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Freundschasts-Kundgebungen in Wafhingwn
aus Anlaß - er Uebergabe von „Los Angeles ".

»Aufrichtige Wünsche für das
Wohlergehen aller Deutschen".

^ine Bede des amerikanische « Marinestaalssekre -
«̂trs . — Sine Kundgebung Eckeners an Lovlidge .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
1. 8. Washington , 17. Ott . Bei dom Mittagessen , das Marine -

fottfgfeftetfir Wilbur für Er . Eckener und di« anderen Offiziere
^ Z . R . 3 gab , hielt Wilbur eine von aufrichtiger Herzlichkeit
Betragenen Red« , in dem er u . a . folgendes ansfiihrte .

Ihr Besuch ist von der denWar grössten Bedeutung . Sie haben
diese« glänzende Erzeugnis deutscher Tüchtigkeit und

wissenschaftlicher Fähigkeit
uns hcrübergobracht , und wir wünschen , dag dieses Schiff ein

Symbol des Friedens und der Freundschaft zwischen
Leiden hier vertretenen Nationen sein möge . Ich hoffe , dag,

'lleun die deutsche Flagge von der amerikanischen Flagge abgelüst
'llird, Sic das wahlberechtigte Gefühl haben werden , daß das Schiff ,
welches Sie gebaut haben , eine Flagg « führt , die seinen Erbauern
Rundlich gssimrt ist,

die Flagge eines Bolle«, welche» das Wohlergehen und
das Stück aller Deutschen aufrichtig wünscht .

Der Krieg ist wie «ine ansteckende Krankheit , die als ungebetener
®°ft uns plötzlich lhetmifucht . Sicherlich stimmen wir alle überein

Bezug auf die Ursachen eines Krieges . Wahrscheinlich würden
nicht übereinstimmen , mit Bezug auf die Ursachen des letzten

Weltkrieges, aber eines wissen wir : Die Menschen überall
Zollen Frieden . Möge dieses Schiff ein Symbol sein für
Mete Hoffnung und für unseren Wunsch für Frieden zwischen seinen
Erbauern und seinen Besitzern und allen anderen in der Welt —
M nennen es manchmal Freundschaft und manchmal nennen wir «s

—, di« die Grundlagen des Friedens bilden . Wir bringen
^ di deutschen Volke „goock will" entgegen. Als der Friedenshirt
8,1 Bethlehem geboren wurde , sangen die Engel Friede auf Erden
M den Menschen ein Wohlgefallen . Ich will das Luftschiff Z . R . 3
*&>s Angeles" nennen und ich habe das feste Vertrauen , daß das
Schiff nicht nur ein ständiger Mahner an diesen Engelsgesang sein ,
ändern auch
** jedem Weihnachtsabend jenen Engelsgesang wieder eröffnen wird .

Zum Schluß trank Wilbur auf die Gesundheit des deutschen
Reichspräsidenten, sowohl wie auf die des Präsidenten C o o l i d g e.
^ Anwesenden tranken den Toast im Stehen .

Kurz darauf veröffentlichte das weihe Hans das folgende
Telegramm von Dr. Ecken -r an den Präsidenten Coolidge:

d »Ich bin tiefbewegt über Ihre ehrenvolle Glückwunfch -
^ pesche . Im Namen der Besatzung sowohl als auch für mich

^ bft möchte ich unseren herzlichsten Dank aussprechen. Ich hoffe
Mi die bahnbrechende Fahrt des Handelsluftschiffes der V o r l ä u-

von Luftschiffahrtlinien zwischen Amerika
" lld Deutschland sein möge , welche die Freundschaft zwischen
Meten Ländern , auf die Sie , Herr Präsident , in Ihrer Depesche
10 liebenswürdig Bezug nehmen , noch stärker festigen werde .

"

Frankreich und die
Friedrichshafener Werft .

^ rzkchtrnSgttchkeft cuf den Jerstörungspragraphen
- IVEL Paris , 17- Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ „Journal " kommt heute neuerlich auf die Frage der Zerstörung
er Luftschiffhalle in Friedrichshafen zu sprechen und erklärt ,

daß die Begeisterung in Deutschland begreiflich sei,
die Zeppelinfahrt nach Amerika die deutsche

^ Ugzeuginduftrie in das rechte Licht gesetzt habe .
J
" e Frage , ob die Halle in Friedrichshafen zerstört oder betbehalten
erden soll , müßte mit kaltem Blut geprüft werden. Wenn die
uiierten nach Artikel 202 des Versailler Vertrages die Zerstörung

2o»
'
^ 8en sollten , so könnte Deutschland mit Bezug auf Artikel
eine neue Beratung über diese Angelegenheit fordern , und
diesem Falle würde das interalliierte Militär -
itee , worin Frankreich durch Marschall Fach und General

z Eigner vertreten ist. beraten . Das „Journal " glaubt zu wissen .
Ii (

® die französische Regierung jeden Vorschlag
Komitees ann 'ehmen werde . Infolgedessen brauche

bei? ^ ' n Paris nicht zu beunruhigen , daß das Problem der Sicher-
* vernachlässigt werde. Aber
die Sicherheit scheine mit dem neuen großen Zepstelin nicht»

zu tun zu haben,
ẑ ^ dieses nicht Kriegszwecken dienen soll , sondern wahrscheinlich
ir »

^ Herstellung von Handelsverbindungen . Richtig sei, daß die
^ Nzüsische Gesellschaft für Luftschifsahrt einen
Mt - 0® 3CCSen Lieferung eines Zeppelin auf Repa -

nskonto abgeschlossen habe . Wenn die Reparationskom -
^llon dieser Lieserung zustimmeu würde, würde man von der Zer¬

störung der Lustschisfhalle in Frieürichshasen überhaupt erst in zwei
Jahren sprechen können . Es würden alle einschlägigen Fragen er¬
örtert werden. Aber das Blatt hat den Eindruck, daß ein Befehl , die
Halle zu zerstören, nutzlos und wirkungslos wäre .

So vorsichtig der Artikel abgcfaßt ist, so möchte man doch den Ein¬
druck gewinnen , daß die Zerstörung nicht einmal von Frankreich ge¬
fordert werden wird .

Dr. Eckener über die Zukunft der Trans¬
ozeanslüge.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
.1 . 8. Washington , 17 . Ott . Bei einem Empfang durch den „Na¬

tionalrat für Aeronautik"
, dem auch der Marinestaatssekretär Wilbur

beiwohnte , hielt Dr . Eckener eine Ansprache und führte u . a . aus :
„Ein Luftschiff wie der Z . R . 3 wird mehr für Transozean -
flügc als für tranokontineutale Flüge verwendet werden. Die
Landlinien werden zur Genüge durch Schnellzüge bedient . Die Wege
über den Ozean werden nur durch die Schiffahrt bedient , aber die
Geschwindigkeit dieser Schiffe gegenüber dem Luftschiff ist im Ver¬
gleich gemessen eine minimale . Was für die weitere Entwicklung
des Transozeanlnftschiffahrt notwendig ist, ist größere Sicherheit ,
noch größere Geschwindigkeit , Verwendung des Heliumgafes anstatt
Wasserstofsgas. Außerdem ein Brennstoff , der schwerer ist als
Gasolin . Dr . Eckener schloß seine hochinteressanten in deutscher Sprache
vorgetragenen Ausführungen mit dem Hinweis , daß , solange die Ex¬
perimente mit lenkbaren Luftschiffen noch nicht vollständig sein wer¬
den, sich die Verwendung der Luftschiffe vorerst auf Postbeför -
d c t u n p usw . beschränken müßte.

Eine Gedenkfeier für Graf Zeppelin.
Friedrichshasen . >7 . Oft . (Drahtbericht .) Den Beamten und

Angestellten des Luftschiffbaus wurde gestern ein freier Tag gewährt .
Die Stadtverwaltung hat sofort nach Bekanntgabe der An¬
kunft des Luftschiffes folgendes Telegramm an Dr . Eckener in
Leff-Onrst abgehen kaffen : „Dem wagemutigen Führer nnb der tapfe¬

ren Mannschaft herzlick)« Glückwünsche zum glänzenden Verlaufe der
Ozeanfahrr . Stadtverwaltung Friedrichshafen ."

>.Jm Sitzungssaal des Rathauses befindet sich ein Oelgemälde de»
Grafen Zepvelin - Das Bild war gestern von der Wand ge¬
nommen und umgeben von Lorbeerbäumen , blumengeschmückt und
einer Flagge in den Stadtfarbcn auf ein kleines Podium gestellt wor¬
den . Vor Begin der Siadtverordnetsnsttzuna wollte es sich der Ge»
meinderat nicht nehmen lassen , des verstorbenen Grafen Zeppelin,
mit dem die Stadt und die Einwohnerschaft so viele , schöne und gute
Beziehungen unterhielt , ehrend zu gedenken . An den Zeppelin »
Konzern war eine Einladung zu der Sitzung ergangen , der Direk»
tor Dürr und Chefkonstrukteur Dr . Arnstein als Vertreter ge¬
folgt waren . Der Vertreter des beurlaubten Stadtveroadmetenvor »
stawdes , Eemeinderat Kuhn verwies auf das hochbedeutsame Welt¬
ereignis der glücklich verlaufenen Ozeanüberquerung und gab feiner
Freude Ausdruck , daß der Konzern es sich nicht nehmen ließ , den gro¬
ßen Ehrenbürger der Stadt Friedrichshafen dadurch
zu ehren , daß er an seinem Bilde einen Kranz ntederlegte . Direk¬
tor Dr . Dürr hob hervor , daß unser Volk die Ablieferung des Luft¬
schiffes nicht als Tribut sondern als Kulturwerk betrachte, das
das ganze deutsche Volk der Welt geschenkt habe . Graf Zeppelin habe
die Entwicklung der Luftschiffahrt. wie wir sie hätten , vorausgesagt .
Rastlose Arbeit Hab« er auf den Ausbau seines Werkes verwendet.
Gemeinderat Kuhn verwies in feiner Erwiderung auf den epoche-
.nochenden Siegeszug des jüngsten Luftschiffes und gab seiner Freude
Ausdruck den Schöpfer des vollendeten Luftschiffes begrüßen zu dür¬
fen . Er betonte , daß der Gemeinderat und die ganze Einwohnerschaft
sich dem Beispiel des Konzerns anschließe , und legte dann namens der
Stadtverwaltung ebenfalls einen Kranz vor dem Bilde Zeppelin»
nieder . Der Gemeinderat hatte sich während der Feier von de»
Sitzen erhoben.

Glückwunschtelegramm -er -a-. Regierung.
Die badische Regierung richtete an den Luftschiffbau Zep¬

pelin in Friedrichshafen folgendes Telegramm : Namens der
badischen Regierung übermittle zu dem glänzenden Erfolge
der Uebersiihrung des Luftschiffes wärmste Glückwünsche .
Möge die Großtat deutscher Technik und deutschen Wagemuts ihre
völkerverbindende Aufgabe erfüllen zum Besten unseres deutschen
Volke». Staatspräsident Dr - Köhler .

"

Die Regierungskrise.
Wenig Neigung zur Auslösung.

Auf - er Suche nach einem Ausweg .
m. Berlin , 17 . Olt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Das Reichskabinett hat am Donnerstag seine Beratungen
abgebrochen und auf Freitag vertagt . Wie das Ergebnis sein wird ,
ist nach der Aussprache von Donnerstag nicht zu übersehen. Das ein¬
zige Positive aber , was gegen eine gewaltsame Lösung spricht , ist
die auf allen Seiten vorhandene Ablehnung gegen die
Reichstagsauflösung . In gntunterrichteten Kreisen nimmt
man deshalb an , daß der Kanzler noch einen letzten Versuch machen
wird , indem er, ohne die Parteien zu fragen , eine Rechts¬
orientierung seines Kabinetts vornimmt und einfach die zur Verfü¬
gung stehenden Ministerien mit deutschnationalen Per¬
sönlichkeiten besetzt. Es kämen das Berkehrsministerium , das
Ministerium der öffentlichen Arbeiten , das Justizministerium und
falls Herr Jarres bereits jetzt zurücktretcn soll, das Vizekanzleramt,
sowie das Innenministerium in Frage . Ob man deutschnational
eingestellte Fachminister nehmen kann, ist zum mindesten zweifelhaft,
weil der Kanzler mit seinem Kabinett vor den Reichstag treten
müßte, um dann auf Grund seines Programms sich ein Vertrauens¬
votum zu erzwingen . Das kann er von den Deutschnationalen nur
erhalten , wenn die neuen Minister parteimäßig adgestempelt sind .
Er setzt sich dann aber auch gleichzeitig der Gefahr aus , daß die
Demokraten ihre Minister zurückzögen , vielleicht sogar beim Ver¬
trauensvotum sich der Stimme enthielten und die Krise denn doch
auf diesem Umweg kommt . Ob also dieser Ausweg Erfolg ver¬
spricht , ist vorderhand zweifelhaft . Er wird aber zum mindesten ver¬
sucht werden, weil er an der Auslösung oorüberführt . Jedenfalls
wird der Reichstag so lange ausgeschaltet, bis das Kabinet selbst weiß
was es will . Die Meldungen von neuen Verhandlungen des Reichs¬
kanzlers mit o. n txraktionsführern stimmen daher nicht .

TU . Berlin , 17 . Olt . (Drahtbericht .) Heute vormittag tagten
im Reichstag allein die Deutschnationalen, aber nur kurze Zeit , da
in der Frage der Regierungserweiterung kein Fortschritt zu ver¬
zeichnen ist . Sie vertagten sich dann auf unbestimmte Zeit . Die
Demokraten treten erst um 2 Uhr nachmittags zusammen, die Deutsche
Volkspartei um 4 Uhr . Das Zentrum und alle anderen Fraktionen
haben für heute keine Sitzungen einberufen.

In Erwartung der Enischeidvng.
* Berlin , 17 . Olt . 12 .15 Uhr. (Funkspruch .) In parlamen¬

tarischen Kreisen erwartet man die Entjchetdung des Kabinetts über
die Art der endgültigen Losung der Regierungskrise für den heu¬
tigen Nachmittag . Mel besprochen wird der plötzliche Um¬
schwung der Lage, der sich von Mittwoch abend zu Donnerstag
früh vollzogen hat . Nach der Mittwochabendsitzung der Zen¬
trumsfraktion mußte man aus Auslastungen führender Zen-
trumsabgeordneten entnehmen , daß

die Erweiterung des Kabinetts nach rechts nun vom Zentrum
aus gesiechert sei

und auch die Vertreter der Deutschen Volkspartei hatten nach einer
Unterredung mit dem Reichskanzler offenbar den Eindruck , daß
Herr Dr . Marx entsprechend dem bisher von ihm eingenommenen
Standpunkte keinen anderen Ausweg zur Vermeidung der Krisis
und der .Auflösung de» Reichstags mehr sah. Nach der Besprechung

des Kanzlers mit den Vertretern der Deutschen Volkspartei erfolgte
die . Einladung der dcutschnationalen Fraktionsführer
zu einer Unterredung mit dem Kanzler am Donnerstag vormittag
X- 10 Uhr.

Im Laufe des Abends dann ist Dr Marx zum Reichspräsi¬
denten berufen worden, mit dem er eine längere Unterredung
hatte . In vielen Kreisen glaubt man die Wirkung der Unterredung
darin zu sehen , daß dann die Besprcchuna mit den deutschnationalen
Fraktionsführern abgesagt wurde und die Zentrumsfraktion am
Donnerstag vormittag überraschenderweise einen ablehnenden
Beschluß faßte. _ ____

Die Wahlüewegrmg in England .
v - D . London, 17- Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei der morgigen Aufstellung der Kandidaten für die Wahlen wird
sich Herausstellen, das 13 von ihnen keine Gegenkandidaten haben,
also sofort als gewählt erklärt werden. Auf die Konservativen ent¬
fallen diesmal 28, auf die Liberalen 8 , auf die Labourparty eben¬
falls 8 und auf die irischen Nationalisten 1. Natürlich kann aus
dieser Tatjache kein Schluß gezogen werden. Die Konservativen»
haben nach den letzten Feststellungen 540 Kandidaten im Felde , die
Labourparty 500 , die Liberalen 350 . Die beiden erstgenannten Par¬
teien k-aben mehr Kandidaten aufgestellt, als bei den letzten Wah¬
len, die Liberalen weniger . Es scheint dieser Partei an Geld zu
fehlen. Die Leitung der Partei erklärt , daß mit Rücksicht aus die
Umstände nur in denjenigen Kreisen Kandidaten ausgestellt würden,
wo Aussicht vorhanden sei, daß sich ein Erfolg einstellen werde. Die
Versuche , neue Kreise für die Partei zu erobern , wurden aufgegeben.
Die Konservativen und Liberalen haben sich mit Bezug auf 4 4
D i st r i k t e geeinigt - Dort haben die Kandidaten , die keine Aus¬
sicht haben, ihr Mandat zurückgezogen , damit der Sieg der Regie¬
rungspartei verhindert werde. In 33 Kreisen sind die Liberalen vor
den Konservativen zurückgetreten, in 11 Kreisen umgekehrt- Soweit
sich übersehen läßt , werden die Konservativen und die Labourleute
sich in 20Z Wahlkreisen gegenüberstehen gegenüber 9g im Vorjahre .
40 Kämpfe werden zwischen der Arbeiterpartei und den Liberalen
ausgejochten werden gegenüber 55 im vorigen Jahre , und 84 zwi¬
schen Konservativen und Liberalen gegenüber 108 im Vorjahre .

In den gestrigen und vorgestrigen Reden fällt auf, daß Mac »
donald und einige seiner Freunde plötzlich den Ton gegenüber den
Liberalen änderten . Die heftigen Angriffe und Anllagen haben
aufgehört . Macdonald selbst hat plötzlich eine merkwürdig versöhn¬
liche Haltung eingenommen, und in seiner Rede kamen Sätze vor,
in welchen ausdrücklich die Bewunderung für die Liberalen ausge¬
sprochen wird . „An einer Stelle war er mehr als höflich "

, sagt«
gestern ein Labourkandidat , der nicht zugcben wollte, daß Macdcnald
es für notwendig hielt , mit den Liberalen wieder zu liebäugeln .
Zum Schluß seiner Rede sagte Macdonald einige Sätze, welche heut«
morgen von einer Zeitung als ein „rührender Appell an feine libe¬
ralen Freunde " bezeichnet wurde.

Grotzfeuer in Dergifch -Gladbach .
TU . Bergifch.Gladbach, 17 . Okt . (Drahtbericht .) Die hiesige

Wollspinnerei steht in hellen Flammen . Die Entstehungs »
Ursache des Brandes lst bisher noch unbekannt . Die Bergisch -Clad «
bacher freiwillige Feuerwehr und ein Zug der Kölner Berufsfeuer¬
wehr sind an der Brandstelle . Das Feuer findet aber in dem umher»
liegenden, leicht brennbaren Material reiche Nahrung .



Lette 2 . Nr . '445 . BadttWe Presse fAvenSattSchaöel Freitag » den 17. Oktober 1924 -

Die finanziellen Nöle Frankreichs
Nachgeben der französischen Skaakspapiere . — Buö -
geisragen . — Weiterungen für - as Kabine « Kerrioi ?

I '-L Pari » . 17- Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französische Kabinett ist wegen der Finanzlage in
außerordentlicher Verlegenheit . Gestern ereignete sich an der Pariser
Börse der einzig dastehende Fall , daß

die sranzöstschen Renten sehr stark fielen,
vor allem die Sprozentige Rente von 1920. welche 3 .70 Franken ver¬
lor - Weil darin auch der eben fällig gewesene Halbjahrskoupon von
2 .50 inbegriffen ist. beträgt der Nettoverlust noch 1.20 Frcs . , ein Fall ,
der sich bisher in der Finanzgeschichte Frankreichs noch niemals er¬
eignete . Die Ursachen für dieses mangelnde Vertrauen für fran¬
zösische Staatspapiere sind nicht nur die Nachricht, daß der Finanz -
minister eine neue Anleihe ausgeben wolle, welche , wenn dle
bisher veröffentlichten Nachrichten zutreffen , 10 Prozent betragen
würde , sondern die Finanzlage im allgemeinen , welche
keinerlei Vertrauen einflößt . zumal die Regierung , um wenigstens
einen Teil der bei den Wahlen gemachten Versprechungen erfüllen
zu können, das Budget der Ausgaben außergewöhnlich anspannen
mußte , ohne daß man wüßte, wie die Einnahmen gesichert wären .

Die ganze Angelegenheit kann sehr leicht eine Ministeririse
herbeiführen -

Man erinnert daran , daß die Radikalsozialisten bei den Wahlen ver-
sprachen hatten , keine Anleihe mehr auszunehmen. daß sie ferner eine
Herabsetzung der Eeschäftsumsatzsteuerund eine Abschaffung des von
Poincars eingeführten 20prozen1i> n Steuerzuschlages versprochen
haben . Der Finanzminister L l e m e n t e I scheint nicht geneigt zu
sein . auch nur eine dieser Versprechungen zu erfüllen ; von Steuerab¬
schaffung oder auch nur Verminderung will er nichts wißen und auf
der Ausgabe der inneren französischen Anleihe scheint er zu bestehen-
Damit ist die Gefahr nahegerückt, daß die Sozialisten , die für das Ka¬
binett Herriot unentbehrlich sind, für dieses nicht stimmen werden,
sobald das Budget in der Kammer beraten wird - Es wäre allerdings
möglich , daß das Budget des Finanzministers von einer rein bür¬
gerlichen Mehrheit gebilligt würde , aber Herriot hatte im Verlauf
der letzten Kammertagung immer wieder erklärt , daß er sich auf
eine Austauschmehrheit nicht einlasse und das Vertrauen ausschließ¬
lich von dem Linksblock fordere, wie er heute besteht , nämlich von den
Radikalsozialisten , republikanischen Sozialisten , Republikanern und
Mehrheitssozialisten . Don dieser Mehrheit könnte aber das Kabi¬
nett Herriot in der Finanzsrage kaum ein Vertrauensvotum erwar¬
ten . und es wird infolgedessen nichts übrig bleiben , als entweder die
Prosekte des Finanzministers genau zu besehen und die sür die So¬
zialisten unannehmbaren Dinge herauszustreichen, oder den Finanz¬
minister fallen zu laßen und die Geschäfte einer Persönlichekit des
Finanzministeriums zu übertragen , welche durch eine innere Anleihe ,
aber mit Steuermäßigung das Gleichgewicht im Budget Herstellen
könnte.

Dazu kommt aber noch etwas anderes , daß nämlich
die Frage der Beamtengehälter noch lange nicht gelöst ist.

Wenn auch die Regierung zustimmte, daß, wie es die Beamten ge¬
fordert hatten , das Grundgehalt 8000 Franken sein soll, werden doch
die Beamten fordern , daß auch die übrigen Gehälter , insbesondere
der mittleren Beamtenkategorien entsprechend erhöht werden , und
daß die oberste Grenze der Gehälter nicht über 40 000 Franken sein
soll. Darüber wird noch sehr eingehend beraten werden müssen .
Aber Elemente ! erklärte bereits , daß er weitere Gehaltserhöhungen
nicht bewilligen könne , weil dazu kein Geld vorhanden sei-

Zu allen Schwierigkeiten kommt aber noch hinzu, daß eben der
radikalsozialrstische Kongreß beisammen ist. Wenn
dieser bei seinen jetzigen Beratungen in Boulogne Sur Mer darauf
dringen sollte , daß die Wahlbesprechungen des Linksblocks unbedingt
erfüllt werden sollen, dann bliebe nichts anderes übrig , als den For¬
derungen der Beamten in vollem Umfange Rechnung zu tragen -
Dann müßte auch die innere Anleihe gezeichnet werden, müßte die
20prozentige Steuererhöhung abgejchafft und die Eefchäftsumsatz-
stcuer herabgesetzt werden . Man kann ja gespannt sein , wie der
Kongreß mit dieser Angelegenheit fertig werden wird . Annehmen
darf man aber , daß er der Ausgabe der inneren Anleihe wahrschein¬
lich keine Schwierigkeiten machen wird , und zwar mit dem Vorwand ,
den heute die „Ere Rouvellc " erörterte , daß es sich bloß um eine
Liguidatronsanleihe handle , um die „Sünden des Kabinetts
PorncarS " in finanzieller Hinsicht gut zu machen . Es handelt
sich um

die Deckung eines Defizits von 4 Milliarden , welches der Blo«
national hinterlaßen habe.

Wenn die Anleihe nicht ausgegeben würde , so bliebe nichts anderes
übrig , als zur Inflation zu greifen, llebrigens fei es unberechtigt,
daß die Zinsen der geplanten Anleihe 10 Prozent betragen würden.
Diese durften nicht mehr als 3 40 Prozent sein .

Lüge .
Bon

Deslder Kosztolanyi .
Unlängst wachte ich nachts auf . Im Zimmer war es still. Doch

herrschte nutzt die gewöhnliche Stille . Meine Weckeruhr , die auf dem
Nachtkästchen zu ticken pflegt , war stehen geblieben . Scheinbar ward
umch die Stille nur durch das Ticken der Uhr freundlich, wie die Dun¬
kelheit durch den Dämmerschein eines Nachtlichtes.

Ich hatte im Schlaf vernommen , daß sie nicht ging , und es später
auch gesehen . Ein vorübergehendes Unwohlsein, dachte ich , konnte
aber nicht wieder einschlafen. Die Nähe des in Ohnmacht gefallenen
Gegenstandes versetzte mich in Aufregung ; ich stand auf . Ich hatte
lang« zu tun , bis ich die Uhr wieder zum Gehen bringen konnte . Dann
vernahm ich abermals ihr Ticken und schlummerte ern . Am Morgen
galt ihr mein erster Blick .

„Guten Morgen " — grüßen mich die Zeiger — „haben wir ums
aber verschlafen. Es ist bereits ein Uhr ."

Ich kleidete mich eilends an . mir wegen meiner Faulheit Vor¬
würfe machend , und wollte bereits das Mittageßen bestellen, als ich
bemerkte, daß die anderen noch nicht wach waren , und die Haus¬
meister eben den Bürgersteig fegten.

Ich schaute auf meine Taschenuhr. Es war noch nicht Acht . Da
trat ich vor die Weckeruhr hin , um ste der Taschenuhr gegenüber zu
stellen.

„Ja .
" — wiederholte sie mit nicht unangenehmer Stimme , jedoch

in frechem Ton — „es ist bereits ein Uhr .
"

Ich war verblüfft . Gewahrte zum erstenmal , daß Uhren lügen.
Frauen verstehen sich vorzüglich aufs Lügen , aber die Uhren noch
besser . Sie erbleichen nicht , zucken mit keiner Wimper , sprechen mit
ehrlichem Eestcht aus . was nicht wahr ist.

Ich begann , die Uhr aufmerksam zu beobachten. Sie verrichtete
weiter ihre Arbeit mit jenem dummen, hinterlistigen Pflichtgefühl ,
das eine Eigenschaft dor Uhren ist . Ich jedoch hatte meine Ruhe
verloren . Fuhr alle zehn Minuten von meinem Sitz auf , um ste zu
kontrollieren . Der Gedanke, daß die reine Luft meines Zimmers
durch Lüge verpestet werde, erfüllte mich mit Grauen .

„Warum lügst Du ?" fragte ich die Uhr sanft .
Sie jedoch antwortete nicht. Anfangs war ich bestrebt, sie auf

freundschaftliche Art an die Wahrhaftigleit zu gewöhnen. Da sic
selbst nicht gehen konnte, versuchte ich sie mit dem Finger , gleichsam
wie mit einer kleinen Krücke, auf den richtigen Pfad zu bringen ,
mehrere Mal im Tag . Mir schien, als gehorchte sie . Sie log nicht
mehr, flunkerte nur noch. Setzte ich jedoch den Fuß aus dem Haus ,
kehrte später mißtrauisch heim und knipste unerwartet das elektrische
Licht an , so bemerkte ich etwas Furchtbares . Die Weckeruhr huldigte
in meiner Abwesenheit schrankenlos ihrer sündhaften Leidenschaft.

„Aber sie geht ja ganz richtig" — jo wurde ich mittags getröstet
— „zeigt ebenfalls zwölf Uhr .

"
Ich jedoch wußte genau , was geschehen war . Die hinterlistige

Uhr zeigte mittags konsequent Mitternacht und um Mitternacht
Mittag . Nun brach ich mit meiner bisherigen Methode und beschloß,
ihr gegenüber nicht Gnade walten zu lassen , ehe sie dir Wahrheit

Uebrigenr Ist es nicht sicher , daß die neue französische Anleihe ein
besonders befriedigendes Resultat haben wird. Man erklärt bereits ,
daß nicht ein bestimmter Betrag von etwa 4 Milliarden ausgegeben
werden soll, sondern das Zeichnungen in unbegrenzter Höhe ent¬
gegengenommen würden . Dieses Mittel wurde auch schon in den
letzten Jahren bei der Ausgabe neuer französischer Anleihen immer
angewandt - Es stellte sich aber dabei heraus , daß größere Beträge
niemals eingegangcn waren , denn das Publikum flüchtete sich immer
mehr von den Staatsanleihen zu Industriepapieren , und jetzt kommt
auch noch zweifellos die deutsche Anleihe in die Quere , die
mehrfach überzeichnet ist, und für welche weitere Forderun¬
gen bei der Bank von Frankreich und bei Lazard Frsre unab ' ässiz
eintreffcn . Ohne daß die deutsche Anleihe bisher offiziell an der
Pariser Börse notiert wurde , ist sie bereits jetzt um zwei Punkte
gegenüber dem Anslandlurs gestiegen.

Pierpont Morgan , der gestern in Paris einrraf , hatte
sofort mit einem der Trusters für die deutsche Anleihe , nämlich dem
Teilhaber der Pariser Morganbank , Dean I a y , eine Besprechung.
Heute wird er eine Unterredung mit dem Finanzministcr Elemente !
haben und dabei wird es stch wohl entscheiden , ob eine amerikanische
Anleihe für Frankreich zustande kommen kann. Im Finanzministe¬
rium wurde gestern abend erklärt , daß man die Anleil -e nicht unbe¬
dingt brauche und sie nur übernehmen wolle, wenn ste zu günstigen
Bedingungen gewährt würde . Der Hauptzweck wäre die Stützung
des Frankenkurses .

Vor -er Anerkennung Sowjekutzlanös durch
Frankreich.

Anträge der Kommißion ans bedingungslose Anerkennung.
F. H. Paris , 17. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kommission de Monzie übermittelte gestern abend ihre
Anträge dem Ministerpräsidenten Herriot , die , wie zu erwarten war ,
auf die bedingungslose Anerkennung Sowjetruß¬
lands hinauslaufen . Diese Mitteilung wird dem Präsidenten des
Rates der Volkskommission Rykhoff und dem Volkskommißar für
Auswärtiges Tschitscherin wahrscheinlich schon in allernächster Zeit
zugehen . Außer dem eigentlichen Anerkennungsschreiben wird Herriot
noch einen Begleitbrief absenden, worin die Gründe angeführt wer¬
den , die zu der Anerkennung Sowjet -Rußlands führten . Gleich¬
zeitig wird Herriot ankündigen , daß die Wahrung aller Rechte
gegenüber Rußland Vorbehalten bleiben . Dieses betreffe
insbesondere die Bezahlung der Vorkriegsschulden, die Frage des rus¬
sischen Eigentums in Frankreich (es handelt sich um einen mehrere
Millionen übersteigenden Betrag , den das zaristische Rußland knapp
vor dem Zusammenbruch nach Frankreich gesandt hat ) und endlich die
Frage der Rückkehr der zahllosen rußischon Flüchtlinge , ferner die
Regelung der Einwanderungs - und Paßfragen usw.

Die zaristischen Rußen in Paris protestieren bereits bei Herriot
besonders dagegen , daß jene Rußen , welchen die Sowjetregierung die
Rückkehr nicht gestatten würde , in Frankreich naturalisiert würden .
Aber die französische Regierung scheint auf diese Naturalisierung
dringen zu wollen . Direkte Verhandlungen mit Sowjet -Vertretern
werden bereits in der nächsten Zeit in Paris stattfinden . Wenn diese
ein günstiges Ergebnis haben sollten, würde Frankreich sofort einen
Botschafter nach Rußland entsenden.

Die Einberufung Ser französischen Kammer .
F .H. Paris , 17 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der heutige französische Ministerrat wird sich mit der Ein¬

berufung der Kammer beschäftigen und diese wahrscheinlich auf den
14. November festsetzen.

„ Sitte verbrecherische Politik während 4 Jahre " .
F. H. Paris , 17. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Kongreß der radikalsozialistisch. Partei in Boulogne -sur-Mer

erstattete in der gestrigen Nachmittagssitzung der Generalsekretär der

Partei den Tätigkeitsbericht und wies auf die fast unüberwindbaren
Schwierigkeiten hin , welche die Regierung zu überwinden habe ;
sie bemühe sich, in einigen Monaten den Uebeln abzuhelfen, welche
eine verbrecherische Politik in Frankreich durch vier

Jahre hindurch angehäuft hatte . Die Ungeduldigen
sollten sich gedulden : die Regierung werde sich bemühen, die Ver¬

sprechen zu erfüllen , die sie bei den Wahlen abgegeben hatte .

Die Vermählung des Kronprinzen von Italien .
W - Rom, 17. Okt (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Rach offiziellen Informationen findet die Vermählung Wischen dem
italienischen Kronprinzen und der Prinzessin
M a r i a v o n Belgien am 11 . November statt .

~

gestand und ich drehte erbarmungslos ihren Zeiger hinauf und
hinunter , vorwärts und rückwärts, jo erbarmungslos , daß sie weinte
und jammerte .

„Entweder Du" — rief ich — „oder ich !"
Meine energische Erziehung erzielte schöne Fortschritte und hätte

sicherlich ein vorzügliches Ergebnis gezeitigt , wäre nicht etwas da¬
zwischen gekommen. Heute früh morgens schlug ein seltsames
röchelndes Geräusch an mein Ohr , dann aber senkte stch über alles
tiefe Stille .

Ich sprang aus dem Bett , eilte zur Uhr hin . Die beiden Zeiger
lagen in tödlicher Reglosigkeit auf dem Ziffernblatt .

Was war da zu tun ? Wenn ein Mensch stirbt , stellt man die
Uhr ab . Was aber hatte zu geschehen, wenn eine Uhr starb ? Ich
kannte die Gepflogenheit nicht . Griff instinktiv nach ihr . Sie war
ganz kalt . Aber schließlich sind ja alle Gegenstände kalt.

Lange stand ich mit gesenktem Kopfe vor ihr und blickte sie an .
Die Aermste hatte sehr viel Aehnlichkeit mit einem Menschen . So
lange sie lebte, log sie . Aber jetzt lebte sie nicht mehr und log auch
nicht mehr . _

Deutschland zum Tode von Anatole France . Unser Pariser Korre¬
spondent telegraphiert : Die deutsche Regierung hat , wie der „Petit Pari -
sien" mitteilt , der französischen Regierung zum Tode Anatole France kon¬
doliert . Der deutsche Vorsitzende des Weltfriedenskongresses Profes¬
sor Quidde und Eerlach und Stöcker haben den Kammerpräsidenten
Painlevö gebeten, der Familie des Dichters das folgende Beileids¬
telegramm zu übermitteln : „Als Vorsitzende des deutschen Friedens¬
kongreßes und unter dem Eindruck des 23 - Kongresses, der hier start¬
gefunden hat . sprechen wir unsere tiefste Teilnahme an dem Verlust
aus , welchen Frankreich und die Welt durch das Scheiden des großen
Dichters erlitten haben .

" Die Stadt Paris wird einem Platz und
einer Straße den Namen Anatole France beilegen . Der Leib des
Toten ist einbalsamiert und das Gehirn wird , wie der Dichter es ge¬
wünscht hatte , entfernt . Rach den Schilderungen der Berichterstatter
sieht der Tote aus wie ein friedlich Schlafender. Der Bildhauer
Delperier hatte die Todesmaske geformt , die in der Nationalbibliothek
aufbewahrt werden soll. Das Testament ist eröffnet worden . Es ist
ganz kurz . In fünf Teilen trifft Anatole France die Bestimmungen.
Alle früheren Testamente sind durch di - ies aus dem Jahre 1920 stam¬
mende Dokument annulliert . Die Leiche wird wahrscheinlich am Don¬
nerstag nach Paris gebracht werden , da die Bestattung auf Staats¬
kosten erfolgen soll . Eine Gesamtausgabe der Werke des Dichters
wird bald nach seinem Tode erscheinen .

Eine Stradivari in Rußland ? In Rybinsk hat man eine alte
Geige entdeckt , die von dem berühmten Geigenbauer Antonius Stra -
divarius im Jahre 1725, also in seinem 81 . Lebensjahre , konstruiert
worden sein soll . Man hat nämlich nach der Reinigung der Geige
frn Jnnenteil des Deckblattes die Aufschrift gefunden : Antonius
Stradivarius faciebat Anno 1725 A. 4 - S .

“ Nach einer zweiten Auf¬
schrift auf der Rückseite des Eeigenkopfes zu schließen , gehörte das
Instrument dem bekannten Eeigenkünstler Wieniawsky . Die Geige
wird nun von Kunstsachoerständigen untersucht und soll , wenn sie als
eine Stradivari erkannt wird , der staatlichen Kollektion berühmter
musikalischer Instrumente in Moskau einverleibt werden.

Die Mossulfrage.
Einberufung des Böllerbundsrate ».

v.D . London, 17. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .^
Im Auswärtigen Amt wurde gestern erklärt , daß eine besonder«
Sitzung des Völkerbundsrates einberufen worden sei, um
in der Mossulfrage zu entscheiden . Es sei nicht bestimmt, ob
die Sitzung in Eens oder in Paris stattfinden werde. Die erst»

genannte Stadt käme nicht in Frage , weil der schwedische Minister »
Präsident Branting , der Berichterstatter in dieser Sache sei , mit Rück»
sicht auf die politische Krise in seinem eigenen Lande nicht gut auf
längere Zeit Schweden verlassen könne .

Die L .beraien in Italien .
V . Rom, 17. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter dem Vorsitz von Salandra fand vorgestern abend eine wich»

tige politische Versammlung statt . Es wurde eine Tagesordnung
angenommen , wonach di« Mitarbeit der rechtsltberalen Parlamen »
tarier in der Kammer von den Forderungen der liberales
Partei abhängig gemacht wird . Die liberalen Parlamentarier
erklären , daß sie in der Ausübung ihres parlamentarischen Mandat «
von der Parteileitung unabhängig sind . Sie hießen di« Mitarbeit
an der nationalen Regierung für notwendig und beschlossen di«

Gründung einer liberalen parlamentarischen Frak »

tion . Dieser neuen Fraktion sind 53 Senatoren und Abgeordnet«

betgetreten . — Der Mintsterrat beschloß , die Kammer znm 12. No»

ventber einzuberufen.
*

W. Rom , 17. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach hier aus B e l g r a d eingetroffenen Meldungen wird die Unter»

redung Mussolinis mit Marinkowitfch , die in der nächsten Zeit t#
Venedig hätte stattfinden sollen, auf unbestimmte Zeit verschoben .

Das transatlantische Kabel Deutschland—Bereinigte Staate ».

(Eigencr Kabeldientt der „Badsschen Presse"-)
,7 .8 . Rewyork , 17. Okt. Wie der Präsident der Tommercial

Cable Company , Elarence Mac Kap , der Presse bekannt gibt , sin»

die Verhandlungen über das transatlantisch « Kabel vo«

den Vereinigten Staaten nach Deutschland über die Azoren abgo

schlossen worden. Das Kabel gehört auf der Strecke zwischen Deutsch'

land und den Azoren Deutschland. Es ist für diese neue Derbmdunf
ein automatisches, sofortiges Umschatten der Telegramme auf db

Luftleitungen vorgesehen.
Die Schlacht bei Kanton beendet.

TU . Paris , 17. Okt- (Drahtbericht .) Die Schlacht bei Kants »

hat ihr Ende erreicht. Die aufgebotenen Freiwilligen Hab«

die Stadt verlassen .
(Eigener Kabeldienft her „Badischen Presse".)

.7 . 8 . Rewyork, 17 . Okt . Aus Washington wird uns gemeldet
Die Regierung der Bereinigten Staaten hat zwei Kriegsschiff« naö>

Kanton entsandt . _
F .H . Paris , 16 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » !

Der polnische Kriegsminister S i k o r s k i wurde heute vom Präg
dent Doumergue und von Herriot empfangen .

Wetternachrichtendirnft der badischen Landeswettrewarte Karlsruhj
Luftdruck | Icmpe* Eeftrige Niedrigste

Stationen Meere », j
Niveau

tatur
C° Höchst .

warm«
Temper .
nacht»

Wetter

Weitheim . . .
Königstuhl . . .
Karlsruhe . . «

1
’

769 .0
769 .0

s
5
4

12
11
13

»
4
8

Nebel
moltenlo*

Redet
Baden- Baden . . 766 .6 4 11 4
BadenweUer . . 703 .5 ■& . 8 12 5 tDäUenlo*
öt . Blasien . . » NebelViNinqen . . . 7,0.5 £ 4 10 4
Feldberger Hof . 6-6 v». 6 13 4 heiter

Allgemeine Witterungsiiberstcht . Unter dem Einfluß hohe^
Druckes , der sich heute von den Britischen Inseln über Mittel - na«

Osteuropa erstreckt , hält das trockene, in den Ebenen neblige,
Hochschwarzwald wolkenlose Wetter an . Ein « vor einigen Tage»

über dem Ozean lagernde Regenfront ist ostwärts vorgedrungen ; r
erstreckt sich heute längs der norwegischen Küste südwätts bis Holland
ohne unser Gebiet zu erreichen. t ,

Wetteranssichten für Samstag , den 18. Oktober 1924 : Fortdauer
des trockenen , teils nebligen , teils heiteren Herbftwetters ; schwach »»

westliche Luftbewegung .
Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel. 17. Okt ., morg . 6 Uhr, 120 (gef . 8) Zentimeter
Kehl, 17. Okt ., morg . 6 Ubr, 238 (gef . 2) Zentimeter .
Maxau , 17. Okt-, morg. 6 Uhr, 394 (gef . 2) Zentimeter .
Mannheim , 17 , Okt -, morg. 6 Uhr , 281 (gef . 6) Zentimeter . ^

Das 50jährige Künstlerjubilänm Julius Klengels . Piose !!^
Julius Klengel , der bekannte Leipziger Violoncello -Virtuose , feiell
dieser Tage den 50. Jahrestag seiner künstlerischen Tätigkeit . Er m
1859 in Leipzig geboren , und hat sich auf vielen Konzertreisen
ein Meister auf dem Violoncello , sowohl als Solist als auch
Quartettspieler gezeigt. Auch als Komponist verschiedener Eell̂
konzerte, Quartette und anderer Kammermuflkwerke ist er hervorg^
treten .

Franz Molnars neues Lustspiel. Franz Molnar hat ein neU^
Lustspiel „Der Elasschuh" vollendet , das in Budapest spielt und
„Lilliom" ein ungarisches Dienstmädchen zum Mittelpunkt b»

Handlung hat . Das Stück wird in Budapest zur Uraufführung
bracht.

: : Uraufführung . „Südsee "
, ein Schauspiel in drei Men

Wilhelm Speyer , wirb an folgenden Bühnen gleichzeitig zur UrE
sührung kommen : Landestheater Braunschweig. Kammerspie»

München, Vereinigte Stadttheater Nürnberg , Vereinigte Stadtthe ^ ,
Kiel . Städtische Schauspiele Baden -Baden und Landcstheat »

Meiningen .
Ein neuer „Bahr " . Hermann Bahr hat vor kurzem einen Liebes

schwank „Altweibersommer " vollendet. Die Uraufführung wird '
im Laufe dieser Spielzeit erfolgen.

Das Leipziger Erassi -Musenm. Die Stadt Leipzig hatte , um.A
das neue Erassi -Museum in Leipzig einen entsprechenden Entwurf r
bekommen, einen Wettbewerb ausgeschrieben. Auf diesen Wetst̂
werb hin wurden 93 Entwürfe eingereicht. Den ersten Preis erh >»!,
der Leipziger Architekt Max Schönfeld. Im ganzen wurden 5 ^
würfe preisgekrönt .

Amerikanische Filmleute m Wien . Zurzeit weilen Wer herE
ragende Repräsentanten der amerikanischen Filmindustrie .
Shauer und Mr . Ike Blumenthal , in Wien . Die beiden amerikM,
scheu Filmiridustriellen haben die Absicht , stch über die Filmverhä »
Nisse auf dem zentraleuropäischen Markt zu informieren .

Eine internationale Akademie für vergleichende Rechtswisscnstb ^!
wurde in Genf gegründet . Ihr Vorsitzender für die nächsten dr»

Jahre ist Professor Andrö Weiß (Paris ) . Die Arbeiten der Akadc^
sind in vier Gruppen eingeteilt : für lateinisches Recht, für Ä
amerikanisches Recht , für die in Mittel - und Nordeuropa und j (
die im Orient und in den Kolonien geltenden Rechtssysteme . Um .
den Mitarbeitern der dritten Gruppe , die der Leitung von WieA ,
(Basel) untersteht , befinden sich auch die beiden deutschen Re «^

gelehrten ErnstHeymiann (Berlin ) und Ciber (Leipzig) - i
Die Mcinbrenner -Ausstellnng der badischen Kunsthalle wird <*»

Wunsch zahlreicher Kunstfreunde bis Ende Oktober verlängert . » »
wird Dr . Valdcnaire , der Biograph Weinbrenners , am Sonntag

'

den 19 . Oktober 1924 , vormittags halb 12 Uhr eine FühräA
durch die Weinbrenner -Ausstcllung veranstalten , an der jeden"""
teilimhmen kann. .

Wünschelrutenforscher. Der Verein der WünschelrutensoE
hielt unter Vorsitz von Dr . Aigner seine 11 . Tagung in Aue.
Mittelpunkt des westlichen Erzgebirges , ab. An der Tagung nahrm ,
eine größere Zahl von Ausländern aus Amerika, Holland , der
choslowakei , aus Schweden und Oesterreich teil . -
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Aber Dr . Eckener
er Befehl , durchzu -

Ke» 17. Oktober 1SL4

Noch ein Reise -Tagebuch
vom I . R. 3.

Das Leben an Bord. — Der .»Fliegende Kollän«
der" Wirklichkett geworden . — Schwere Arbett in

furchlbarem Slurm .
Von

Navigalionsofsizter Will emann .
(Eigener Kabeldirnst der „Badischen Presse" .)

An dem denkwürdigen Morgen der Abfahrt des Z .R .S von

öriedrichshafen schien cs anfangs , als sollte der dichte Nebel , de»
"n, allenthalben umgab , ernste Sorgen bereiten
war anderer Meinung . Kurz entschlossen gab
flvtzen.

Wir stiegen 350 Meter hoch, und da lachte uns der schönste blaue

Himmel entgegen . Wir nehmen westlichen Kurs durch das Rhein ,
tat, aber wir fliegen zu hoch, als dag man noch einen legten Blick
von den geliebten Gefilden der Heimat echaschen konnte. Und schon
Md wir in voller Fahrt über der Schweiz. Die Sonne hat die Nebel-

Ichwaden zerrissen, wir haben nun völlig klurc Sicht ein von der

Rührung sehr hoch geschätzter Vorteil , weil wir ja bestimmte befestigte
Fite in Frankreich nicht berühren sollen . Um Belfort machen wir
einen grotzen Bogen . Photoapparate und F i lm a ppa r at c
v e r d e n f o r t g e p a ck t , nm nur ja keiner Lersuchnng zu erliegen

Das südliche Oberelsatz liegt hinter uns . Vor uns erhebt stch
die zerklüftete Gote d'or . Mit allerhand Kniffen müssen wir un»
durch die niedrigsten Höhen durchwinoen Die Sonne brennt emp¬
findlich , Viele an Bord ziehen ihre Jacken aus Der Wärmemesser
steigt im Schatten auf 21 Grad Celsius . Wir sind wirklich vom Wetter
begünstigt. Nachmittags kommt die Girondcnriindung in Sicht Bald
verdcn wir Europa hinter uns liegen sehen

Um VA Uhr tritt unser Lnftriese
auf die endlose Fläche des Ozean»

binaus . Die Stimmung an Bord ist ausgezeichnet. Um , 4 Uhr ist
^ achenwechfel . Die Besatzung ist . ähnlich wie bei den tteber -

seedampsern in zwei Wachen ekngeteilt , alle vier Stunden erfolgt
Ablösung, vorzüglich i 'st d i e V e r p f l c g u n g am ersten
Tage , zu Mittag gab es Schildkrötensuppe, Gulasch auf ungarische
,;tt mit Erbjcn und Mohrrüben . Kaffee und Pudding . Wir lassen '-
"ns alle recht wohl schmecken . Ter Elektromophon sorgt
für Tafelmusik , undunserkleinerKanarienoogel
fingt dazu .

Beim zweiten Wachenwechsel mutzten wir erstmalig unsere

Uhren umstellen:
' iitc Stunde zurück. Die eine Wache mutz eine Stunde länger Dienst
vachcn , während der dienstfreie Mann schmunzelnd seinen Nachmit-
^ gskaffee mit Kuchen verzehrt . >

Schon fliegen wir in Richtung auf Kap Ortegal quer über -die
" »n allen Seeleuten gefürchtete Biskanafee . Doch wir hatten Glück:
Tie Witterungsoerhältniffe waren günstig. Es wird dunkel , die
^ vrdlampen werden angezündet , die Posttionslaternen flammen auf :
"ber wir sind sicher, einstweilen noch nicht nach einem Gegner
"usschauen zu müssen . Am selben Abend ward uns aber

eine unangenehme lleberraschung
-juteil : Kurz vor lleberbliegcn der spanischen Küste setzten scharfe
^ ' nde ein . Das Schiff wurde tüchtig geschüttelt. Der Himmel be-
ä°fl sich mit schweren Regenwolken. Es blieb uns nichts anderes
^brig : wir mutzten durch das Tiefdruckgebiet hindurch ,
^ er Kurs irmrde auf die Azoreninseln genommen. Die Wache in
kliert Stunden war keine angenehme Aufgabe ; wie ein Schießhund
Nutzte man auf die leisesten Windoeränderungen aufpassen, um einer
Marsen Kurskontrolle stets sicher zu fein. Zn der ersten Nacht unseres
kluges über den Atlantik wurde ich um Mitternacht abgclöst
"

;y > > chlief ausgezeichnet vier Stunden lang . Das
‘!' ie Brumme ^ der Motoren und die vorbeisausenden Winde wiegten
Mch schön in den Schlaf. Ais wir am anderen Morgen Ausschau
"ielten breitete sich vor unseren Blicken Wasser, nichts als Wasser

Während der Nacht waren wir / nur über einigen kleineren
^ stcnsahrzeug.' n Kassiert. Was mögen die Kapitäne sich

Vorbeisausen unseres hellerleuchteten Luft -'
" ouzers gedacht haben ? War nicht

der Fliegende Holländer Wirllichkeit geworden?
7 Uhr kommt ein großer Frachtdampser in Sicht. Wir funken
an , bitten um seinen . Standort , müssen aber lange auf Antwort

Zarten , offenbar weil der Telegraphist seine Station verlassen hat .
uns zu beobachten . „City of Boston" tonnten wir als den Namen

i c5 Dampfers mit Ferngläsern erkennen. Als wir schon geranme
^ it weiter geflogen waren , kam Antwort und sie half uns tvcfcnt-

den rechten Kurs steuern. ,
Das erste Frühstück an Bord mundete sehr gut. Es gab Kaffee

Vit - Milch, Brot und Butter , sowie feinstes Apfelgelee, verfchiodene
harten Wurst und Käse . Der Appetit war bei der ganzen Besatzung

bei den amerikanischen Fahrgästen , ausgezeichnet. Die Seelusl
ihr übriges . Große Morgentoilette wurde nicht gemacht ,

^ ren etwas

i :
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fob .
^napp mit Waschwasser,

. atz cs am ersten Morgen schon zur Neige ging. Wir machten uns
Drüber weiter keine Sorgen . Waschen kann ja nachgcholt werben.
aUm Mittagessen gab es doppelte Kraftbrühe , Saftschinken in Ma -
J .

1* ® mit grünen Bahnen , zum Nachtisch Pudding mit eingemachien
^ limchen .

Das reinste Schlaraffenleben.

h Bald sichteten wir die Azoren. Nachmittags passierten wir die
"^gelagerten Inseln der Gruppe . lieber der Insel Terziera ließen
11 zwei , dicke Postsäcke herab mit Grützen in die Heimat . Wir stei-

^ "
^
auf 200 Meter Höhe , um Gas loszuwerdcn und sehen über den

Kolken , die 1800 Meter hoch lingen , den Pico hinausragen , eiyen
" Uen KraterkSgel. von dem gesagt wird , daß die Eingeborenen chn

ein- oder zweimal im Iabre zu sehen bekommet weit n sonst
ets dicht in Walken gehüllt ist.

Nun liegen die Azoren schon hinter uns , es wird Kurs Newyork
steuert . Um 6 Uhr abends hatten wir die Hälfte des Weges hinter"*■ Gegen Abend werden wir

die
Et

von ernster Gefahr bedroht ,
unseren Optimismus etwas erschüttert. Schwere schwarze

, " rmtvolken umhüllen plötzlich unser Schiff, die Teniperatur steigt
b > 22 Grad Celsius, Um Mitternacht waren wir in schwersten
be >n^ geraten , der uns beinahe von vorne anpaäte . Das Schiff

sich dabei glänzend : Altes Hin - und Herschütteln kann ihm
chts anhaben . Bloß den Leuten an den Steuern wird es etwas

®0tm zumute.
»sn Hemdsärmeln kurbeln die - Männer an ihren Steuerrädern.

Mann am Seltenstener hatte «ach dem Sturm schwere Blase« a«

Das Kanal -Tunnel.
Das Jubiläum eines iechnischen Projekts .

Bon
Karl Onno

Zn unseren bewegten Tagen ist er wieder aufgetaucht : jener
Plan der Schaffung einer submarinen Landstraße zwischen der briti¬
schen Insel und dem französischen Festland , der gegenwärtig erneut
von den beiden beteiligten Nationen erörtert wird . Bor 178 Jahren
brach der (bedanke zum eiste »male als eine unerhörte Kühnheit aus
einem menschlichen Gehirn , um bis auf den heutigen Tag aus
mancherlei technischen , ökonomischen und — vor allem — politischen
Ursachen unausgeführt zu bleiben .

Herren waren nicht wenig erstaunt , als sich unter den eingere .chten
Abhandlungen neben allerlei Briickenprojekten ein Vorschlag des In¬
genieurs Desmarcts befand , der die Aufgabe durch die Grabung
eines llnterseetunnels zu lesen suchte. Die geniale Idee war zwar
bei dem damaligen Stande der Technik nicht ausführbar , aber sie
imponierte der Jury ob ihrer Großzügigkeit dermaßen , daß sic sie mit
dem ersten Preis aiiszeichnete Seitdem ist der Plan nie mehr völlig
zur Ruhe gekoinmen , wenn er auch für die nö -bsten Ninizig Jahre io
gut wie tot schien .

Kein Gerinarrcr als Napoleon war es , der Z» Beginn des
19 Jahrhunderts aus Anregungen von Militiiringenieuren den Ge¬
danken wieder nusgrisf, in der Hoffnung, dem hestgehatzien Briten in
seiner insularen Unverwundbarleit auf dem unterirdischen Wege des
Maulwurfs beizukotnmen . Die kriegerischen Ereignisse auf dem
Kontinent jedoch tietzeu , ganz abgesehen non den immer noch unzu¬
länglichen Methoden des Eisenbaues , auch damals das Projekt aus
dem Stadium der Erwägung nicht herauskonnnen . Erst um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts geriet mit Unterstützung Napo¬
leons TU . der für alle technischen Probleme stets lebhaft :s Inter -
cfse bezeugte, die Angelegenheit wieder in Fluß , Ein Prosekt des
französischen Geologen de E amond . der onf den Rat Napoleon» 11I ,
mit englischen Ingenieuren von Ruf zusammenarbeitete , beschäftigte
neben anderen Plänen bis um die Mitte der sechziger Jahre die tech¬
nische Welt und führte schließlich zur Konstituierung eines französisch-
englischen Ausschusses , der durch eingehende Bobrver 'uckc auf beiden
Seiten das Tunnelterrain gründlich criorfchte. , Die Ergebnisie
dieser Arbeiten fanden dann ihren Niederschlag in einem gemeinsam
avsgearbeitesim neuen Projekt , das gleichzeitig vom französischen und
vom englischen Kanaluser aus in Angriff genommen werden sollte.

Während die französische Regierung der Ausführung dieses
Planes durchaus günstig gestimmt war , blieb England lange un-
schlü.siig und zurückhaltend. Der deuffch- sranzöstsche Krieg tat ein
übriges , di« Angelegenheit zunächst wieder cinschlafen zu lassen , und

den Händen . Es war harte Arbeit zu leisten. Eine seitliche Bö
drängte uns einmal

durch alle Fensterritzen der Führergondel das Wasser herein,
sodatz ich, der ich gerade Hausschuhe trug , die Strümpfe wechseln
mutzte .

Als wir durch die ganze Nacht hindurch schwer gegen den Sturm
gekämpft hatten , hielten wir sehnsüchtig Ausschau nach einem besseren
Kurs , der uns bessere Witterungsverhältnisse bringen würde . Als
östlich von Neufundland günstige Wind ? gemeldet wurden , beschloß
der Kommandant , nordwestlichen Kurs zu steuern. Bald waren wir
der Eefahrzone entronnen , und wir passierten den Golfstroin. Bon
4 Uhr nachmittags an steuerten wir mit voller Kraft der amerika¬
nischen Küste zu. Auch die berüchtigten Nebel der Neufundland¬
bänke überwinden wir glücklich. Dann hatten wir wirklich

alles ausprobiert, was einem Seefahrer zustotzcn kann.
Wie ich diese Zeilen abschlietze, ist es 6 Uhr morgens . Der

Elektromophon spielt Jazzbandweisen , einig« besonders
Uebermütige schwingen das Tanzbein,

andere spielen Skat : Alle sind bester Stimmung , nachdem die gestern
vielfach gefühlte Müdigkeit geschwunden ist . Das Schiff und seine
Maschinen sind in bester Ordnung. In wenigen Stunden sind wir
am Ziel .

Wieviel „Zeppeline" wurden an die Entente
ausgellefert?

Der ,L . R . 3" ist das 7 . Luftschiff , das von Deutschland an »die
Entente ausgeliefert wird . Bei Kriegsende sollten nach dem Ver¬
sailler Friedensvertrag alle noch vorhandenen Luftschiffe an die
Entente ausgeliefert werden. Die deutschen Luftschisser aber wollten
nicht , daß die guten deutschen Luftschifse ' in die Hände der Feinde
geraten und vernichteten sie darum vor der Auslieferung , ähnlich
wie die deutsche Flotte bei Scapaflow von der Besatzung versenkt
wurde. Nur einige blieben übrig . Die deutsche Negierung mutzte
an Stelle der Luftschiffe den Wert dieser Schiffe in barem Gelbe
bezahlen. Es wurde aber den beteiligten Staaten freigestellt, an
Stelle des Geldes neue Schiffe sich von der deutschen Luftschiffwcrft
bauen zu lassen . Amerika , das an einem ganz modernen starren
Luftschiff das größte Interesse hatte , da es einsah. daß ein Schnell-
Berkehr von Erdteil zu Erdteil nur mit starren Luitschiffen großen
Maßes bewerkstelligt werden kann, verlangte die Lieferung eines
Luftschiffes . Ausnahmsweise wurde , entgegen der Bestimmung, daß
Deutschland nicht größere, starre Luftschiff « als 30 000 Kubikmeter
Herstellen dürfe , gestattet , daß für Amerika ein Verkehrs-Luftschiff
von der Größe des „Z . R . 3" gebaut würde . Dieser „Z . R . 3" ist nun
dasjenige Lusffchifi , das jetzt nach Amerika überführt wird . Von
anderen an die Entente ausgelieferten Luftschiffen sind einige vor
dem Ftiedensichlutz erbaut , andere nach Friedensschlntz. Es handelt
sich um folgende Typen :

Am 30 . Juni 1920 wurde das Luftschiff 71 "
. das die Werft -

bezeichnung „L . Z . 113 “ führte , an England Msgeliefert . Am 9.
Juli 1920 ist an Frankreich das Luftschiff „Dixmude " übergeben
worden, das eigens für Frankreich gebaut worden ist . Das Luftschiff
hat trotz der schlechten Bedienung durch sranzösischc Mannschaften 400,1
Kilometer zurückgelegt . Am 22 . Dezember 1923 ist cs in der Nacht
um X3 Uhr in der Nähe von der Insel Sizilien in einer Höbe von
2000 Metern in em großes Unwetter geraten und ging durch Blitz¬
schlag zugrunde . Die ganze Besatzung in einer Anzahl von 30 Per¬
ionen die am -13 . Dczember autgestiegen war . verlor dabei ihr Leben.
Der „L . 37 " wurde im August 1920 in Seddin abgebrochen und die
einzelnen Teile des Luftschiffes wurden an Japan abgegeben. Am
23 . August 1920 wurde der „L . 01 " an Italien ausgeliefert und ist
im Jahre 1921 bei der Landung in Ciampina zerstört worden . Am
13 . Juni 1921 mutzte das für die Delag gebaute Luftschiff „Nord -
st e r n" an Fronkreich nusgeliefert werden , wo cs unter dem Namen
, .M <' diterann, '-e " in die Halle von Salnt Cyr gebracht wurde Am
23 . Juni 1922 unternahm cs einen Flua , mebr hat man aber von
diesem Luftschiff nickt gehört . Am 3 . Juli 1921 ist das Luftlckiff
„Bode nie e"

, das vorher in Deut 'ckland 103 Fahrten aiisgerührt
hat , darunter 73 iobryloemäßige Fluge zwischen Friedrickshafen

Tabletten

bei Hupen , Heifert eit, Katarrh

in allenKpotytfcn u.
Progerie» erhtlill»

Eisenbart .
tn den ersten Jahren nach dem Kriege war es Frankreich aus sinan»
ziellen Gründen nicht inöglich , dem Pion von Staats w^gcn die not¬
wendige Unterstützung zu leihen . Da zetzic in Frankreich und m
England eine grogzugige private Propaganda >ür den Kanaitunnel
ein , die reiche weldi» ,t,el ergab , sodatz oic Ausführung des Baues ,
dessen Kosten aus rund 100 Millionen Franken beziffert wurde» , al»
gesichert gelten durztc 1870 erhielt die Baugcseitjchast nach vtelem
Petnionicicn von beiden Regierungen di« Ertaubnis zur Inangriff¬
nahme der Arbeiten , und nun begann man in der Tat mit der Ver¬
wirklichung des grogen Projekts .

Fünf Jahre hkii rüstig oe>chassl worden und der Tumlelstollea
patte si :y bereits mehrere Kilometer weit in di« englische Kreide hin-
eiiigefrcisen. als die Loirdoner „Times " plötzlich aus politiichen und
miutärijchen Angstzuständen heraus senk denkwürdige Prcsietampagn «
gegen den Kanaltunnel begann, die in Frankreich mit unverhohlenen»
Spott ausgenommen und durch den g -'witz einleuchtenden Hinwrt »
ad absurdum geführt wurde , datz im Falle eines kriegerischen Kon¬
flikts zwischen beiden Nationen der Kanaltunnel in wenigen Minuten
ge .peeitgt und dadurch die von England befürchtete französisch«
Heeresinvasion unmöglich gemacht werben könnte . Nichtsdestoweniger
wnchs sich die Lache zu ^ ner engiischen Haupt - und Staatsaktion aus ,
Ixt der Generale und Admitale sich gegenseitig im Geltendmachen von
„strategtschen Bedenken" überboten ' üh obwohl die englischen
Handels -, und Wirtschaftskreifc eine>, der Auffassung der Militär »
vollständig entgegengesetzten Standpunkt verlraten , behielten diese
nach langem Hin und Her doch die Oberhand . So kam es tatsächlich
dahin , daß der Tunnelbau im Jahre 1834 „aus militäri »
l ch e n Gründen " eingestellt werden mußte.

Bei dieser Sachlage erscheint es nur zu begreiflich, daß die folgen»
den vierzip Jahre bis zunr 2lusbruck des Weltkrieges , die unter dem
Einfluß der sich immer stärker bemerkbar machenden politischen Hoch¬
spannung in Europa standen, dem Projekt des Kanaltunnels noch
weniger günstig waren als das erste Jahrzehnt nach dem Kriege von
1370—71 , und so erklärt es stch , datz erst jetzt , wo die vom großen
Krieg aus den Angeln gehobene Welt sich allmählich wieder auf sich
selbst zu besinnen scheint , ein neuer Anlauf geiwnnnen wird zur
Verwirklichung des 178 Jahre alten Planes . Technisch ergeben sich
heute natürlich für den Vau des Werkes keinerlei Schwierigkeiten
mehr , und da auch die Finanzirnac bei der internationalen Bedeu¬
tung des Proiekis ein unüberwindliches Hindernis nicht bilden kann,
so läuft das Ganze schließlich wieder auf die Frage der Mentalität
in Frankreich und England hinaus Erst wenn man hier wie dort
offen und ehrlich aus der Enge kleinlichen und feindseligen Miß¬
trauens heraustriii . wird b ; c Untcr ^eeverbindung zwischen den beiden
Ländern Tat werden können .

und Berlin und zwei Fahrten von Berlin nach Stockholm , an Italien
ausgeliefert worden .

In !erefsan!es aus der Telegraphen« und Fern«
kprechkerhnik.

Bei der Feier des 50jährigen Bestehens des Weltpostvereins am
9 . Oktober sind einige interessante Erneuerungen aus der Tele-
graphen -Fcrnsprech- und Funktechnik vorgcführt worden . Da es nicht
möglich war , die Presse in größerem Umfang an dieser Feier zu be¬
teiligen . hat der Reichspostminiiter diese Vorführung am 14. Oktober
vor einem großen Kreis von Pressevertretern wiederholen und ein¬
gehender erläutern lassen , als dies in dem engen Rahmen der
Jubiläumsfeier am neunten Oktober möglich war . Er wurde die
Uebertragung der Oper „Boheme" aus der Staatsoper vorgeführt
und zwar drahtlos , nach dem Rundfunkverfahren und außerdem über
besondere Drahtleitungen . Bei der Rundfunkübertragung werden die
Schallwellen durch einen einzigen Ausnahme -Apparat , das Kathophon ,
das hinter dem ersten Rang ausgestellt ist, in elektrische Ströme um¬
gewandelt . Bei dem Verfahren mit Drahtleitungen besorgen dies«

x denen drei im Orchcst
u der Frage, welches V

. _ Rundfunkübertragung_ . . . _
tragung über Drahtleitungen , wozu die Fernsprechleitungen mit¬
benutzt werden könnten, äußerte sich der Vortragende , Ministerial¬
direktor Feyerabend , seine persönliche Ansicht gehe dahin , datz das
Rundsunkverfahren einfacher, betriebssicherer und billiger sei und
einen viel größeren Hörerkreis finden würde , denn die Zahl der
Rundfunkteilnehmer werde die der Fernsprechteilnehmer , die ihre
Anschlüsse zur Musik -Uebertragung benützen wollten , ebenso wie in
England auch bei uns weit übertreffen . Unvollkommenheiten, die
dem Rundfunk noch anhaften , würden sich sicher beseitigen lasten.
Es sei aber fraglich, ob es stch bei dem plötzlichen großen Intereste
des Publikums an der Uebertragung ganzer Opern und Konzerte
nicht um eine Modespielerei handele , die nicht von langer Dauer
sein wcrde .̂ Sodann wurde ein Gespräch mit einem in See befind¬
lichen Schiff vorgeführt . Zu diesem Zweck war der Fernsprecher im
Vortragssaal über eine Tragfernleitung mit der Funkstation in
Rorddeich verbunden . Dort wurden die von Berlin ankommcndcn
Sprechitröme den von dem Sender in Rorddeich ausgehenden clektri-
chen Wellen übergelagert . Sie treffen dabei auf die Empfangsantenn »
des Schiffes, für das das Gespräch bestimmt ist und werden im
Empfangsgerät des Ortstelegraphistcn diesem hörbar gemacht . Wenn
der Bord -Telegraphist sprechen will , schaltet er seinen Sender ein.wobet Rorddeich das Gespräch wieder auf die Fernleitungen nach
Berltn uberträgt . Das Gespräch des Ortstelegraphisten wurde soweit
veiitarkt , dag alle Anwesenden cs verstehen konnten. Es wurden als¬
dann die neuesten Apparate des Fcrnspreckselbstanschlutz -Systems der
<nrma Siemens u . Halste vorgeführt . Ministcrial -Direktor - <eyer-abend machte dabei nähere Angaben über die Einführung de»
Syitcms bei der deutschen Reichspost. 138 000 Tctlneomcr haben
l-ercits Selbstanschlutz-Apparate . Weitere Aomter für insgesamt
100 000 Anschlüsse sind in der Ausführung begriffen und rund 100 000
ßnd in. Vorbereitung . In Erotz -Berlin werden von jetzt ab nur noch
ezernsprcchämtcr für Selbstanschlutzbctrieü gebaut . Mit Potsdam
und Zehlendorf ist schon der Anfang gemacht . Man rechtiet damit ,
dag die Unistellung 18 Jahre erfordern wird .
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Aus Gaden .
Ortenauer Kerbslmesse .

Was zähe Energie eines künstlerischen und heimatliebenden Wil¬
lens in wenigen Tagen fertig bringt , das zeigt die Veranstaltung der
Omtenauer Herbstmesse vom 18. bis 21 . Oktober in Ofsenburg. Kaum

\ datz die Franzosen von Ofsenburg abgezogen waren und die geräumt '
1 gen , von ihnen als Ställe und Mannschaftsräume benützten Hallen

frei gegeben hatten , da trat auch schon der Ätaurer und . der Zimmer -

i mann und der Architekt heran , uim die großen Räume wieder dem
i Zweck zu übergeben, für den sie geschaffen sind : einer Ausstellung und

einem Markt in der Ortenau . Die Offenburger haben in den 19
Mo-nakn Schweres durchgemacht von der Stadtverwaltung herab bis

] zum einfachen Bürger , aber niederringen ließen sie sich nicht. Sie
besannen sich schon, als der Silberstreifen am Horizont der Politik
sichtbar wurde , auf die Werte der Ortenau und es bedurfte nicht lan¬
ger Zeit , bis der Plan einer Ortenauer Herbstmesse fertig war .

Man will es mit de: Ortenauer Messe den großen Messen nicht
uleichtun . Man hatte ihnen auch nichts abgeguckt . Die Orlenauer
sterbsrniesse zeigt uns die Erzeugnisse, die in der Ortenau heimisch

i ,rnd . und die die Ortenau schau seit Jahrhunderten weithin bekannt
»«macht haben . Ortenauer Obst und Ortenauer Edelwein . Durbacher

I Clevner und Zeller Roter , Schwarzwälder Kirschwasser aus dem
Renchtal, aus Durbach Zell und Ortenberg . Das ist nicht nur zur
Schau gestellt, man kann es kosten in lauschigen Weinlauben , man

' kann es kaufen in kleinen und großen Gebinden . Konserven, Honig,
‘ Geräte , Maschinen und Apparate , wie sie zu rationeller Wirtschaft

notwendig sind , fügen sich dem Rahmen ein.
> > Die Stadt Offenburg war in Friedenszeit bekannt geworden ins -
; besondere durch ihre großen Aufzüge bei Festen und z . Zt . der Faßt -

nacht. Immer lag diesen Veranstaltungen nicht nur ein großer kul -
turhistorisck >er Gedanke zu Grunde , man erstrebte auch einen für die
Gegenwartskultur und eine schaffende Zukunft großeu Zweck. Was lag
Näher, als in diesem Jahre , wo dem Herbst besondere Aufmerksamkeit
gewidmet ist, den Herbstqedrnken zur künstlerischen Darstellung zu
bringen . So hat das Offenburger Handwerk, so haben die Bauern
und Gutshöfe der Nachbarschaft, die Künstler und Kulturpolitiker in
Stadt und Land zulammiengeholfen. um einen großzügigen Herbst -

t festzng in Ooffenburgs Straßen zu zeigen . Cs kommen auch Käste von
s auswärts , doch in der Hauptsache sind es eben die Ortenauer ganz
: allein , die die Durchführung dieser Idee übernommen haben . Der
i Festzzug beginnt am Sonntag nachmittag pünktlich Y? 2 Uhr . Aus
‘ den vielen Anfragen , die vorliegen , ist ersichtlich , welchem Interesse
i «m begegnet. Am Abend wird ein großes Feuerwerk , das der

Pyrotechniker Fischer ans Kleebronn in 7 Fronten aufstellt , während
einer Stunde abgebrannt werden . Dieses Feuerwerk war für Mün¬
chen gedacht und konnte für Offenbnrg gewonnen werden . Es ist

l ein Ereignis , wie das Befreiungsschießen, das von den badischen
* Schützen am 18 .—21 . Oktober in Offenbnrg veranstaltet wird . Lamdes -
! kaninchenschau . Schweine und Kreisfarrenmärkte sind mit in den Meß-

plan ausgenommen und zeigen Prachteremplare . So ist O'fenburq
rn den nächsten Tagen der Zielpunkt " naezähster Badener . Es wird

' aber gerade am Sonntag einen Mast nbestich auzuweisen haben .
Die Offenburger haben es mit Genugtuung empfunden, daß man

: ihnen Beweise herzlichen Gedenkens in der Zeit der Besetzung und
> nach dem Abzug der Franzolest entgegenbrachte. Sie freuten sich über

bte ^ ^ lende . die in den lebten Wochen in Offenburg ibre Kongreste
i

und Tagungen abrnhalten haben und sie beißen alle , die noch kom¬
men werden , herzlich willkommen Die alten Tor » dei- Reichshaupt¬
stadt such wieder au.faebagit . Kein Burggraben hin,hext den Eingang .

. Die Tore sind offen . Ofsenburg ist die altbekannte offene Burg .
Der badische Sängerbund

; veranstaltet seine diesjährige Mitgliederversammlung am 26. Okto -
- tertheim , die u . a . dadurch eine besondere Bedeutung

erhalt , daß der Bundcsobmann neu zu wählen ist. Wie noch erinner -
‘ m fern dürfte , ist der Präsident des Badischen Sängerbundes ,

Rechtsanwalt Dr . Krieg , in Ofsenburg im Juli gestorben. Es muß
daher für rhn ein Nochfolger bestimmt werden . Als solcher ist Rechts¬
anwalt Dr . M e tz- ge r in Freiburg in Aussicht genommen, der bereits
seit etwa einem Vicrteljahrhundert an führender Stelle der badischen
Sängerschaft steht . Durch das Ableben des Musikinspektors Fritz
Neuert in Pforzheim muß auch dessen Stelle im Musikausschuß des
Badischen Sängerbundes neu besetzt werden . Vom Pforzhcimer
Sangeraau wird hierfür Musikdirektor Ernst Goetze vorgcschlagen
haltig

^ tige Gastordnung der Bundesversammlung ist sehr reich

— Bruchhausen, 17. Oft . (Bürgermeisterocrstmmlung .) Die
Bürgermeister des Bezirks Ettlingen trafen sich am Sonntag in der
Baihnhofwirtfchaft zu Bruchhausen. Zur Sprache kain das Fürsorge¬
gesetz . das bekanntlich die Begirksfiirfovge anstelle der Kroisfürforge
gefetzt hat . Regierungsrat Schäfer legte die Handhabung des Ge¬
setzes dar . Die Gemeindeverwaltungen sehen das Gesetz nur als eine
halbe Maßnahme an und wünschen , daß alle vorkommenden Für
sorgefälle der Bezirksfürlorge übertragen werden sollen

© * Breiten , 17 . Oktober. (Vom Zug überfahren .) Auf der
Strecke Wosirngen—Jöhlingen , kurz vor der Station Jöhlingen . fand
gestern abend die Streckenkontrolle die Leiche eines Mannes , der sich
offenbar vom Zuge hat überfahren lasten. Die Personalien des
Toten konnten bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

Dffcn&urg , 17. Okt . (Die Sturmschäden. ) Die Erhebungen
haben ergeben, daß der Windhose am 9 . September in 5 Gemeinden
bes Amtsbezirkes Lahr 2 549 , insgesamt also 6 402 Obstbäume , zum
Opfer gefallen sind . Der zur unentgeltlichen Lieferung von pflanz¬
fähigen Obstbäumen an die Beschädigten vorgcs«hene Betrag von 5000
Mark reicht nicht aus , weshalb er auf 15—18 000 Mk . erhöht wird
Die Besichtigung der Anstalt Fußbach hat ergeben, daß die durch die
Windhose angerichteten Gebäude,schüden zum größten Teil wieder
behoben sind .

«t . Freiburg , 16. Okt- Die landwirtschaftliche Herbstwoche steht
in ihren Anfängen unter dem erfreulichen Zeichen sonniger Oktober¬
tage Es war anzunehmen , daß am heutigen Donnerstag , cm dem
der Pferdemarkt und der Zuchtviehmarkt abgehalten wurden der Besuch
von auswärts sehr stark werden würde . In diesen Erwartungen hat
man sich nicht getäuscht . Die ersten Morgen,züge brachten zahlreiche
Landbewohner nach Freiburg , manche sab man auch in leichterem
Fuhrwerk cmkommen . Die auswärtigen Besucher kamen aus allen
Richtungen : aus dem Schwarzwald , vom oberen und unteren Breis -
gwu. vom Kaiserstuhl. Wie der kleidsame , in der Stadt immer gern
gesehene Kopstchmuck der Frauenwelt , die „Hörnerchappe" bewies
war besonders das Markgräflerland von Schallstadt und Mengen auf
wärts bis zum Wiesental und darüber hinaus in einer stattlichen Be'
sucherzahl vertreten . Wohl fast ausnahmslos wurde von den aus
wattigen Gästen die vielseitige landwirtschaftliche Ausstellung in der
Festhal« angesehen, nebenher ließ man sich den Besuch des Pferde¬
marktes und der Zuchtviehansstellung draußen an der Dreifam in der
Umgebung des Schlachthauses nicht entgehen. Am Pserdemarkt war
vielfach erstklassiges Material aufgetrieben . Im ganzen waren , ein¬
schließlich der Fohlen , 406 Stück vorhanden . Auf dem Zuchtviehmarkt
betrug der Auftrieb etwa 350 Stück , darunter hervorragende Exem¬
plare , namentlich unter den Farren . Die Kauflust erstreckte sich hier
meistens auf die Farren , von denen unaeföhr zwei Drittel Käufer
fanden Bei der Prämiierung auf dem Pferdemarkt wurden im gan¬
zen 50 Preise verliehen , bestehend in ersten, zweiten und dritten Prei¬
sen , womit zugleich die Ueberreichung einer Ehrenurkunde verbunden
war . Die zur Prämiierung zugelastenen Pferde waren in schwerere
und leichtere Arbeitspferde , in Wagenpferde und in Fohlen getrennt
Das Alter der mit Vreisen und Ehrenurkunden ausgezeichneten Pfer¬
den bewegt sich zwischen % bis 7 Jahren , die Mehrzahl hat ein Alter
von drei bis sechs Jahren .

© ♦ Freiburg . 17 . Oktober. (Eisenbahnxnfall .) Der in Müll
heim 5 .18 Uhr früh abfalirende , in Freiburg 6 . 18 Uhr früh plan
mäßig auf Gleis 1 eintreffende Vorortszug 3257 fuhr heute morgen
infolge Nichtbeachtung des vorgeschriebenen Halt, , vermutlich infolge
plötzlich auftretenden Nebels , auf den im nördlichen Teil des Gleises

> aufgestellten D-Zug 175 (ab Freiburg 6.35 nach Richtung Frankfurt

« oSWat » fOTfrMSwgflfcgfl
a. M .) auf . Dabei bohrte .sich die Maschine des Vorortzuges in den
Speisewagen bes D-Zuges , der erheblich beschädigt wurde . Zwei
Bedienstete des Speisewagens wurden leicht verletzt. Andere Fahr¬
gäste kamen nicht zu Sckdaen. r » 175 wurde nach neuer Zufammen-
tellung mit größerer Verspätung abgelassen. Gleis 1 ist vorläufig

noch gesperrt . Die Aufräumungsarbeiten sind im Gange . Amtlich
wird zu dem Unglück mitgeteilt : Heute vormittag fuhr der Vor¬
ortzug 3257 bei der Einfahrt in den Bahnhof Freiburg (Brsg ) auf
den in der nördlichen Eleishälfte aufgestellten D 175 . Reisende
wurden nicht verletzt ; dagegen sind vom Personal des Speisewagens
die Kochgehilfin Ringer und der Silberputzer Schilling , beide aus
Frankfurt , leicht verletzt und wurden in die chirurgische Klinik über-
Uhrt . Der Koch des Speisewagens klagt über Schmerzen im Rücken .

Der Materialschaden ist nicht unerheblich. Die Eisenbahnverwaltung
hat die Untersuchung über die Ursache des Unfalles bereits aus¬
genommen.

Sulzburg , 16 . Okt . Mit Rattengift suchte sich gestern mittag
ein hiesiges junges Mädchen von 15 Jahren zu vergiften . Sie kaufte
ich in der Apotheke das Gift und begab sich damit in den Wald . Als
ie mittags nicht zum Esten erschien , wurden die Familienangehörigen
unruhig und suchten im Zimmer des Mädchens nach . Da fand sie
einen Brief vor , in dem die 15jährigc ankündigte , daß sie sich aus
Uebedruß das Leben nehmen wolle und daß man sie im Walde vor-
ünden würde . Sofort machten sich die Familienangehörigen und
zahlreiche Einwohner Sulzburgs auf , um die Lebensmüde zu juchen .
Um 4 Uhr wurde das Mädchen bewußtlos aufgefunden . Es wurde
nach dem Spital verbracht . Dort stellte sich eine schwere Vergiftung
heraus , deren Folgen das Mädchen schwer überstehen dürfte .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17. Oktober-

Leibgrenadiertagund GesaNenendenkmalsweihet925
Das Preisausschreiben für bas Denkmal vor der Hauptpost.-

Nachdem die ehemaligen Angehörigen des ersten Badischen
Leibgrenadierregiments 109 im Jahre 1922 unter allgemeiner Teil¬
nahme der Karlsruher Bevölkerung ihre erste kameradschaftliche
Zusammenkunft begangen haben , wird nunmehr am 2 8. und 2 9.
Juni 1925 der zweite Regimentstag der ehemaligen
Leibgrenadiere nicht nur alle Angehörigen des aktiven Regiments ,
sondern auch die ehemaligen Angehörigen sämtlicher aus dem Leib-
grcnadier -Regiment hervorgegangenen Kriegsformationen zu einer
kameradschaftlichen Zusammenkunft in Karlsruhe vereinigen .
Mit dem Regimentstag wird gleichzeitig die W e ih e e i n e s D e n k -
mals für die gefallenen Kameraden verbunden sein , das
in der Mitte des freien Platzes vor der Hauptpost Aufstellung finden
soll . Der Standort für das Ehrendenkmal ist im Benehmen mit der
Stadt und der Oberpostdirektion gewählt worden und das Reichs-
postministerium hat bereits grundsätzlich feine Zustimmung zur Aus¬
stellung vor der Hauptpost gegeben. Bei der Wahl des Platzes war
für den Karlsruher Ausschuß vor allem maßgebend, das Denkmal in
einer verkehrsreichen Gegend der Stadt zu erstellen, damit es jeder¬
zeit, vor allem der Jugend , als Mahnmal an die Taten der Söhne
der badischen Heimat gelte. Nicht zuletzt war aber auch ausschlag¬
gebend, daß der Platz , auf dem früher an Stelle der Hauptpost die
alte Leibgrenadierkaserne stand, bei den alten Grenadieren Befrie¬
digung auslösen dürfte .

Um eine künstlerische Lösung der Platzfrage zu erhalten , hat
nunmehr der Karlsruher Ausschuß ehemaliger Leibgrenadiere , dem
die Vorbereitungen für den Leibgrenadiertag 1925 übertragen
wurden , ein Preisausschreiben zur Erlangung künstlerischer
Entwürfe für das Denkmal ergehen lasten, an dem sich die badischen
Architekten und Bildhauer in außerordentlich großer Zahl beteiligen .
Das Preisgericht besteht aus folgenden Herren : Profestor K . Albiker
in Dresden , Profestor Oberbaurat H . Billing in Karlsruhe , Präsident
der Oberpostdirektion Karlsruhe F . Laemmlein , Hermann Oertel jr .,
Vorsitzender des Karlsruher Ausschusses , Professor W . Sackur in
Karlsruhe , Generalmajor a . D . A. Braun , Bildhauer Eickert in
Freiburg und als Ersatzmann Bildhauer Hermann Binz , Karlsruhe .
Die Kosten des Denkmals sind sehr beträchtlich, fodaß jetzt schon
überall im Lande bei allen ehemaligen Leibgrenadieren eine Samm¬
lung eingeleitet wurde . Es ist aber wohl auch damit zu rechnen ,
datz weitere Kreise der Bevölkerung , vor allem in der ehemaligen
Garnison Karlsruhe , zu dem Zustandekommen des Eefallenen -Denk-
mals durch Unterstützung beitragen werden . Spenden find zu
richten auf Postscheckkonto Karlsruhe 26145 , Denkmalsfond der Badi¬
schen Leibgrenadiere . Die Entwürfe für das Denkmal müssen bis
zum 17. November eingereicht sein . Das Preisgericht wird dann
sofort sein Urteil abgeben und daran anschließend werden die Ent¬
würfe auf 14 Tage für die Oeffentlichkeit ausgestellt werden.

Die Vorbereitungsarbeiten für den Regimentstag sind in groß¬
zügiger Weise in die Wege" geleitet und im ganzen Lande haben sich
jetzt schon etwa 90 Unterausschüsse gebildet , während an
200OrtendesLandesdieVildungvonOrtsausschüs
s e n bevorsteht. In allen bisherigen Besprechungen und Sitzungen
wurde von allen Seiten deutlich zum Ausdruck gebracht, daß bei dem
Leibgrenadiertag 1925 alle politischen Momente unter allen Umstän¬
den ausgeschaltet werden sollen und daß die Denkmalsweihe nur An¬
laß zu einer rein kameradschaftlichen Zusammenkunft aller ehemali¬
gen Leibgrenadiere und der aus dem aktiven Regiment hervor¬
gegangenen Kriegsformationen sein soll .

den 17 . Oktober 1924Freitag

= Der neue Vorsteher des Bahnpostamtes . Zum Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen Oberpost-Direktors Backfisch vom
Bahnpostamt , ist nunmehr Herr Postrat Koch von der Oberpost-
Direktion ernannt worden.

— Wochenmarktpreise (Marktplatz ) der wichtigsten Lebensmittel.
Okach Mitteilung des städt . Statistischen Amts7> 16. Okt . 1924.
Preise in Eoldpfennigen . Ochsenfleisch mit Knochen 1 Pfd . 80—116,
Rindfleisch mit Knochen 1 Pfd . 100 , Kalbfleisch mit Knochen 1 Pfd .
120—140, Kuhfleisch mit Knochen 1 Pfd . 60—76, Hammelfleisch mit
Knochen 1 Pfd . 90—110, Schweinefleisch mit Knochen 1 Pfd . 120— 140,
Gefrierfleisch 1 Pfd .- 72—76, Hühner, Hahn Stück 200—400, Hühner ,
Henne Stück 200—400, Hafen-Ragout 1 Pfd . 130, Hafen-Schlegel
1 Pfd . 200 , Reh -Ragout 1 Pfd . 100—120 , Reh-Schlegel 1 Pfd . 250,
Gänse, lebend, Stück 450—700, Backfische 1 Pfd . 40—50, Schellfische
1 Pfd . 40—80, Kabeljau 1 Pfd . 60—80, Kartoffeln 1 Pfd . 5, Rosen¬
kohl 1 Pfd . 35—40, Blumenkohl 1 Pfd . 40—60, Rotkraut 1 Pfd . 8—10,
Weißkraut 1 Pfd . 7—8, Wirsing 1 Pfd . 10— 12 , Spinat 1 Pfd . 10—15,
Bohnen , grüne , 1 Pfd . 25—35, Bohnen , gelbe, 1 Pfd . 40 , Rüben , gelbe,
1 Pfd . 6—10, Kohlrabi 1 Pfd . 12—15 , Schwarzwurzel 1 Pfd . 40—50,
Kopfsalat Stück 3—12 , Endiviensalat Stück 5—10 , Sellerie Stuck
5—30, Meerrettich Stück 30—60, Radieschen Bund 10 , Gurken Stück
10—30, Tomaten 1 Pfd . 30, Zwiebeln 1 Pfd . 12—15 , Lauch Stück
3—20, Tafeläpfel 1 Pfd . 10—25, Tafelbirnen 1 Pfd . 10—30, Zwetsch¬
gen 1 Pfd . — , Pfirsiche 1 Pfd . 15—25, Preiselbeeren 1 Pfd . —,
Trauben 1 Pfd . 20—42, Orangen Stück 20—35, Zitronen Stück 5—15 ,
Eier , frische , Stück 17—20, Tafelbutter 1 Pfd . 240—260 , Landbutter
1 Pfd . 200—240, Schweineschmalz, aus ! ., 95—110 , Schweizerkäse 1 Pfd .
180—220, Rahmkäse 1 Pfd . 100—120, Limburgerkäse 1 Pfd . 120—125.

8 Nervenanfall . Ein 23 Jahr « alter Drogist erlitt in vergana »-

ner Nacht m der Rüppurrerstraße ein Anfall und blieb bewußt »
l o s liegen. Der Kranke wurde nach der nahegelegenen Polizeiwache
und von da nach seiner Wohnung verbracht.

8 Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von Durlach wegen
versuchten Diebstahls , ein Taglöhner von Ulm , der von der Staats »
amvaltfcha-ft Ulm wegen Unterschlagung gesucht wurde , eine Händ¬
lerin von Landau , die von der Statsanwaltschaft hier wegen Betrug »
ausgeschrieben war . eine Reisende von Stemmweiler wegen mehrfachen
Betrugs , ein Kaufmann von Düsteldorf. der vom Amtsgericht Roro -
haicsen wegen Urkundenfälschung zur Straferstehung gesucht wurde,
ein 34 Jahre alter , berufsloser Mann von Landau wegen eines am
15 . 10. 24 hier verübten Sittlichkeitsverbrechens , ferner 26 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

f Voranzeigen der Beranftalter . |

Das Tanzturnier um die badische und um die Karlsruher Meister»
chaft findet morgen Samstag abend lYt Uhr , wie in mehrfachen

Anzeigen bereits angekündigt , rm Rahmen eines Eröffnungsballes
des Schwarz-Weitz -Clubs in den Räumen der Eintracht statt . Da»
Zitterest « an diesem Turnier stellt sich als überraschend groß heraus .
In der badischen 0 - Klasse haben sich 19 Paare aus Karlsruhe . Mann »
beim , Freiburg , Pforzheim , Ludwigshafen und Saarbrücken gemeldet.
Zn der 8 -Klaße bewarben sich zunächst die drei Paare des Karlsruher
Lchwarz- Weiß-Club . die bei dem deutschen Meisterschaftsturnier in
Baden -Baden in der 8 - Klaste und Bäderklasse bereits einen ersten,
zweiten oder dritten Preis erhielten und treten in Konkurrenz mit
den drei besten Paaren der 6 -Klaste . In der K-Klaste werden mit
den Siegern der L-Klaste 5 Paare sich bewerben . In der Sonder¬
klasse werden die beiden Mannheimer Paare , die auf dem deutsche«
Mecsterschaftsturnier in Baden -Baden in der höchsten deutschen Klasse
erfolgreich waren , mit den Leiden besten Paaren der ^ -Klasse in
Konkurrenz treten . Um die Karlsruher Meisterschaft bewerben sich
9 Paare . Die Veranstaltung verspricht also ein tanzsportliches und
gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges zu werden . Karten sind
(laut Anzeige) in beschränkter Anzahl bei Gerber u . Schawinsky und
an der Abendkasie erhältlich .

# Feier der Völkerschlacht bei Leipzig. Es wird nochmals auf di«
am Samstag , den 18 . Oktober , abends 8 Uhr, im ftädt . Konzert¬
baus stattftnbende Völkerschlacht -Feier des Jungdeutschen Ordens bin-
gewiesen. Der Hauptredner des Abends , Herr General Salzender g,
von der Ordcnsleitung des Jungdeutschen Ordens ist durch sein vorherige-
Wirlen als Regimentskommandeur eines Badischen Infanterie -Regiment»
im Felde, nachher als Piontergeneral der Reichswehr weithin bekannt.'

Aus dem übrigen Teil des reichhaltige» Programms möchten wir ganz
besonders die gesanglichen Darbietungen herausgretfen . Herr Kammer¬
sänger Dr . Wucherpfenntg wird einige Lieber von Schumann , Löwe
und Trunk singen. Nicht zulevt sei das Tongemälde „Die Völkerschlacht
bei Leipzig" von Eilenberg und einige andere Kompositionen aus friedert-
zianischer Zeit von Rudolph erwähnt, die durch die Harmontekapelle »um
Bortrag kommen werden. Der Abend versvricht ein Stück Erinnerung
aus Deutschlands grober Zeit und gleichzeitig eine erhabene vaterländische
Kundgebung zu werden. Der Vorverkauf läßt ein volles Haus erwarte».

) ( Stadigarienkonrert«. Am nächsten Samstag , den 18 . ds. Mts »
nachmittags von S }4 —6 Uhr, findet ein Konzert der Feu^twehrkavelle
unter Leitung von Musikdirektor E. Jrrgang statt .

_ Herbstkonzert der Tovogravhia . Zu ihrem Stiftungsfest am Sams¬
tag , den 2 5. Oktober , bat die Tvvogravbia wieder ein recht an«
ziehendes Konzcrtvrogranim ausgestellt. Neben der bochdramatische »
Sovranistin unseres Landestbeatcrs , Frau Jcacema Brügelmann ,
wird der in ganz Deutschland als Meister der Orgel bekannt« Kirchen¬
musikdirektor Arno Landmann - Mannheim mit seiner Kunst ersreuen.
Herr Landmann wird in Werken von Bach, Bosii und sich selbst seine
ineiitersiaktc Technik und hohe seelische Empfindungswelt offenbaren. Fra«
Kammersängerin I . Brügelmann wird durch „Die Allmacht" von Fr.
Schubert mit Orgelbegleitung und Liedern von BrabmS und H. Wolf
ihren umfangreichen und 'klangvollen Sopran einmal wieder im Konzert«
Inal erklingen lassen . Der seit einigen Jahren unter der zielbewutzte«
Leitung bes Kesangspädagogen A. Herbold stehende out geschulte Ge¬
sangskörper des Vereins bat sich hauptsächlich Herbstlieder erwählt»
ausicrdcm wird er den von Franz Schubert so wunderbar vertrauten 23.
Psalm mit Orgelbegleitung zu Gehör bringen. Der Preis ist so gehalten»
dab jeder Freund von Männerchören und Orgelkonzerten sich diese«
Genuß nicht entsagen sollte . Dem Konzert schließt sich ein Ball an.

Karlsruher Schwurgericht.
3- Tag.

Totschlag .
Am letzten Tag dieser Schwurgerichtsperiode hatten sich he

Freitag der 31jährige Joseph S1 ü r m l i n g e r und der 31jähi
Albert Heck , beide aus Würmersheim wegen Totschlags zu verant¬
worten . Der Vorfall , der heute zur Verhandlung kam, harrt fett
drei Jahren seiner Aufklärung . Am 5 . Juli 1919 wurde der 20 Jahre
alte Karl Jung , der Sohn des Jagdaufsehers Jung in Würmers¬
heim. auf der anliegenden Gemarkung «rfchosien aufgefunden . Der
Verdacht richtete sich gegen die beiden Angeklagten , die damals i™
Rufe des Wildems standen. Zu der Verhandlung sind 32 Zeugen
1 Sachverständiger geladen.

Die Vernehmung der beiden Angeklagten , die versuchtem
ihr Alibi nachzuweisen und versicherten , nicht die Täter zu fein, ergab
verschiedene Widersprüche. -

U«ber der Tat liegt ein geheimnisvolles Dunkel , das fetzt durch
die Zeugenaussagen gelichtet werden soll . Dies ist umso schmi-riget .
als nur ein Augenzeuge in Frage kommt.

(Die Verhandlung dauert fort .)

Klimmen «ns dem Nubttlmnr .
(Für dt« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Rcibaktkö*

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung.) -
Ans Leserkreisen werden wir um Aufnahme solgender Zeilen gebetc « '»

Rn die Führer aller Parteien ! ,
Das deutsche Volk ist einig in dem Jubel über den Zevvelinsteg de»

deutschen Geistes.
Die Franzosen verlanaen die Zerstörung der Zevveltn -Werft.
Die ganze gesittete Welt wird zustimmen, wenn das deutsche Volk e t ri-

b e i t l i ch erklärt:
„Wir lasien die Stätte beS deutschen Zevvelingeisies nicht antasten.
Partcisübrer , einmal wenigstens vereinigt Euch und ruft

Wähler in allen Sälen der Stadt zusammen zum gemeinsamen R «' -

„Hände weg !" „

H ö ch st e Zeit
gavol zu gebrauchen1 Javol . ba< Arüuterhaanvasser, ver¬
hütet DaarauSfall unb vorzeitige » Erarauen . beseitigt
Kopfschuppen u. Schinnen, macht bas Haar voll, « eich,
duftig unb erhält e» gesund . Für Liebhaber besonder » kräf¬
tigen Wohlgeruch» : Javol -Volb. Aur Kopfwäsche Havol«
Kopfwaschpulver , stark schäumend u. vorzüglich reintgenb.

für Damen, Herren u.
Kinder. Vorbildlich
in Schnitt und Sitz
unter Verwendung
bester Stoffe & id

Zutaten.

kn allen
einschlägigen Le¬
sehallen erhältlich .

So auf wie Conflnenfal - Reifen ,

Unsere beiden heutigen Slnsgaben nmfasse »»
18 Seiten .
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Kirchen musikalische

Abendandacht
Sonntag, den 19 . Oktober .924 , abends 6 Uhr

h> der 8t . Stephansklrche

„Messe in D“
mit den Weohtelgesängen für das Fest
. Allerheiligen" für gemischten Chor . Orgel,
Knaben- u. Blaserchor von J . Meßner ,

Domorganist in Salzburg .
Leitung :

Chordirektor . Musikinspektor Fr. Steinhart
An der Orgel :

Der Komponist , Domorganist J. Meflner .

Alle Freunde der Kirchenmusik sind herzL
eingeladen . — Programme sind zu haben
bei Herder und Dorer , Karten für Sitzplätze
beim Bruder Saknstan , Ständehausstr . 1 , II.
16413 Der Vorstand .
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D . O . B .
Mlttwodi, den 22. X, abends >/,S Uhr

im Saale der 4 Jahreszeiten , Hebelstr .

KONZERT
Nachher : Geselliges Zusammensein.

Mitwirkende :
Frau BINZ . Gesang
Herr Dr . BELLURDI . . Klavier
Herr SEN FF . . . Deklamation

Flügel von 0 Rltmflller & Sohn

Gäste können eingeführt werden . «

Karlsrnber Moloriabrer-Tereiit EJ.
D. M. V. mmmmmmmmmmm

Heute Freitag : abend

Stammtisch
Colosseum

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .
16714 Der Vorstand .

|l | , Union-Theater ß.f.
Heute !

Sonder - Spielplan !

Das populäre Filmwerk

Wie sage ich's
meinem Kinde?

Wissenschaftliches Filmwerk zur
Frage der sexuellen Aufklärung
vonDr . 0 .Warecha u. Eduard Dohas.
Die bedeutendsten Erzieher , Ge¬
lehrten und Künstler beschäftigen
sich schon seit Jahrhunderten mit
der Frage , ob man der Jugend
durch Belehrung über das Ge¬
schlechtsleben eine höhere Sittlich¬
keit anerziehen könne und stellen
die Forderung nach sexueller Auf¬
klärung in der Erkenntnis , daß Un¬
wissenheit nicht vor Verführungen ,
den man - igfachen körperlichen ,
seelischen u .sittiichen .Schädigungen
zivichützen vermag . Ebenso inten¬
siv als das „Ob“ ? beschäftigt das
, Wie“? das „ Wann “ ? u . das „Wer “?
diebedeutendst Erzieher aller Zeiten

Als Beiprogramm :
Das nordische Filmwerk

Das 10702

verkaufte Herz (J f,

EpeiseKartossel
u. Dickrüben

notiert tum billigsten LaaeSvret« S4Süa
r Welz , Bruchs« ;, Tel 63.

Samstag , den 18. Oktob ., nachm , von S'i»—6 Uhr :
Konzert der Feuerwehrkapelle .

»// - I//I ' // < tin

f MgieMn Orten, MeilM Mstnie . I
I Einladung I
2 ° on alle vaterländttch aestnnten Männer und Krauen 4« der am IU Samstag , de» 18. Oktober , abends 8 Ubr , im ««dtttlben 1
■ » on »er «da «S stattstndenden s-*

| W Kk WWW bei Leipzig I
» unter Mitwirkung üeS Herrn Generat Sal > euber « von der LI Oröenstettun «. beS Herrn Kammersänger Dr. Wacherpfeuntg »
1 und der Harmonte - Kevette . >

Karlen zu 0.50, 1.— u . 1.5g
sind ln der MusikalienhandlungSelb Mülternnd den anderen

-tb . .I benbfofle erhältlich .

tlltmmmfl,
orverkaufSnellen . sowie an der >

1S70S 8

Samstag, den 18. Oktober 1824, abends 8 Ubr, Im großen
Saale des „ Frledrichshots“ 16692

Öffentlicher Vortrag
Der Klemgarlenbau eine Wirf «* {

schalis - u . KutiurnoiwendigkeiL j

Referent : Rektor Förster , Frankfurt a. M . I

Beginn 8 Uhr . Elintritt frei . {

Qnor/Itljfnöe VtrmßaBmga

Verein iiir
Bewegungsspiele

a. V . :: Karlsruhe i. B

F,C. Phönix el
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark
Sonntag , 1 ». Okt. 1924

3.00 Uhr :
I . Mannschaft

gegen 16683

Frankonial.
(Frankonia -Platz ).

2. , 3. u. 4 . Mannschaft
gegen

K . F . V. » , 3 ., 4 .
im Stadion .

Zeit 1 .80, 10 .30 u . 9.00.
8.00 Uhr :

f . Junioren gegen
V.f .B .l J unioren

(Entscheidungsspiel )
Stadion .

2.00 UhR
Handballwettspiel gegen

Polizei-Sportverein .
I. SohQlar in Wössingen .

I Mittwooh abd . Leiohtathl.
Versammlg. i.Scheffelhof

I Freitag abends Stamm¬
tisch im Schrempp .

Sonntag abends
Igemütl . Beisammensein

im Schrempp.

Freitag abend V*9 Uhr im
Klubhause

Splelemrsammlnng.
Sonntag , 19. Oktob. 1924
nachm . >3 Uhr . auf

unserem Platz :

K.F.V. I .
gegen

V . f . B . 1 .
1 .80 Uhr :

SohOler L — Knielingen.
Junioren 3 UhrL Stadion .
Di« Mitgliederhaben nur
gegen Vorzeigung der

Mitgliedskarte freien
Zutritt 16698

Qut Heil !

Sonntag, 19. Okt 1924

Oppenau - Allerheiligen -
Falkenschroff en-Edei-

frauengrsb - Ottenhöfen
Abfahrt 5 Uhr .

Gabelkarte : Oppenau —
Ottenhöfen . 16666

Rucksack - Verpflegung .

MorgenSamstag , 18 . Okt .
8 Uhr im Kiinstlarhaus :

HerbsMtoll
zur Feier der Regatta

siege 1924 .
Einführung gestattet

Karten bei Firma Georg
Mappes, Karl-Friedrich¬

strasse 20. 16661
Samstag , 4 Uhr:

Rngbr - Training
Sportplatz Grabener
Allee im Wildpark .

Samstag . 25 . Oktob. im
Hotel National

iiiiitiiiiiminii
DasSportblatt
der Badischen
Presse ist für
alle Turn- und
SporbFreunde
unentbehrlich.

^ röss \ e £ cjtderesse

XelWgl Wim Yav ^ VtaJVigen ^ u'cViVum

s \ e \ s eine «BlrVsame ^ tixeige in Aet

^ a &\ sc \ veu ^ ress <

Wllwen - Pension .
Um den Angehörigen der freien Berufe (Aerzte Apotheker , Re<htsanwälte , Archi¬

tekten usw . ), eowie den kaufmännischen , technischen und Privatangestellten (Direktoren ,
Ingenieuren. Technikern , Prokuristen , Buchhaltern , Korrespondenten usw . ) die Möglichkeit
zu geben, ihrer Witwe die Pension zu sichern wie sie eine Beanten -Witwe bezieht,
haben wir auf neuzeitlicher wertbeständiger (Dollar-Feingold) Grundlage eine

lüitwen - Pensions -VBPsicliBFDng
eingeführt mit sehr niedrigen Prämien und vorteilhaften Bedingungen . Ferner machen
wir auf den günstigen Abschluß von Lebens versiehenmgen zu niedrigen Vorkriegs¬
prämien aufmerksam . 16696

Preußischer Beamtenverein zu Hannover
Lebensversicherungsverein A .- G .

Aeiteste und größte Beamten - und Angestellten- Versieherungsanstalt , die als einzige* " " ' " okr - - - - - -
größere Versicherungsgesellschaft ohne bezahlte Ageateq arbeitet ,

g von Tarifen .
weiterer Auskunft erfolgt durch die :

Kostenlose Uebersendung von Tarifen . Antragsformularen u . derg]., sowie Erteilung
jrfo’

BezlrRsvertretung für Baden , Karlsruhe , Bürklinstr . 11«

< zur KIrchweihe V
am Sonntag den 19. 0. Montag den 20.Okt. f 24

der
Original- amerikanischen JazzBand -Kapelle

Gebrüder Käser .
Antang 4 Uhr. TdOZ Ende 2 Uhr.

Vorzügliche kalte und warme Küohe . Cafö.
Spezialität dl , bekannten Schlossplatten _

Reine Weine Neuer SQeter jjS ''
ff. Sinnet- Biere
Kaffee, Kochen. ' * ' * ■

Karlsruher
Liederllranz.

184L
Der Sänger » « nSslna
fin&et » ich « statt . 16700

Der Vorstand .

piakafe :
Neuer Wein
Süßer Most
Keule wird

geschlachlel
find sa hoben in der

Geschäftsstelle der
Basische« Presse.

17

Tel . 822. 16709
flamstSRf , d . 18, Okt .

Schlachttag
Ausschank von

neuem süßem
HBus>adtBP Grain .

Kaffee Roland
Kreuzstr. 14 , Ecke Hebelstrafce .

fltiiiitiiliif»>ii| iililiiiiMii !iiiiuiiiii 'iiiiiitiiini « iri !Uiiiii:Miiirwii

Heule Freitag

Großes Sonderkonzert
zu Ehreu des Kapellmeisters

Herrn Uno
der beliebten 16666

fUlmer Spatzen " .

IIIMti ZSs
Jeden Freitag Grolles Schlachtfest
Sonntag: Rippchen. Wellfleisch

knöchte » Bratwurst
Hausmacher Wurstwaren

Pfiüia Plälzfr 0fint ♦ Eiibäiini-Siärlibifr
Peter Mebes .

Kerren - Wäniel , Anzüge , Joppen
Gummi-Mäntel - Windjacken

Wollwaren, Erstlingswäsche
— , u billigsten Preisen . — i*s**

M . Schloß , Schlihenstrahe 82.

< i * ^ ndrähte
Prime Quellte '

WdattWrlh - im
QlPtien -gefetlfct }

„Grüner Baum
Kaiserstr. 3 . _ Durlacher Tor.

8amstag und Sonntag :
Großes Sonderkonzert
der Oberbayeriscben Kapelle „ Alpenrose* unter
Mitwirkung der Xylophonkünstlerin Frau Nie-
dereoker . — Sonntag morgen 11 Uhr :

FrUhscboppenkonzert
Neuer sUDer Wein mit Zwiohetkucken

wozu höfliche! einladet . 16624
Karl Fazler , Metzger und Wirt .

Geschäfts - Eröffnung
u . Empfehlung !
Der verehrt . Einwohnerschaft von

Karlsruhe -Mühlburg und Umgebung teile
ich ergebenst mit , daß ich ab 18. Oktober
Rheinstraße 60 ein&
Restegeldiäit

in Textilwaren eröffnet habe und bitte um
geneigten Zuspruch . 16631

K . F . Bender .

*

wird unter Garantie
gewissenhaft n . hygien .
aasgefhhrt . Behandlung
aller SohönhoitsfehUr ,
Entfernung lästiger Ge~
siebtahaare , Leberflecke
und Sommersprossen .

Frida Schmidt
Spezial - Abteilung fttr

Schönheitspflege .
Telefon 4715 , Herren -
atraße 19 . bei der Ubr .
Sauerstoffpackungen
basaltigen Falten , welke

und runzlige Haut

Damenkleider « S
Kandschuhe KnÄT 0

tt«
Sportwolle
Alle Arten Satuenftrümofe , von der

einfachsten bi« zur besten Qualrtät .
>1. Böckel ,

Otttä », Weist- n. Wollwaren , Leovold -
ftvnste 23. gegenüber b . Diakonfsfenkirche .

Sie erhalten umsonst
Paradies - Reiher
Stangen Reiher
Kronen - Reiher «3748
Straussfedern
Halskrausen , Boa

Verlange pfr Postkane Ketclogr
gratis und franko vom 8peziaihaus

Ernst Lan^e, Godesberg
Linden -Allee 15 — ( Bezirk Köln ).

Driesumjchläge ^ ' " ^ « ^ " » . - eeet
» er . « ab . » reüe ^.

i
; 11

I ’
,5 1
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üdwestdeufscheJndiistrie-undWirtschafts-Zeitung
Die Aera der Handelsvertrags -

Verhandlungen.
Während die Fraktionen des Reichstages einen Beschluß , nachdem anderen fassen und vor lauter Taktik keine Politik mehr zu sehen

ist. steht dag Deutsche Reich teilweise mitten in Verhandlungen teil¬
weise vor Verhandlungen , die die Struktur seiner Handelspolitik fürdie nächsten Jahre festlegen werden . In den deutsch-französischen
Verhandlungen hat man die erste Etappe hinter sich , und es läßt sich
sagen, daß diese Verhandlungen voll ihren Zweck insofern erfülltlaben , als sie zunächst für die Wiederherstellung einer geeigneten
Atmosphäre zwischen den beiden Delegationen ausgereicht haben-Die Kommentare , die die Pariser Presse an diese Vorverhandlungenknüpft, sind zu weitgehend , es hat sich lediglich darum gehandelt ,einen Plan für die im November beginnenden Sepzialverk -andlungen
aufzustellen, und dieser Plan fand seinen Niederschlag in einem Pro¬tokoll, das sowohl von den französischen wie auch deutschen Delegier¬ten unterschrieben wurde - In Sonderheit ist keine einzige Ab¬
machung darüber getroffen worden , daß die Produkte der elsaß-
lothringischen Wirtschaft eine zollpolitische Begünstigung seitens
Deutschlands erfahren werden , und' wir glauben nicht fehl zu gehen,wenn die deutsche Delegation gerade in diesem Punkte auch in den
kommenden Verhandlungen fest bleiben wird . Vielmehr werden sich
diese Verhandlungen derartig vollziehen, daß sowohl die Deutschenwie die Franzosen mit einer Liste von Artikeln an den Verhandlungs¬
tisch kommm werden , über die dann Zug um Zug verhandelt werden
wird .

Neben diesen deutsch-französischen Verhandlungen werden in der
nächsten Zeit die deutsch- italienischen HandelsvertragsverhandlungenIm Vordergrund .stehen - Vor dem Kriege war Deutschland der besteKunde Italiens , und auch auf der italienischen Einfuhrseite stand
Deutschland an erster Stelle . 13 .6 Proz . der italienischen Gesamtaus -
fuhr gingen nach Deutschland, und 17 Proz . der italienischen Gesamt¬
einfuhr stammten aus Deutschland- Es handelte sich nicht allein um
chemische Waren , um Metallwaren , sondern einen beachtlichen '
nahmen auch die Hausgegenstände , die Bekleidung und das Büro -
material in der italienischen Einfuhr , soweit sie von Deutschland
bestritten wurde , ein . Für Italien dreht es sich in den kommenden
Verhandlungen darum , seinen wichtigsten Markt für die italienischen
landwirtschaftlichen Produkte wiederzugewinnen : denn dieser Markt
heißt Deutschland. Die Lage ist für Italien insofern kompliziert,als mit dem 10 . Januar 1935 die einseitige Meistbegünstigung der
Italienischen Waren in Deutschland aufhört , Deutschland seine zoll-
oolitische Bewegungsfreiheit wieder erlangt . Das heißt , für Italien
kommen nach dem 10. Januar die günstigen Zollsähe, die wir dem
panischen Wein und den spanischen Südfrüchten haben zuteil werden
lassen , nicht mehr in Frage - Italien wird also , wenn es eine gün¬
stige Behandlung seiner landwirtschaftlichen Produkte durch die
deutsche Zollpolitik wünscht , notgedrungen für die deutsche Einfuhr in
Italien eine gleich günstige Behandlung zulasien müssen . Die ita¬
lienische Industrie hat nach den Worten Mussolinis gewissermaßen»ine Schonzeit gehabt , Mussolini hat der Industrie durch hoh-e Pro -
tektionszölle eine Monopolstellung auf dem italienischen Markt ge¬
sichert , diese Zölle wären natürlich zum allergrößten Teil ganz bedeu¬tend abzubauen . Heute steht Deutschland in der italienischen Einfuhraus fremden Ländern an zweiter Stelle hinter Frankreich, währenddie deutsche Einfuhr aus Italien den vierten Platz hinter derjenigender Vereinigten Staaten . Englands und Frankreichs behauptet -

Sodann werden die Verhandlungen mit Polen einsetzen .Deutschland hat seinem Nachbarn im Osten ein auf 5 bis 6 Monate
befristetes allgemeines Meistbegünstigungsabkommen vorgeschlagen,die Polen haben auf diesen Vorschlag noch nicht geantwortet , obgleichdie Vorverhandlungen darüber , die in Warschau gepflogen werden
sollen , vor der Tür stehen . Mn diese Vorverhandlungen werden sichdann im November in Berlin die eigentlichen Verhandlungen an-
schließen . Auch hier ist unsere Stellung nicht ungünstig ; denn 50 Proz .des polnischen Gesamtaußenhandels entfallen auf Deutschland, wäh¬rend der Handel mit Polen in dem deutfchen Gesamtaußenhandel nur
8 bis 4 Pozent ausmacht . Daß Polen darauf angewiesen ist, einen
großen Teil seiner Agrarprodukte nach Deutschland abzusetzen , ist be¬
kannt : die polnischen Gebiete, um die es sich hier handelt , waren jabis zum Kistegsausgang deutsche landwirtschaftliche Ueberschußgebiete .Desgleichen wird man mit der Schweiz in Verhandlungen ein-Ireten , um eine Regulierung der gegenseitigen Ein - und Ausfuhr¬verbote vorzunehmen. Man wird sich noch erinnern , daß die Schweizdie Freigabe der deutschen Viehausfuhr sofort mit einem Einfuhr¬verbot auf deutsches Vieh beantwortete .

Die deutsch -belgischen Wirtschaftsverhandlungen stehen ebenfallsvor der Tür . Nach Aeußerungen belgischer Jnteressentenvrbände , vorallem der Brüsseler Handelskammer , scheint man in Belgien nicht
geneigt zu sein , der deutschen Einfuhr eine generelle Meistbeaünsti-
gung zu gewähren . Vor allem die belgische Schwerindustrie ist da¬
gegen, während andere Industrien , vor allem die Fertigindustrienichts dagegen einzuwenden haben , daß man der Einfuhr deutscher
Rohstoffe und Halbfabrikate die Meistbegünstigung zuteil werden
läßt - Aber es ist damit zu rechnen , daß die belgische Schwerindustrieden Gang der Verhandlungen beeinflussen und daß man sich schließ¬
lich auf ein System der Differenzialzölle zurückziehen wird . Trotzallem bleiben die deutsch- französischen Verhandlungen ausschlag¬
gebend für uns , weil sie richtiggebend für unsere zukünftige Handels¬politik sein werden . Man kann nur wünschen , daß in der Zeit der
Handelsvertragsverhandlungen eine deutsche Regierung am Ruder
ist, die nicht auf jeden Fraktionsbejchluß hin wackelt , sondern eine
Politik auf lange Sicht treiben kann.

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

* Berlin , 17. Oft . 12.20 Uhr . (Funkspruch.) Die Börse zeigte
zum Wochenschluß wieder ein schwächeres Gepräge . Verstimmend
wirkten die Schwierigkeiten , denen eine Lösung der innerpolitischen
Krise begegnet. An der Vörse verlautet , daß die Verhandlungen
«wischen den Fraktionen auf einem toten Punkt angelangt seien und
daß infolgedessen die für heute in Aussicht genommene Kabinetts -
sitzung noch nicht stattfinden konnte. Da die Börsenspekulation ihr

Frankfurter Börse
vom 17 Oktober .

Staatspepiere (in Proz .)
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Verhalten am Anleihemarkt sehr stark von der Entscheidung der
Frage abhängig gemacht hat , ob die Deutschnationalen , die als
Freunde einer allgemeinen Aufwertung gelten , in die Regierung
eintreten , so sah sie sich unter den obwaltenden Umständen veranlaßt ,
weitgehende Zurückhaltung zu üben , zumal immer wieder versichertwird , daß das Reichsfinanzministerium von seinem bekannten Stand¬
punkt in der Aufwertungsfrage nicht abgehen werde. Man handeltebei Beginn der Vörse Kriegsanleihe mit 0.86, Schutzgebiete mit 6. 125,
Zwangsanleihe mit 0.011 H , 316proz . Konsols mit 1 .2 (23er L - Schatz-
anweisungen mit 170 und 24er mit 450) .

Am Markt der Jndustriepapiere war das Geschäft außer¬
ordentlich ruhig . Die Nachricht von einer Erweiterung der amerika¬
nischen Kredite für die Ruhrindustrie machen zwar einen günstigen
Eindruck, wie man denn überhaupt glaubt , daß die Ankunft des Zep¬
pelins in Amerika die Geneigtheit zu Krediten für die deutsche Wirt¬
schaft bei den Amerikaner verstärkt habe. Immerhin bilden aber auch
hier die innerpolitischen Verhältnisie vorläufig ein starkes Hindernis
für das Beginnen einer regeren Unternehmungslust .

In der Geschäftswelt hat man mit Befriedigung davon Kennt¬
nis genommen, daß die Rcichsbank im Kreditverkehr künftig von
der Anwendung der Enfwertungsklaufel absehen wird . Derartige
Zeichen der beginnenden Gesundung unseres Geld - und Kredit -
oerkehrs wirken doch stärkeren Abschwächungen am Effektenmarkt
entgegen. Am inländischen Geldmarkt sind kurzfristige
Börsenkredite mit % pro Mille täglich zu haben . Der Devisen¬
markt zeigte keine nennenswerten Veränderungen .

Erste amtliche Notierungen vom 17. Oktober . 12.20 Ubr . sFunkspruch .)
Deutsche Llaatsanlelben . Deut,che Retchsanlctbe 5 Prozent 0.50, Deutsche
Reichsanleihe 4 Prozent 0 .985 , Deutsche Reichsanleihe 316 Prozent 0.95 ,
Deutsche Reichsanleibe 3 Prozent 1.475 , Preuh . konsol. Anl . 4' Prozent
1.05, Preutz . konsol. Anl . 3 Prozent .1.15.

Verkehrsmerte . Schantung 1.6, Dt .- Austr . Dampf . 24.5. Hamb . Sinter,
Packet 26 , Hansa Dampf . 11.25 , Nordd . Lloyd 4.62, Vereinigte Elbe 2.37.

Banken . Bank elektr . Werte 5, Bank für Brau 1.4, Barmer Bank¬
verein 1.75, Handelsgesellschaft 24.4, Commerz -Privatbank 4 .62 Darm
siädter Bank 9, Deutsche Bank 10.12, Diskonto -Gesellschaft 12 .3, Dresdner
Bank 6.02 , Leipziger Kreditanstalt 1.7 , Oesterr . Kredit 0.325 . Rctchs-
bonk 54.5.

Jndnstrleaktie « . Schulth .-Patzenh . 21.5, Akkumulatoren 27.75, Adler -
wcrke 2.12 , 91. G . für Anilin 16.62. Alls . El .- Gescllsch . 8 .6. Anglo Guano
9.6, Augsb .- Nüriibg . 22 , Bad . Slntlin ausgesetzt , Bergmann 12, Berltn -
Anh . Maschinen 4.4 , Berlin -Karlsruber Industrie ausgesetzt . Berliner
Maschinen 12.87, Bingwcrke 2.2 , Bochumer Gust 49.75, Buderus Eisen
10 . 12, Cbcm. Griesheim 17, Cbem. p . Heyden 2.62, Daimler Motor 3.37 ,
Dessauer Gas 24.75, Dtsch.- Atl . Telcgr . ausgesetzt , Deutsche Erdöl 84 .6.
Deutsch-Luremburg ausgesetzt . Deutsche

'
Kabelwerke 1.1, Deutsche Kali¬

werke 41 .75, Deutsche Maschinen 6, Dtsch. Eiscnhanbel 5.37, Dynamit
Nobel 9.8, Elberfelder Farben 16, Hannov . Waggon 10.6 , Harvencr 81 .4 ,
Hoesch Eisen ohne Umsatz, Hohcnlohcwerke 18, Ilse Bergbau 14.25 , C. A.
F . 5! ablbaum 17.35, Kali Slschersleben 12 .75 , Karlsruher Maschinen 8.4 ,
Kattowitz Berg 22 .5 , Klöcknerwerke 88.5, Köln - Nenessen 43, Köln -Rottweil
8 .1, Gebr . Körting 11 .62, Krautz Lokomotio. 4, Lehmeoer 5.75, Lanrahütte
5 , Linke- Hofm .- Lauchh. 10.5 . Ludw . Löwe ausgesetzt , C. Lorenz 4 .7.
Mannesmann ohne Umsatz, Mansfeld Aktie 3.25 , Motoren Deutz 23 .62 ,
Oberschl. Caro 10 .3 , Oberschl. Koks 46 .12 , Ostwerke 21 .37 , Phönix Berg¬
bau 38 .37, Pöae Elektro 1 .75, Rhein . Metallwaren 7.7 , Rhein . Stahlwerke
34.84, Rk . - Westf Sprengst . 10 .87, Rombacher Hütte 16.12, Rütgcrswerke
17.37, Sachsenwerk 2.12 , Sarottt 1.6 , Scheidemandcl 18.37, Hnoo Schneider
4 .3 , Schubert -Salzer 8.9 . Siegen Solingen 1 .7 . Siemens u . Halske 45.75,
Stettiner Vulkan 15.2 , Stinnes -Riebeck 35.37, Leonh. Tietz 6.1, Westeregeln
Alkali 16.25 . R . Wolf 6.25. Zellstoff Waldhof 8 .62 .

Frankfurter Börse ,
Frankfurt . 17. Oft . (Eigener Dralhtbericht.) Die sich immer

mehr zuspitzende innerpolitische Lage , die eine Auflösung des Reichs¬
tages immer mehr in den Bereich der Möglichkeit rücken läßt , belastet
nach wie vor das Börsengeschäft recht ungünstig . Die Unternehm¬
ungslust , soweit der Aktienmarkt in Betracht kommt, war völlig
unterbunden . Die Spekulation verzichtete darauf , neue Engagements
einzugehen. Gegenüber dem an der Vorbörse auftretenden Angebot
bleiben die Aktienmärkte ziemlich widerstandsfähig , und die Kurie
für duete Werte hielten sich mit einigen Ausnahmen auf dem gestri¬
gen Stande . Nur am Montanmarkt nahmen die Abbröckelungen
einen stärkeren Umfang an : sie erreichten hier teilweise 1 Prozent .
Auf dem Markt der chemischen und elektrischen Werte waren die Kurs¬
veränderungen gering . Auch die Kursveränderungen auf den übrigen
Gebieten waren ohne Bedeutung .

Während die Aktienmärkte ohne Anregung verkehrten, zeigte sich
für heimische Anleihen stärkeres Interesse urd Koufneigung .
fodaß sich der Kursstand zeitweise recht ansehnlich heben konnte.
5 prozentige Kriegsanleihe , anfangs bei starker Nachfrage nah oben
gerichtet , könnten sich im weiteren Verlaufe bi? auf 0 .582 '4 befestigen.
Auch Preußische Konsols neigten scharf nach oben :z - > mozentige
gingen zu 1,237 um . Auch deutsche Reichs- und Staatsanleihen konn¬
ten von der günstigen Strömung profitieren und wiesen ansehnliche
Kurserholungen auf . 4prozentige Baden 1001 notierten 1,9 4pro -
zentiqe 8—14 1375 . Der Markt der ausländischen Renten lag dagegen
weiter lustlos , bei gerinaen Knrsveränderunoen Einige Nachfrage
trat für Tü -kenwerte hervor Der Freiverkebr batte wieder belang¬
loses Geschäft . Axt 2 .25, Becker Kohle 4 VS, Ufa 1114, Rheinische Han¬
delsbank 0 .060 . Benz 3 5 . Erowaq 0 .170.

Am Geldmarkt hält die Versteifung an . Auch Termingsld ist
wieder stark gesucht . Der Satz für tägliches Geld stellte sich auf
sieben Sechzehntel pro Mille Für Termingeld hörte man einen Satz
von 1—1 % Proz . Im D e v i s en v e r ke h r sind wesentliche Verän¬
derungen nicht eingetreten . — Ion weiteren Verlaufe flaute die Ge¬
schäftstätigkeit in Aktien völlig ab Bei den Kassakursnotierungen
waren die Einbußen überwiegend , während deutsche Anleihen unter
Schwankungen weiter lebhaft umgesetzt wurden .

Geschäftsausfichten und Konkurse im Haudelskammerbezirk
Mannheim . Aufgehoben wurden die Geschäftsaufsichtenbei der Che¬
mischen Fabrik Leo Eichenbaum und bei L . Weil u . Reinhardt A .-E .,beide in Mannheim , nachdem der Zwangsvergleich rechtskräftig be¬
stätigt wurde . Verhängt wurde der Konkurs über die Woll- und
Baumwollwarcngroßhandlung E . Schönung u . Co ., E . m . b . H ., in
Mannheim ; abgelehnt wurde der Konkurs wegen fehlender Masse bei
A . Schwind u . Bihlmaier , elektrotechnische Unternehmungen und
Ltorbi -Holz- und Metallwarenfabrik A . - G . in Mannheim .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin . 17. Okt. 1 .45 Uhr . (Funkspruch.) Produktenbörse.
Tie Uniernehmungstust des Marktes ist durch die Stockung des wteyp
geschäftes stark beeinträchtigt . Für Weizen drückten die gestrige »
flauen Kurse Chicagos Immerhin fanden die Preise eine Stütze t“
der verstärkten Kauflust Süddeutschlands , wo man der hiesigen zwei«
ten Hand cif Rotterdam wesentlich höhere, Preise für überseeischen
Weizen bezahlte, als im Inland zu erreichen war . Von Roggen
waren gestern noch größere Abgaben per Septemberlieferung erfolgt'

Auck heute war Angebot im Markt . Verhältnismäßig wenig AU'
gebot zeigte sich für Oktober, für den noch viele Verkäufe unerledigt
sind . Die Preise waren durchschnittlich niedriger als gestern. Gerst«
blieb still . Hafer von der Küste mehr zugeführt und billiger anw
boten . Neue Provinzofferten zeigten sich weniger nachgiebig. Futter »
arttkel ruhig . _Die amtlichen Notierungen stellen sich lfür Getreide nnö Oeltaaten t*
1000 Kilo , sonst je 160 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 223—228 , flau !
Roggen : Mark . 222 —228 , flau : Kuttergerste 215—236 , Sommergerste
iMiirk . ) 246—276 , geschäftslos : Hafer : Mark . 186—192 , Pomm . 176—184 ,
matter : Weizenmehl 82—35.25 , ruhig ; Roggenmehl 81.50—35.25 , ruhig !
Wcizcnkleie 13.70—13.80, stetig : Roggenkleie 13, stetig : Raps 890—460.
stetig: Leinsaat 390—400 , stetig: Erbsen . Viktoria 84—38 : Kleine Sveiie »
erbsen 25—27 : Futtererbsen 19—20 ; Peluschken 17—19 : Ackerbohnen
20—22 ; Wicken 19—20 ; Lupinen , blaue 14—15 ; Lupinen , gelbe 16—IR
Scradella alte 15, neue 26—24 : Rapskuchen 16— 16.86 : Leinkuchen 25
bis 26.50 : Trockenschnibel 11 ; Torfmelasse 30/70 9.25 : Kartoffelflocked
20 : Kartoffeln meiste 2. 10, rote 2 .15, gelbe 8.50 Mark .

Nanhfntter . Roggen - und Welzenstroh ldrabtgepretzt ) 1.30—1 .50. Hafer»
stroh ldrabtgepretzt ) 1 .20—1 .40 , Gerstenstroh 1.20— 1 .40 . Langsrroh , Roggen»
und Weizenstrob ibindfadenaepretzt ) je nach Frachtlage , Häcksel 1 .75—l .Ojj.
Heu . handelsüblich 2.20—2 .40, Heu , gutes 8.10- 3 .80, MIliker 1 .60—1.80».;
Klceheu Tote 4—4.50 Mark .* Zucker. Magdeburg . 17. Oktober . Weihzucker prompt Lieferung
in 10 Tagen — Mark , in 4 Wochen — Mark . Tendenz ruhig .

Baumwolle . Breme « , 17. Oktober . Schlutzknrs : American full»
middling good colour 26.37 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
Berlin . 17 . Okt . Metalle . Elektrokvtkupfer 125 .59 . Raffinade »

kupfer 114 .59—115 .50 , OripinalhüttenweickMei 66—67i Oriqinaibui »
tenrobzink (Preis im freien Verkehr) 62 .59—63 .50 , Remelted -Mat »
tenzink von handelsM . Be^chaffenhsii 56—57 , Originakhüttenalum "
n-imn 230—240 , Desal . in Walz - oder Drnbtbarren 240—250 . Banka»
zinn . Siraitzinn . Auftralzinn in Verk. Wahl 460—470 . Hüttenzinn
450—460 , Reinnickek 295—305 . Antimon Reaulus 93—95 . Silber ist
Barren (1 Kilo) 99—100. Die Preise gelten für 100 KilogranrM»

berliner llevkennotleruniken . Berlin , cken 17- Okt . 1924.

Telegraph. Auszahlung.

Amsterdam • • • 100 O .
Rtiettns- Aires • • • 1 Pes .
FMisse' - AniweTP. 100 Pr .
Kristiania » » » 100 Kr.
KwiPTihatren - - 100 Kr
8tnckholm • • - 100 Kr .
Helsinirtors lOOfhm. Mk .stallen « » » 100Lira
f .ondon 1 Pfd .
Vew-York . 1 j ) .
Paris . • • • • • • 100 Fr .
Schweiz • • • • • lOOFr .
Spanien • • • • » 100 Pes .
Lissabon * • » lOOEscnto
lapan . . • 1 Yen
Rio de Janeiro 1 MOreis
Wien
Prag .
luiroslawlen
Budapest • <
Utiiuariev >
Oanzitr

100000 Kr.
. - 100 Kr.

100 Dinar
100000 Kr .
- 100 Leva

100 6uldev
Konslanlinopel

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

16. 10
Geld

44
Brief

17 10
Geld f

16» 09 164 .91 163 P4
1 .64 l 55 1 .64

20 . 16 20 .26 20 22
FS 60 .68 .90 59 76
71 .72 72C8 72 42

It 1.37 111 93 111 45
10.52 10.54 10 52
18 .22 18 4 ? 18 31
18 82 18 91 18815
419 4.21 4 19

21 84 21 .94 22 .00
80 10 80 .80 80 . 10
5596 56 . 24 56 24

1.6?5 1635 1. 605
0.465 0 475 0.465
5 .92 5 .95 5 .915

12.49 12.66 12 o 8
5 915 6 .945 5 .915
5 .47b 5 496 5.47
3 .06 3.08 306

75 21 75 59 75.21
2 .26 2 .28 2.26 i

24
Brief

Zflric h . den 17 .
rangen stellen sich
Anszahlanren .

164 66
1 .66

20.32
69 65
72 ZI111 .98
10 R?18 .41 .
18 805
4 .21

22 .12
80 30
66 52

Ö6<S
0 .475
5 .945

12 .54-

3-08
7559

2.28
Oktober,
wie folp

New-York • • • •
16. 10 . C4

5 .2 l ‘l.
17. IU. 24

5.21Vs Deutschland • • •
IÖ. 10. <4

1 .23' ,4
London • • • • • * 23 .38 23.40 Wien * • • • • • ♦ 0 .0073 -/-
Paris - • • • • • • 26.97-/- 27.35 Budapest 0.0068
Brüssel • • • • » • 24 .95 25.20 Agram • • • • • • 7 37-/,
Italien • • * • • • 22 70 22.75 MOfi« 3.77V,

69 95 69 90 Bukarest • • • • • 277 -/,
204 .35 203 .75 Warschau • • * • 1014)0

Stockholm « . . . 138 .75 138 75 Helsingfors • • • • 13 -/«
Kristiania • • • • 73 .75 73 .75 Konstantinopel • • 2 .82
Kopenhagen « • • 89 .50 89 93 Athen • • • • • • 9V«prnr • • • • • 15 »0 16 .07-/« • • * 191 50

17 . io . »
1.234

73 .60
67.50

7. 1»
2.77*1

101 .25
l& 7

1924)2,
Unnotiert © Werte ;

Wir waren Yorbönlicb Kllttr TwMttlir
ln BillionenMk . pro 1000

Adler Kall,
Api .
Bad. Motorlokomotivwerke
Baldur . .Becker Kohle
Becker Stahl
Benz .
Brown Boveri . . . .
Gon tinental e Hol zrerwertp
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Großkraftwerke Württbp.
Hansa Lloyd . . . .
Ueldbure Vorzugs-Aktien
Jnaa .Itterkraftwerke , . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerfelrsch . . ‘ .Karstadt
Knorr . . . .Krüpershall . . . . .
b&Ddeewirtscbftftsstellf
MelMand Ghem.
Meuerer SpntziuetallBi

240
25
2.e

Wir waren vorbörslich Käufer Vert
rolW

Offenbarter Spinnerei .Pax, Indust, n, Hdl . A .-G .
Petersburger Intern, .

;Rastatter Waggon , .ilodi u. Wienenberger . .
Runsfinbank • • • • » • •
Schuvag • • • • • • • • •
Siche) • • • • • • * • • •
Sloman • • • * • • • • • •
Tabakhandel • • • • • • »
Teichgriber • • • • • • •
Textil Weyer • • • • • •
Turbo Motoren Stuttgari
Ufa .
Tuckerwaren Speck

in BillionenMk. pro 1

105
0,4

40

Wertbeständ . Aoiag .
5J|0Bad.KohlenwertanJeih(
j Alannh .Kohlenwt.-Anl.
P/nSfeohs . Braunkwt.*Ani.
tW«, RlL.>Maln*Don .-€loldanl.

Necfearwerke Goldanl
r >/e Prens8. Kalianl. 10t kf

S&chs. Rogcw.Anl. Ztr .
Sudd .Festwertbank Ob i.
Freiburger Holzwert»

Moninger Brauerei 330 — anleibe nro Festmeter
ln sonprieeri unnotlerten Werten ainrt w r stets kulant Kanter und Verkfi^ J

Karlsruhe Dmah 0 CI Telefon : 22«
Kaiserstr . 209 ö3O ■ < M ClGnQ 235 , 429 .

1.8

BergmannElektro • •
Bingwerke • • • • • •
Blei u. Silber Brand. •
Brown . Boveri • • • •
Btihring • • • • • ♦ •
Gement Heidelberg • •
Cbem . Griesheim • • •
Daimler Motoren • • •
Dt. Eisenbandel • • •
Dt. Gold u. Silber Soh. •
Dt . Verlag • • • • • •
Dlngler • • • • • • • •
DvcfeerbofLn . Widm . *
Eisenw. Kaisersl. • • •
EJberf. Farben • • • •
Kiekt. Lieferung • • •
El. Licht o . Kraft • •
Eis. Bad . Wolle • • • •
Emag
Eßlinger Maschinen • •
Ettlinger Spinnerei • •
Fahr Gebr, • • • • • •
Felten n . Guillatune • •
Feinmecb. Jetter • • •
Frankf. Pokorny • • •
Fuchs Waggon • • • •
Ganz. Mainz • • • • •
Goldschm . Th. • • • •
Gritzner Manch. • • • •
Grün u. Bilfinger • • •
Haid u. Keu • • • • • •
Hammersen• • • • • •
Hanf Füssen • • • • •
üedoenüu Kupfer • •

16 10 .
12

^ .35

6*

17. 0.
12
2.33

\

Hoch u . Tief • * • • •
Höchster Farbw. • • •
Holzmann Phil. • • • •
Holzverkohlung* • • •
Hvdrometer • • • • •
Inag . . • • • •
Jnnehans Gebr. • • *
Kammgarn Kaisersl. •
Karlsruher Maschinen
Klein u. Schänzlin • •
Knorr Heilbronn « » •
Kons . Braun » • • • •
Krauss u. Co. • • • •
Krumm Otto • • • • •
Labmeyer • • • • • •
Lederfabrik Spier • •
Ludw . WalzmÜble • •
Mainkraft .
Meguin .
Metallwerk gnodt » •
Moenus Maschinen • •
Motoren Deutz • • • •
Motor Oberursel • • •
N . $. U . . » • • • * •
Oleawerke • * • • • •
Peters Union • • • • •
Pfälz Näh , Kayser • •
Reiniger Geb , u. Sch . »
Rhein. Elektr . • • •
Rhein . Metall - • • •
Rhenania Aachen • *
Rodberg Darmst. • • •
Rötgerswerke • • • •
Schnell Frankental • •

Schuckert Nürnberg •
Schuh Berneis • • • •
Schuhfabrik Gert • •
Schulz Grünlack • * •
Sellindastrie Wolff • •
Sichel u. Co. * • • • •
Siemens Halske • • •

: Sinalco . * •
' Südd . Drahtindustrie »
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb. Besigheim
Thüringer Lie ernngen
Uhren Furtwängler * •
Ver . Dt . Oeltabriken • 31 31 .5
Ver. Cassel er Fass • • 3 . ^ 5 3 . 35
Voigt u. Häffner • • • 1.42 L. 30
Volthom Kabelw. • • 2. 1 2 .9
Wayß u. Freytag • • • 3 2.45
Wohlmutb . . 2 .5 2.3Zellstoff Waldhof • • 8 .9 8 . 9
Zschokkswerke • • • • 1 .6 1 .46Zucker Badische * • * 8 .6 2 -5
Zucker Franfeqital ♦ • 3.2 3. 15
Zucker Heilbronn • • 2 .5 IVa 2 52Vs
Zucker Offstein • • • 2.9 ' 2.9o
Zucker Rbeingaa • • • 2Ji \ 2.95
Zucker Stuttgart » • • 3.05 ! 3

Berk werk »-Aktien .

16 10
38 .25
2 .22

0 .895

17. 10.
38 25
2.2
2 .5

Bercelius • » • • » » *
Bochumer Guö • • • •
Buderus • • • • • • »
Dt. Luxemburg * • • •
üfcohweilerßergw # *. •

V.5 5.5

Gelsenkirchen • • • •
Harpener * « • • • • •
Kall Aschersleben • •
Kali Westeregeln • • •
Hauaesnunnw . • • • •
Maosfelder • • • • • •
Obersobi. Eisenbahn •
Oberschl. (Oaro ) • • • •
Phönix * • • • • • • *
Rhein. Stahlw . • • • •
Rombacher Hütte • • •
Salzw . Heilbronn • • •
Stinnes RiebeckMontan
reiius Bergbau • ♦ • •
Ver. König- u. Laurah.

16 . 10.
55 .5
81 .25
13. 37
16 .25
41 . 4

37
9 62

10.5
40
355
16.6
26
36.5
2.5!
5

‘’
4sts
lb
40
9 62

34.75

Fpelirerkehrs 'werte
Becker Kohle » » » » - 4 .75 4.875
öeuiMowreo . » » » »
Krhftershall Kali « • »
Kaatatter Vaggoo « *

W ertbest , Anleihen
in Mark ie Tonne bezw Stück. _

10 ! 10
61 .20, 60 .3- i 84 .5

ladenw. Kohlen
Uannh. K ohle • . » • •
Hess . Braaukohle • » •
Preass Kali • « • • •
Preose . ttoegen * » . •
Rhein -Main-Donao • »
Shoba . Braankohie * »
Sftohs . Rorkod . . . .
3Add. Featwecte » » »

9.87
10L

3̂ 55
5.6
2.64
1.46
Ü5
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Villenbesitrer, Banken, Warenhäuser , Juweliere
sichern sich gegen Einbruch und Dieb¬
stahl durch

Elektrische

Rolladenverschliisse
D. R. O . M . 874150

Unübertroffen , einfach , billig .

Generalvertrieb : Ewald Keller , Durlaeh.
Vertrieb für Mittelbaden :

Karlsruher Jalousie - u. Rolladen -Fabrik
Durlaeh er Allee E9. Telefon 2328 . LWML

Stall besonderer Anzeige.
Unerwartet raech verschied unser innipst-

geliebter Vater, Schwiegervater u. Großvater

im 61 . Lebensjahre.
KARLSRUHE , den 16 . Oktober 1924 .
Kapellenstr . 56. L .Ä-Ib I

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : |
Irma Seifz , geb. Hespeler
Eugen Seiiz .

Feuerbestattung Samstag, den 18.0ktober ,
VjvJ Uhr , itu Kxem&tororium.

Hermann Besohle
Anna Besohle geb . Dürr

Vermählte

KARLSRUHE Trauuntr . IS. Oktober 1924
*ehubertstr . 2 Christuskirche V»/ Uhr.
8*5181 Hochzeit : Hotel National .

Suche für 11H Kahr ?
alten Jungen , gelund,
geweckt, Gymnasium
Quinta , tüchtigen, ener¬
gischen

HüiiSlchrer
auf das Land , in Nähe
Stadt , vei vollem Ja .
miltenanlchlub . Geil
o-ussührlichc Zuschriitm
unter Nr . 5436a an
die . Bad ische P reise " ."

Hiesiges HauShaklge-
schält sucht gewandten

Wanderdekorateur
für Glas u. Porzellan .
Ossert . unt . Nr . « 85223
an die . Bad . Presse " .

Mn -
Icifinilier ( in)

erfahren in W*Ib »
wnh UmMfAnloc .
beiten .aufl .Novemb .
geiucht.

Gell . Ana . m . Zeua »
nisabschr . u . Nr .16699
an die . « ad. Prelle ".

Bekanntmachung .
« Strafbefehl des Amt » erichts C VI hier

September 192 » wurde die am 19. Mär » 1882
tuti0ILnt Maria Koder geb. Blank von « arls -
» -̂ .Darlanden wegen Mtlchsälschuna »u einer

von 80 J evtl . SO Zagen Gefängnis" ' urteilt . 16ü#e
« mtSaerlcht C VI .

Gericktsichreiber

Renlenmark -Kreöit

Rieniets , Kalierstraße168 . IV-B88 I 77
EUN EM !

MMIitMltli
Ichön» droh . 10 .4 per Ztr . frei ins Hau » o . Erzeug .

Aell . Off. u . Nr . « 34792 an di « . Bad . Prelle ".

,»!>»«? . Wiitchen
für

zesuckt . 10694
Zer » ln > n » Söhn
Slildlbnr «, Hardtllr . 40.
Zuverlässige » , eürttches

mit gut . Zeugnissen auf
1 Noo . ges Vorzultell . bel
Arndt , Kaisers, » li »4.
Eins Herrenstr , »wisch
7 und 8 Uhr adeudS und
8 - 9 Uhr vorm . « *5979
Tüchtiges Mädchen, das

zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht . Eilebcler
Georg-Friedrichstratze 1
III . Stock ._ » 35171

Mätzchen
älteres , sauberes , das
all« Hausarbeiten über-
nimmt und kochen kann
zu kleiner Familie nach
Bruchsal gesucht . Ossert.
unter Rr . 5424a an di«
. Badische Prelle " .

Kaufmann
£?* der Leben « mtttel '

welcher nt . fämtl .
ftÄ' Otttbett ., lviaichtnen -
^ jetben ulw . vertraut ,
{feSsSSi
^ ftlfclw 086178

Hausierer
kür Mallenartrkel

Wsntl . gute Berdlentt -
vWichkett . Sr . Maver .
DL üSür . 54. K« ri » r »he.

,Z IS SFL-KS.
,ch

°kt tmtt Garant . «.

^ Erik « ^

Agelrosfen :
Frische

Psd.
SPfu

Psg.

nd- Kiftchen

220
Mk.

Bedeutender Berlag sucht für S fett Jadr -
zehnten eingeführte Sach,e,tf « rtften einen tüch
ttgen , erfahrene » 5427a

Anzeigen-Dertreter
für den Bezirk Karlsruhe t. B . und wittere Um¬
gebung E » kommen nur Herren tn Betracht , die
über langjährige Praxis aus diesem Gebiete ver -
fügen und ihre Erfolge Nachweisen können . Bet
intensiver Tätigkeit find mit Unterstützung beS
Berlages sehr gute Bcrdlenstmöglichketten ge
>ede» . Umgehende Angebot « mit Angaben bis -
lertaer Tätigkeit bitten wir zu richten an Verlagiöoit L. Herrmann , Berlin S. 14 . Stglltchrelberstr . 5.

Feuer
Transport , Krastiabrze ««. Eindrnch »»
diebftadl . Haftpflicht . Leben . Unfall

Großer alter Bersicherungskvnzern
bat seine Hauvtagentur sür Karlsruhe ,n vergeben

Großer , guter Bestand, hohe Bezüge
Bewerbungen unter Nr . 16585 an die

Prelle " erbeten . , Badische

£ . tPf) . Wilhelm , ‘Dameitlfßte
Kaiserstraße 205.

In schwarzen und braunen Damenhüten ::
besonders sehr kleidsame , gediegene

Sammet — Cylinder — fäeitjevljüte
biete ich jeder Dame eine ganz hervorragende
Auswahl in alten Auslührungen u . Preislagen . 19710

9il% — Velours — Petymtiben — 9el$ßolas.

7BlliWliiaili8iiaHBaiBlia8IW

Meiüe Wlhe -8«
sucht

liidit. Reisende»
zum Besuche der Warenhäuser und Detaillisten

im Bezirk Baden.
In Frage kommen nur Herren mit lanaiähr

Erfahrung und guten Kenntnissen » er Branche .
Anaeb . unter Nr . 5432a an die . Bad . Prelle

Kk - e» 1kndt Hamburger Kafflr -Imp - rt ' Firma
mit eigener Grotz -Röllerel

sncht für den Vertrieb ihrer Qualttäts -KalleeS
geeigneteReüende
die mit Berbraucherkretsen iRettaurantS . KalleeS.
Kantinen und Privaien - tn Vetter Kühlung sieben.
Es kommen iedoch nur Herren in Krage , die an
intensive » Arbeiten gewöhnt sind undg te Erfolg «
erzielen können bet angemessenem Nutzen .

Sckriitltche Angebote unter Nr . 16691 an dt«
. Badische Prelle " erbeten .

Großes gut möbl . Zim¬
mer an nur solid. Herrn
zu vermiet . Besichtigung
11 —4 Uhr . Bismarckstr.
Nr . 33a._ » 35183

Gut Mbl . Zimmer
sofort zu Venn. Rankestr.
4 . hart . , links ._ » 35x93

Sehr gut möblierte " ,
freundliches Wohn - und
Schlafzimmer oder auch
ein Zimmer mit Zen¬
tralheizung und elcktr.
Licht in schöner Lage der
Weststadt an sol. Herrn
zu vm. Zu crsr . unt . Nr .
» 35143 in der Bad . Pr .

1 —2 gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Küchen -
benützung zu vermielen .
Schöne freie Lage . Cftft .
Ang-b . unt . Nr . B34810
an die Badische Prelle .
Eut möbl. Zimmer
m . Pens , zu vm. Men
delssohnipz .2,11, Hornung .

^ uche » er sofort erstklassigen 7
"

Damenschneider,
.i« . Zuarbeilerin .

ES wollen llch nur wirklich belle Kräfte melben .
L. Model , eiegante Damenschnetderei

16693_ vammllratze 8.

' Knnaer
Kaufmann

der di « Lehre beendet hat .
sucht ». weit . Ausbildung
Volonlärftelle
an diesigem Platze .

Angeb unt . Nr 8334768
an die . Basische Prelle "

Krl .. Lyzeum- u. Han-
delSschulauSbtlrmng. ein
Jahr Wt . TütigkeN
(LoHnbuchHalNmg ) sucht
zur weiteren Ausbildung

Stellung .
Angeb . unt . Nr . D3478-!
an die Badtiche Prelle ^

Junger
Reisender
aus der Keinkostbranche
tn Mittet - u Südbaden
gut eingesüdrt , sucht sich
zu verändern .

Angebote » . Nr . « 84746
an di « . Badtiche Prelle ".

Buchdrucker
an der Setzmasch. ausgeb
«Linolvv » , ucht Stellung
Angebote unt . Nr .B »483i
an die . Badtiche Prelle

zuletzt als Sekretäri «
tätig , sacht Stelle .,

Anged . unt Nr . « 35017
an die . « ad . Prelle ".

Fräulein «»»ihöhererotlo_ . . . un «
f udjt sofort oder später
Stellung aus Bür » oder
In dellerem Ladengeschäft
bei bescheiden. Anförüch.
Kenninille in Schreib¬
maschineu . Strnogravble

Gell . An, . u Nr .« » 48l>0
an die . Bad . Prelle ".

Fräulein
mit eigener Schreibma¬
schine Nicht!Beschäftigung ^
« ngeb. nnt . Nr . « 84780
an die Badische Prelle .

6dineiAerin .sucht Stelle In Kon »
sekllopS - Geschilst
oder SchpoiPorol .
Wcll .Augkbnnt . Nr .
1665? an die . Bad . !
Prelle ".

8ut msbl . Zimmer
an beff . H . sos. zu vm.
Z« «nsr. Luisenstr. 80. p.

Nlitbewohncr .
Suche für mein Schlas-

u . TSobnz . mit Klavier
Musik. Herrn als Miibe-
wohner . Angeb . unter
B81812 an die Bad . Pr .
Ent möbl. Zimmer
zu vermiet . Kink, Hcr-
derstr . 6_ B 35245

Sül möbl. Zimmer
u verm.
Cr.. Ein -

» 352331
an sol . Herrn
verderstr . 9 , 1
gang Gotbestr .
Alt möbl. Zimmer
nur an bcss Herrn zu
beim . Zu erfr . u . « 35105
in der . Bad . Preise " .

Zimmer mit 2 Betten
und gut bürgcrl . Pension
zu vermieten . » 85265

Durlacher -Allee 2\ II.
Sch - sselltraü « 91t . 51 LI.
Gut möbl . Zimmer
nur an soliden Herrn so¬
fort zu vermieten . 167!»

...LbüÜrt . Zimmer
an solid . Herrn sofort,u
verm . Kaisers «». 1H .II.

Auw-Garage!
maslloer Stetnbau , in zentraler Stabtlage gegen" öchllangebot , u vermieten . Angebote unter Nr .

>34788 an die . Badi ' che Prelle " .
Beichlagnahmefreie

z—4 - Z .- Wohnungen
invornehmfterWelllladtlaie . Märzisröbczichbar ,
gegen Baubarleden abmaeben . ^ „Angebote unter Nr . « 34782 an die « ad. Prelle .

" ■' ui ij
Atelier

von zw7l jungen Künst¬
lern womöglich im Zen¬
trum der Stabt , mit
Schlasget«g«nb -tt . elektr.
Licht und heizbar , bal¬
digst gesucht . Ang . unter
» 34806 an die Bad . Pr .

Will Mlllll
»« mietengesucht . Angeb .
unt . Nr . « »4760 an dt«
» Baditche Prelle ".

Fräulein sucht aus
1. November

Stelle
in Hotel oder Kasse«,
auch zum Servieren . An-
godvte unt . Nr . 8)34836
an die . Bad , Preise " .
Kräuletn , gelernte Nähe-

rin , tm Haushalt gut
bewandert sucht Stell «
als Haushälterin tn
>ranenlosem Haushalt .
Anged. unt . Nr . 8334442
an di« Badische Prelle .
Besseres Fräuletn sucht

Stell « a«
Stütze .

Referenzen vorhanden .
Angeb . unt . Nr . 8334808
an die B adtsche Prelle .
IStädriges kräftiges

Mätzchen
vom Lande , noch nicht
gedient , sucht Stelle in' “ Zu ertrag .

III . » 35203
gut .
Ns

Je ein Vertreter
kür Karlsruhe « . Umgeb « « « für Packpapiere ,
Pappen , Karlvnnaaen , Päpierwiren sDüten und
Beutel , Klosetlpavicre , Servtettenl »um Betuch
der Industrie . Papieraeschäfle und Detatlaeschäite
sür sofort vou lelftungssähtger Firma gesucht.

Angeb , unter Nr . 5488a au die - Bad . Prelle " .

Durchaus tüchtiger, selbständiger

MdM -

gesucht .

BuOrckerei Feld . Thiergarten
(„Bad . Presse")

Lehrling
aus guter Familie , mit auten Schulzeuanillen
möglichst zum sofortloe « Eintritt gesucht ,

Bewerbungsichreibe » erbelen an
Firma Wilhelm Gilles , Elsengroßhandlnnq,

Uaiierstrab« 215 . 16680

Chauffeur !
Abstinent , willig , sicherer Fahrer mit Fübrer -

schrin. sncht sofort » de » spater Stollnn «. -
Selbiger ist 20 Jahre alt und mit Reparatur «»
vertrant , idute Behandlung erwünscht . — Ueder -
nimmt auch Nebenarbeit . — Angebote « . « 34716
an dl « „ » « « fett Prelle " erbeten .

Schön« 3 Zimmern », m.
Zubehör , et . Licht . Ver¬
anda , in guter Lage der
Oststadt, gegen ebensolche
Wohng . tn den wesnichen
Stadtteilen zu tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . 8334824 an di« Ba -
bische Prelle .

Tausch .
» tele : schöne geräumige
3 Z .-W . mit Veranda ,
gr . Mans .. el . Licht tm
2 . Stock tn gutem
Hause der Oststadt.

Suche : 5 Z .-W . mit Zu¬
behör in guter Lage.

Angebote erbeten unt «
Nr . « 34822 an die 83a-
dtsche Presse.

MhiiiiliBiiisih -Ztiltralt8
|

Karls »« »« . ZLbrinaerftr . 92 . Tel . 4061. Zirka
20» tB »bnntt ««n , « p»rt »« sch»« hier u . in allen
mögt. Städten Deulschlanos . 4 deioiiiaiiaaiimsreio
sVobnungen ru vsrgebea von 2 . 4 . 5 » ■ 6—8 Zimmern .

EZÜBZ
Aober Laden

,mU ' zwei Schaufenstern
und N ^benraum . Nähe
Marktplatz , sofort zu
vermieten . Angebote un¬
ter Nr . 8335166 an die
Bad ische Prelle ._

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an Herrn
zu verm'. Lesflngllr. 18.
Me Treppe . 2332235

Sofort beziehbar ;

2 Zinilliemohliuiig
bei Uebernahm« von
Schlaszlmmer- n . Küchen -
Möbel . VordrtnglichkcitS-
karte erforderlich . Geil .
Angebote erdeten unter
Nr . B34764 an die 83a-
dische Prelle .
« ut möbl . Zimmer bei

allelnsteh. Witwe , an «in
sol . , berillstäl . Frl . sogl .
»d . 1 . Nov. zu wrmiet .

iScheiletitr . 45. IV l» .

Sode Belohnung
für lleberlallung oder
Nachweis etnervallderr -
schasti .. bcichlaanabmesr
S-73lmmenvotzimng
Baukollenrusch ., Tausch¬
wohnung vor »and . An¬
gebot « « nter Nr . 5366a
an die »Bad . Prelle " erb .

mV, ,
1
; SSfi * « S eilil . mWI . Simm «

nabmekreie

von 4 Simmext , mögt ,
mit vao . geg. zeitqemSl
Vergütung gesucht. Ge
Angebote « nt . Nr . 5368»
an dt « >« » d Pretze " .

Junges kinderl . Ehe-
paa r flucht

wshnung
1 Zimmer u. iküche evtl ,
auch leeres Zimmer mit
Kilchcndcnützung gegen
gute 83czahl »ong. An-
gedote unt . Nr . B35091
an die »Bad . Presse".

JÜng . Ehepaar sucht
1 od . 2 leere od . möbl

Zimmer
mit Küche od . Benütz.
Zahle gute Miete und
übernehme sämtt . Haus¬
arbeit . Angebote mit .
Nr . « 34690 an die . Ba -
d ikche Presse " ._
Htoer gibt ausländ jfl!
Ehepaar «in« Einzimmcr
Wohnung ah . da solche
letzt sretgegeben. Geil .
Angebote erbeten unter
Nr . B34S26 an die Ba¬
disch: Presse.

MMMMtk
mit Küche od. Küchen-
»enützung , in ruhig ,
geiunber La« «, von
-ungem , »eblidetem
Ehepaar aus 1. Nov .
aelucht «Dauermtet .s.
Anaeb . unt . Nr . 16610
an die »Bad . Prelle "
erbeten .

Student sucht heizb.
Zimmer

m . Licht . Nähe Amaltcn -
stratz«. Angebote mit
Pretsang . nnt . Rr . 5425a
an di : . Bad . Presse " .

Gut möbl. Zimmei
aus 1 . Nov . v . |g . solid.
Kausm. gesucht . Wäsche
kann gestellt werden .
Anged . uni . Nr . 8334796
an die Badische Presse

mögs. Sttdst . per sofort
gesucht . Anged. unt . Nr .
3)34828 an die Bad . Pr
Anständ . Hausierer sucht

sofort eins. möbl. Zim .,
10 tn der Woche mit
Frühst , zu mieten . An¬
gebote unter Nr . B .34502
an die Badische Prelle .
Alleinst. Frau sucht ems.

möbliertes Zimmer
oder leeres Zimmer mit
Küche. Vordringlickikeits.
karie. Angeb . unt . Nr .
B .34814 an die 8)ad . Pr .

Gcschästst. Frau sucht
sos. einfach möbl . und
heizbares

Zimmer
Dss . erb . unt . Nr . B34838
an die »Bad , Presse " .

Karlsruhe
msb !

".-«. Zimmer
in der Nähe des Hauv »
bobnhoseS lucht 5398 «
Ingenieur Neih ,
Ollenburg .wrabcnalleeb .

Leere Maularde
zur Unterstellung von
Möbel gesucht . Angeb.
unter Nr . B34S46 an die
. Badische Presse " .

Nr . 445 . Seite 7.

Laden
gute Lage aus der Kaiierttrahe , sofort oder später
_ — gesucht . —
Angebote unter Nr . 834790 an die . Bad . Prelle .

3- 1 W«ni»«k
evtl . Laden mit 2— 3 Stieben räumen lofort zu
miete » gesucht , Kaufe auch Zigarren,cschäft mit
Woi-nräumen . Lage oleichgültig . Eilangeboie unt .
Nr . « 34684 an die »Badliche Prelle " erbeten .

2 Herren suchen auf 1. November
« i

mit elektrischem Licht , Nähe der Hochschule .
An», .uuier Nr. BL4dv0 au bi » Bad. Prelle .

,-tz \
l _ v tt - \

£t£t vfeV
‘to'VSu LK >

>
(%*a£ .

So geht es such den Zigaretten -
räuchern . Täglichtauchen neue Mar¬
ken auf . die alle als unerreicht gut
angepriesen werden und doch nach
kurzer Zeit vom Markt verschwin¬
den . Der Raucher lässt sich
durch die großsprecherischen An¬
preisungen bestechen, ap jedesmal

wieder enttäuscht *u sein.
Und doch ist es für ihn ein Leichtes ,
die Spreu vom Hafer zu sondern .
Cr wähle nur die Marken solcher
Firmen , die DerencAen hindurch
sich als gut erwiesen haben . Zu
diesen Firmen zählt die Zigaretten¬
fabrik „ MEN ES “, Wiesbaden ,
deren Marken sei » ca . 35 Jahren
von verwöhnten Rauchern be¬

vorzugt werden .

(l ^
b ^

leicht and
bekömmlich

Die beneotesfen Konsuihtfürtam sind }

Freiherr w.

Kleydorff , Sä £
Hohl - « . Goldmundstüdc 2 * / j *5

Hohlwein,
Goldmundstüdc - • „ , « > 3 ^

MW, würzig und müd
Großformat _ ,

Gold - und ohne Mundstück & v)

Menes-Cabinet , edel-
aromatisch

Gold - undi Korkmundstück 8 gj

Menes - lndustrie ,
duftreich und süß

Großformat Q ,
Gold - und ohne Mundstück 8 Cy

Zu sämtlichen Marken sind altbewährte
i orientalische Mischungen verwendet .

Nur echt mit diesem Zeichen !

Mostobst !
Glnifle Wagso » vrima

Most-Birnen
bat abzugeben 6485«

August Karlmanu, Weingarten i. L.
Teievbon Nr : 8.

Snuknhitu S& 8SZ5 ?

: fr
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Dolormkenzauber .
JEtinft , ihr Augen, was dis Wimper hält ,
von dem goldne-n Ueberfluß der Welt !

Zcmberlaud der Dolomite« ! Viel tausend bergfrohe Herzen
schlagen höher beim Klang dieses Namens und alte, wohl auch un*
auslöschliche Erinnerungen an kühn« Bergfahrten in die magische
Bergwelt Südtirols , über denn schon die milde Sonne des Südens
lächelt, leben aufs neue auf . Es ist ein Land von unendlicher Schön¬
heit . ein Fleckchen Erde , das die Natur mit einem llebermaß ihrer
Gaben ausgestattet hat . Wir deutschen Bergsteiger lieben die nörd¬
lich gelagerten Alpenketten mit den Schneebergen und ihrem einheit¬
lichen, ruhiger wirkenden Aufbau , ihre eisstarrende Majestät und
Pracht . Aber immer wieder zieht es den wanderlustigen Deutschen
über den Brennerpaß in jene südlichen Landstrich« . Der oft wech¬
selnde Landschaftscharakter der Dolomiten , der bald lieblich ist und
verlockend , bald furchtbar , abschreckend und wild , oft hell und freund¬
lich . dann wieder düster und unheildrohend , nimmt uns in seinen
Bann . lieber tiefen Tälern , die von bewaldeten Bergrücken um¬
rahmt find, erheben sich in ungemein steilen, vielfach auch pittoresken

Earmen die hellgelber Dolomitfelsen . Ihr Aufbau vollzieht sich in'
fispielsloser Kühnheit , die erdrückend wirken kann. Freier nur wird

der Blick und das Herz, wenn sich den Augen oben auf den Gipfeln ,
die oft nur nach schwerem Kamps mit dem Fels Platz gewähren , eine
andere , neue Welt auftut : Weit einsam und wild , gber herrlich und
schön, hundertmal schöner als jene in den Talgründen . Ueber die ein¬
zelnen Dolomitgruppen hinweg grüßen von Norden her . umwogt von
grau -weißen Wolkonmeeren. di« Oetztaler, Stubaier . Zillertaler und
die Tauern , dir als ein einziges , vielfach gezacktes Schneeband er¬
scheinen . Drunten jagen zwar die neuen Herren des Landes in bunt¬
farbigen Autos über die hohen Iochstraßen , aber das laute Wesen der
Welschen dringt nicht herauf in die Bergeseinsamkeit . ,

Das Eüdtiroler Bergland trägt mannigfachen Geschmacksrichtung
^gen auf dem Gebiete der Touristik Rechnung. Auf wenig bsjchwer -
richen Wegen findet hier der Bergfreund hinreichend Gelegenheit zu
.ausgedehnten Wanderungen durch das Gebirge. Auch Tal - und Ioch-
bummler und nicht zuletzt auch jene, denen dre Entfaltung von Luxus

^Lebensbedürfnis ist . dürsten auf ihre Rechnuna kommen . Die pracht¬
vollen Hotelbauten in Meran bieten Platz für viele . Kletter - und
Felstouren , sehr oft überaus schwierig und exponiert , stillen hoch¬
alpinen . ungestümen Tatendrang , und manches Aufstiegsproblsm
Harrt noch der Lösung . Lanze vor dem Einsetzen des Fremdenstromes
«nach SLdttrol waren aber schon die Männer der Wissenschaft hier
tätig , sei es . daß fi« Sprache und Volkstum Ladiniens erforschten ,
nach geologischen Merkmalen suchten oder die reiche kulturhistorische
Deugangenheit des Landes zum Gegenstand ihrer Studien machten.

Südtirol ist durch den unglücklichen Ausgang des Weltkrieges dem
Keutschtum verloren gegangen , und schwer lastet mm die Siegerfaust
des italienischen Eindvinglmgs auf de/ deutschen Bevölkerung . .

Be¬
wußt und systematisch lentt die faszistische Regierung den italienischen
Fremdenverkehr in das annektierte Gebiet, und zumal in diesem Jahr
besuchten die Italiener recht stark ihre neue Provinz „Alto Adige"
Aber allem politischen Wahnsinn und Unheil zum Trotze lodert in
uns die Liebe zu dem Wunderreich der Dolomiten . Deutsche Touristen
holten droben in der Einsamkeit des Gebirges treue Bergwacht. Und

. Wer recht in Freuden wandern will “

kaufe MünchnerTouren* u. Sportanzüge,
Pelerinen, BozenerMäntel , wasserdichte,
federleichte Regenhaut-Kleidung, Berg¬
stiefel , Aluminium , Rucksäcke bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog 'reil

Sport-Beier
Kaiserstrasse 174.

Fussball
Tennis .
Rudern

19 jihrigc
Erfahrungen

Knolle III

Sichere
BtachtiW
seitens des erho¬
lungsbedürftigen
uud naturlieben¬
den Publikums

finden Ihre

in dieser Beilage .

Sehr geehrter Herr Redakteur !
Vor einigen Tagen erhielt ich aus O . . . ein längliches Paket .

„Aha ! — jetzt kommt die große Wurst !" sagte meine Frau . Sie
werden ja aus eigener Erfahrung , wissen : ein Zeitungsschreiber hat
immer Hunger . Und wenn Sie 's nicht wissen , so sind Sie ein glück¬
licher und ausnahmsweise nobel bezahlter Mensch . Ich bin 's leider
nicht , und so liegt der von meiner Frau ausgesprochene Gedanke bei
uns immer nahe . Zumal wenn so ein längliches Paket ankommt.
Ich bekomme dann und wieder Sendungen „von dankbaren Lesern".
Schöne Briefe und andere Dinge . Aber keine Wyrst . Wahrscheinlich
weil die verehrlichen Leser aus meinem Geschreibsel erkennen, daß mir
so vieles „Wurscht" ist. Und allzuviel ist ungesund.

Also gingen wir ans Auspacken. Sauber in Papier eingeschla¬
gen kam eine — Korsettschachtel zum Vorschein . Nanu ! „Taille " habe
ich doch weiß Gott genug. Manche behaupten sogar, ich sei „spindel¬
dürr "

. Aber der Anschein trog doppelt . In der Schachtel lag weder
„ble große Wurst", noch das , was eigentlich hineingehörte , sondern
etwas ganz, ganz anderes . Und damit ich

's gleich vorwegnehme :
viel dauerhafteres und mir — trotz meinem Hunger ! — lieberes .

Was es aber eigentlich war , können Cie aus diesem Briefe sehen :
„Sehr geehrter Herr !

der Zeitung haben wir schon so manche Ihrer Erzählungen
und Wandererlebnisse , von Ihren lieben Brettle und von Knolle I .
und 1L gelesen. Groß war Ihre Trauer um den verlorenen , so lieb
gewordenen Knolle I . Doch der Vermißte ist gefunden und befindet
sich, wenn Sie diese Zeilen lesen , wieder in Ihrem Besitze. Doch es
wird ein freudiges und zugleich trauriges Wiedersehen geben. Denn
Knolle I . hatte schwer gelitten , nachdem er auf einer Wanderung den
Weg verfehlte und seinen Herrn nicht mehr fand . Ich will Ihnen
nun kurz berichten, wo und wie ich Knolle l entdeckte.

Kürzlich machten wir , Vater , Mutter und Tochter, eine Wände
rung ~“e VI - * — ' — 1“ ’“ " •" ’ ‘ “ "
Hier
oerkohlte
Knolle I .“ und hob eine» der halbverkohlten Stücke auf . An seinem
Auge hatte Mutter ihn erkannt . Doch hat es uns nicht neckisch an-
geblinzelt , o nein , es flehte um Barmherzigkeit . Als der so elend
zuarichtete Freund seinen Namen nennen hörte , erzählte er uns , wie
rohe Menschenhände ihn mißhandelten , sogar verstümmelten und
zuletzt in ihr Feuer warfen , so daß er beinahe ganz verbrannte .
Solche Grausamkeit konnte Fra « Sonne nicht mit ansehen ; sie ver-

i

lüllte ihr Gesicht und weinte herzbrechend. Ihre Tränen flössenlerab auf die Hornisgrinde , löschten das Feuer , in dem der Aermste
chmachtete und linderten seine Qualen . Zuletzt sagte er : „Wenn
ch doch einmal meinen Herrn sehen könnte! Leider kann ich ihn

nicht mehr auf keinen Wanderungen begleiten . Doch besten bin ich
gewiß, daß er mir das Gnadenbrot gewahren würde und ich in Ruhemein Dasein beschließen könnte."

Da trösteten wir ihn und versprachen, seinen Wunsch zu erfüllen .Sein Auge blickte jetzt freudig, und nicht genug Worte des Dankeskonnte er in seinem noch nicht recht faßbaren Glücke finden.
^ Lu » wurde Knolle I sorgsam eingebettet und fand im RucksackKn Ruheplätzchen. Wir wandelten weiter und hoffte« unterwegs

von der Liebe zum Berg uttb von den Freude« de« Bergsteiger« soll
auch im fotzenden die Red« sein.

Im vollen Gefühl ungebundener persönlicher Freiheit und wenig
bekümmert um gesellschaftliche Formen und Pflichten reiste ich den
Bergen entgegen, die meiner Sehnsucht Flügel schon längst erreicht
hatten . Rach flüchtigem Aufenthalt in der Bergsiadt München ent¬
führte mich die Bahn nach Garmisch, von wo aus di«

Karwendelbahn
den flohen Bergfahrer nach Innsbruck bracht«. Ich bin wie die
große Mehrzahl der deutschen Bergsteigergilde ein Gegner von Berg¬
bahnen . wo solche als reine Eipfelbahnen die Ursprünglichkeit der
Bergwelt gefährden, wie es jetzt etwa durch den Bau der Zugspitzbahn
geschieht . Aber es verlohnt sich , über die Karwendelbahn , dem land¬
schaftlich schönsten und technisch interestantesten Schienenweg, der
Tirol mit Bayern verbindet , einig« Worte zu sagen. In starken
Sirigungen erglimmt die Bahn das Karwendelgebirge , um bei S «e-
feld die größte Höhe zu erreichen. An jähen Steilwänden vorbei,
über kühn gespannte, grausige Schluchten überorückende Diadukt« hin¬
weg läßt schon die Bahn die Schönheiten Tirols erkennen. Zugfpitz -
masiiv. Wetterstein und Karwendel ziehen vorbei , und fies unten
leuchtet verlockend das grüne Inntal . So grüßt uns Tirol ! Inns¬
bruck. die Landeshauptstadt , eingebettet in eine großartige Gebirgs -
szenerke erreicht die Bahn nach dem Verlasten des Gebirges . Die
Hoferstadt war überfüllt mit Fremden und auf der breiten Maria -
Therestastraße wogte beständig ein Strom von Menschen aller Ratio¬
nen, auf den die Schneehäupter des Felszirkus , der die Stadt in
weitem Bogen umspannt , in Erhabenheit und im bewußten Gefühl
ihrer überragenden Größe herabfckiauen . Innsbrucks Mauern be¬
herbergen mich jedoch nur eine Nacht.

Durch die Pforte des Südens .
Durch dgs Herz der Alpen , durch unzählige Tunnels , über ttefe

Felsschluchten hinweg und an schaumenden Wtldflüsten vorbei führt
die Brennerbahn den Jtalienpilger dem Süden zu . Ueber den
Brenner ! Eine bewegte geschichtliche Vergangenheit knüpft sich an
den Namen dieses Passes , der feit zwei Jahrtausenden das Einqangs -
tor zum sonnigen Süden bildet , und der heute auch die politische
Grenze zwischen Nord und Süd geworden ist . Negenschwere Wolken
umbrandeten bei meiner Abfahrt die Innsbruck umgebenden Berge-
Aber hinter dom Brenner lichtete sich das Gewölk und ein besseres
Wetter kündigte sich an . „Brenners " haben die neuen italienischen
Herren die Brennerstation umbemannt und wenig angenehm empfand
ich das hefttge Aufeinanderprallen der nationalen Gegensätze schon
hier am Brenner . Aber der blaue Himmel , der uns am Spätnach¬
mittag in Klausen sChiusa) entgegenlachte, versöhnte mehr als einmal .

Im Banne der Dolomiten .
Meine Wanderung , die durch die Drödener . Epneberger und Fas-

spner Dolomiten führte , begann in St . Ullrich im Evödener Tal ,
das die Sonnenstrahlen hell und heiß durchfluteten . An sattgrüne ,
weite Älmenmatten grenzen sich dunkle Nadelholzwälder am, bis das
Auge an de« Felsgebilden haften bleibt , die sich nun in die Bläue
des Himmels auftürmen . Massig und mit gigantischen Formaten
sperrt der Langkofel, ein eigenartiger , isoliert liegender Gebiygsstock
den Talausgang , in dem seine verwitterten schwarzen Rordostwände
jäh hinabfallen . Ein schneeiger Hermelinkranz umwindet die Eipfll -
terasse des Langkofel. Ich habe ihn während der folgenden Tage ,
noch oft bewundernd anschauen dürfen , immer aber erschien er mir
tnystisch und wesenfremd, gleichviel ob er sich mm im klaren Früh -
lichte sonnte oder in der Dämmerung beim Versinken des Sonnenballs
ein brodelndes Wolkenmeer ihn walhallartig umwogte . Und wenn
der Blick sich von Gralsburg der Dolomiten losgerissen hat . dann
wandert er wohl weiter auf Sella und Esißlerspitzen, zwei ebenfalls
für sich abgesonderten Eebirgsgvuppen . Im Gegensatz zu den seltsam
gezackten Geitzlerspitzen verläuft die Sella plateauartig und eine
Durchauerung der Bergeinsamkeit des Sellaplateaus , aus dem wieder
viele kühn geformte Türme und Zinnen hervorrmgen. dürfte zu den
genußreichsten und schönsten Bergwanderungen in de« Dolomiten
gehören.
Aus Bädern und Kurorken .

) ! ( Baden -Baden . Die Kurtaxe ist für die Herbst- und Winter¬
saison — trotz des unverminderten Kurbetriebs — um 50 Prozent
ermäßigt worden . Der Besuch ist recht zufriedenstellend; die
Frequenzziffer beträgt bis zum 1 . Oktober 61878 gegenüber 51714
am gleichen Tags des Vorjahres .

— Bad -Nauheim . Der Sur - und Badebetrieb wird auch tn diesem
Jahre während des ganzen Winter « aufrecht erhalten . Da « Kurhaus mtt
ietneu gut durchwärmte « Geiellschaftsräumen , seinen Konzert - und Lesc-
sälen ist geöffnet. Nutzer den täglichen Konzerten deS staatlichen Kurorche-
sterS finden öfters Beranftaltungen verschiedener Art statt . Das milde
KItma Bad - Naubeims und die günstige Bodenbeschasfenhett ermögtiche»
den Kurgästen tägliche Svaziergäng « tm Freien . Zahlreiche Hotels und
Pensionen bieten bet angemessenen Preisen behagliche Unterkunst . Die
Kurliste weist am 10. Oktober noch etwa 1406 anwesende Kurgäste ans :
alle Anzeichen lassen erhoffen , daß Bad -Nauheiuz tn seiner diesiährtge »
Winterkurzeit auf einen lebhaften Besuch rechnen kann . Die Knrabgabe
ist im Winter bedeutend herabgesetzt. Auskunft erteilt die Hess. Bad - und
Kurverwaltung .

kleine Mitteilungen .
0 Abschaffung der Sichtvermerke in Österreich. Rach einer Presse-

notiz der Weltwirtschaftszeitung geht Oesterreich daran , das Paß «
Visum , diese Blüte der europäischen „Plankenwirtschaft "

, abzu¬
bauen . In diesen Tagen wird eine Verordnung erscheinen , die das
geschriebene Visum abschafft und die Einführung eines
Markensystems dekretiert . Diese Visumarke wird außer bei
Konsulaten und Paßstellen bei Reisebüros , Handelskammern , Fach -
und Berufsverbänden , touristischen und sportlichen Vereinen usw .
zu haben sein . Praktisch wird sich in Zukunft die Sache so abspielcn,
daß man die Marke kauft, sie in einen gültigen Paß klebt und dann
die Grenze passiert. Effekt ist für den Reisenden, daß er Zeit und
damit Geld erspart und rasch die Reise antreten kann.

ha. Der Reichswirtschaftsminister über Hotelzimmerpreise. Die
Zimmerpreise in den Gasthöfen hat der- Reichswirfichastsminister zum
Gegenstand von Erhebungen durch die Preisprüfungsstellen gemacht .
Der Reichsverband der Hotels usw . hatte als Richtlinie einen Zu¬
schlag von mindestens 56 Proz . zu dem Friedenspreise seinen Mit¬
gliedern empfohlen. Mit allen Abgaben würden so die Sätze um etwa
146 Proz . über denen des Friedens liegen . Aus einem Grundpreis
von 3 M. würden so 4,56 M , mit 15 Proz . Bediemmgszuschlag — 68
Pfg . , zusammen 5,18 Jt , dazu 25 Proz . gemeindlich« Herbergsleiter = :
136 -A, insgesamt 6,48 Jt , endlich mit 10 Proz . Reichssteuern = 65
Pfg ., zusammen 7,13 M , abgerundet 7,20 M . Die Nachprüfung hat
aber ergeben, daß die Gasthöfe darunter bleiben und im ganzen nur
56—66 Proz . über dem Vorkriegspreis- nehmen . Ein« Erhöhung der
reinen Friedenszimmerpreise um 15—26 Proz . sicher« demnach Reisen-
dengasihöfen mittleren Ranges im allgemeinen einen angemessenen
Gewinn . Dem Reichsverband wurde anheim gestellt, fline Richt-lmien entsprechend zu ändern .

Schiffsverkehr.
GcmelnichiiftsdieuS der deutschen Linie « «ach Merlko . Keunzetchnenb

für dt« NachkriegSentwicklun« der deutschen Schiffahrt sind die aus zahl¬
reichen Berkehrsgcbieten erfolgten Zusammenichlüsse der deutsche » Linie »
zu Arbetts - oder BetriebSgemetnschafte « , durch die eine bessere AuSnuoung
des vorhandenen SchissSmaterialS und eine gröbere LeistungSsäbigketi
und Regelmätzigkeit de» Dienstes erzielt werden konnte. Dteier Tag «
ist ein solcher Zusammenschluß auch für deu Mexiko-Berkebr erfolgt .
Hier haben sich die Hamburg -Amerika Stute und dir Ozean -Linte , dl«
beide je einen Sckitielldlenst für Passagier - und grachtfahrl . lowt« eine
Frachtlinie nach ven mexikanischen Häfen unterhalten , über eine Zu¬
sammenlegung threr Pxvedittonen zu einem gemetnsamrn Dtenst »et»
skändtgt. Dadurch ist erreicht worden , daß letzt alle 10 Tage ein Dampfer
expediert wird , und zwar nacheinander «in Palsagterbamvfer und «in
Frachtdampfer der Hamburg -Amerika Linie und daran anschlietzend et»
Passagier » und ein Frachtdamvser der Ozean -Linte . Die Passagtrrdamose «
»Toledo" und »Holsatia " der Hamburg -Amerika Ltnte werden nach wt«
vor Havana für Paisagiere anlaufen , während biePassagier -Motorschifs»
»Rio Bravo " und »Rio Panuco " der Ozean -Linte direkt nach Bera Truzi
uud Tampico geben. Antwerpen wird nur vo» de» Frachtdamvler » bat
Hamburg -Amertka Lluie angelauseu werde». >

Kerrenalb- Solei 6omtt
Bes. : Gefch « . Sechtuger -Dieuz .

Bekannt für Küche und Keller.
Moninger Vier. — Münchener LSwesbrüa« 80

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Slr. 8.

Herrn G. mit Knolle ll . zu treffen . Wir achteten immer auf ein
neckisch blinzelndes Auge, das Kennzeichen von Knolle II . Aber
ohne es zu entdecken , begannen wir wieder den Abstieg und kehrten
nach Haufe zurück.

KnolliKnolle I hätte gerne am anderen Tage feine Reise nach

befreit sei, jubelte er laut . Denn nun konnten wir seinen Wunsch
endlich erfüllen .

Als wir ihn einpackten , sagte er : „Behüt ' Euch Gott , Ihr guten
Wanderer ! Ich weiß meinem Herrn viel Neues zu erzählen . Eine
dieser Geschichten werdet Ihr dann wieder in der Zeitung lesen.
Dann denkt an mich !"

Indem wir Ihnen , sehr geehrter Herr , noch manche frohe Plau¬
derstunde mit Knolle I. wünschen , schließen wir unser Schreiben.

Drei Hornisgrindefleunde ."
ch

Soweit der Brief .

Knolle 11 . mein jetzt Dienst tuender Wanderstecken ist. önd nun
möchten Sie gerne hören , wie die Sache mit den drei Hornisgrinde -
freunden weiter ging ?

Zunächst eins : Ich habe mich über diesen Brief gar sehr ge¬
freut . Weil er mir sagte, daß es, woran man manchmal fast ver¬
zweifeln möchte, doch noch einfache , gute und schlichte Menschen gibt ,die sich über kleine Dinge zu freuen vermögen. Weil er mir wieder
einmal bestätigte ,

" ' ' '
Natürliche und (
mühen wir armseligen
das ,

. '

schulgerechte vatzgesuge, „kunstvolle - Perioden zu drechselt
siehe : am Ende ist in der Künstelei das Künstlerische erstickt.Da nimmt so ein unkompliziertes , schlichtes , in der Natürlichkeit
wurzelndes Menschenkind di? Feder zur Hano , horcht einfach auf das ,was sein volles Herze diktiert . Uno wenn es fertig ist mit seinem
Schrerbebrief, so steht ein kleines Kunstwerk da , aus dem bildhaftein Waldmärlein von Schwindt, ein Stücklein Romantik von Spitz¬
weg , ein lebiges Häuflein Schalkheit von Ludwig Richter dir ent¬
gegenlugt .

Warum läßt das Einfache sich nicht lerne « ? -
Sodann der „Knolle" !
Die Briefschreiberin hat recht gesehen ! Er hat wirklich über das

chaben wir uns rasch verstand'««, wie es bei Wäldlern ja nichtanders kann kein. Und — denken Sie nur ! — schließlich entpuppte
sich der brandmalbedeckte Neuling als — Zwillingsbruder meinesalten Knolle I. Auch sein Herr war ein alter Wandersmann , der
ihn jo manchmal über Berg und Tal getragen .

arum also hat er sich von seinen Findern und Erlösersleuten
„Knolle nennen lassen ! Darum leuchtet« sein Auge, al , er

eise antrat „zu seinem Herr» !"

Run , als er sah, in was für Hände er gefallen , war er 's auch
so zufrieden. Wir plauderten lange miteinander . Wir erzählte »
uns von unseren Freuden und Leiden. Wir hatten ja so viel Ge¬
meinsames ! Rur zu gut verstand ich sein trauriges Schicksal. „Aus¬
gedient und weggeworfen" tst nicht nur Wanderstecken-, e» ist auch
Menschenlos.

„Was wirst Du nun mit mir beginnen " flagte er zuletzt .
Da nahm ich ihn und das Erikasträußchen, mit dem eine Neb«

Hand ihn geschmückt hatte und trug ihn nach der Waldecke meiner
Arbeitsstube . ,

Dort große Vorstellung :
,L>err Ruhgern , mein alter Rucksack !" Tausende von Kilometer «

!laben an seinem Körper unzählige Narben und Wunden Hinter¬
assen. Sein mit dem Leder eines alten Sesselfitzes besetzter Rücken

aber glänzt wie ein Spiegel und ist noch so solide , wie am ersten Tag .
.Zerr Immerhoch , der neue !" Er tut Dienst, wenn 's Beschwer -

ltches gilt , das ich dem alten Veteranen nicht mehr zumuten mag.
„Herr Wackersteig , ebenfalls Rucksack von Beruf und Freundmeines großen Buben !"

. „Und hier : Herr Auchmit/ von dem mein kleiner Sohn
immer behauptet , daß er noch nicht schwer genug sei !"

Dann machen wir eine ehrfurchtsvolle und besonders tiefe Ver¬
beugung vor der mit einem weißen -i- geschmückten und mit dem
Todestag bezeichnet «« Spitze meines alten Norweger Vrettle , das
meine Freunde aus „Brettles Sterben " bereits kennen. Die zweit«
Spitze träumt in meinem Erindestübchen von vergangener Winter -
pracht.

neerösser. Blitzbrüder ist ihr werter Name,
inter das Dienstexamen summa cum laude

.Zier die neuen &
Sie haben im letzten
bestanden !

"
„Dieser sonderbare kleine Herr da oben ist Tröpfelrand , der

alte Wetterhut . Sein etwas schäbiges Aeußere trügt . Er ist die

wandter : der alte , gute Wandersteckenonkel Knolle II .
"

Die ganze Gesellschaft besah sich den neuen Ankömmling vom
Kopf bis zu den Füßen und hob dann leise zu raunen und z»
wispern an .

Der Sträußchenknolle aber straffte sich. Und stotterte . Iaso —
er war ja noch namenlos . Aber „Knolle" mußte er doch bleiben !
Also wieder Verbeugung und ich stellte vor : „Herr Knolle 111 .

“
Pa Üsng es wie ein Aufatmen durch die andern : „Gottlob, ein

Zunfttger !
Und Knolle III . bekam den Ehrenplatz „Zum geruhsamen Leben",und strahlte vor Freude und Zufriedenheit . -

Sehr geehrter Herr Redakteur !
- i 0*6 drei Hornisgrindefreunde sind namenlos geblieben . E

Zetmen, daß sie rechte Freunde sind . Da ich keinen andern Äusw
wußte , Hab ich hierbergefetzt, was ich ihnen schreiben mutz : daßihrem Ftndltng wohl ergeht. Der möche ihnen gerne selber Br
schaft senden ; Wenn Ste , Herr Redakteur , der Freunde Anschrierfahren̂ kon7ften, so wugte Ihnen Knolle III . Dans da

^
r.

Franz Joseph Gütz.
»mit ich verbleibe
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»Dieses ungeheure Gebiet gehört Ihnen ?" stagte Stefanescu - „Wie
ist so etwas im kommunistischen Rußland möglich ?"

»Er gehört mir nicht - Ich habe es nur auf 50 Jahre vom Staate
Srpachtet , aber mit der Bedingung , daß ich völlig selbständig schalten
kann . Russische Gesetze gelten dort nicht , nur Stratofffche .

"

»Was muhten Sie dafür geben?" fragte Linda Lahory .
»Die Volkskommissare unseres glorreichen Sowjetruhlands wissen ,

welch getreuen Anh -änger ste in mir besitzen- Ich zahle eine erheb¬
lich« Summe in Eoldrubeln . verpflichte mich zu jährlichen Lieferungen
von Getreide und muh binnen zehn Jahren 40 Prozent der jetzt noch
Unkultivierten Steppen und Sumpfgebiete angebaut haben .

"

»Dazu gehört ein gewaltiges Betriebskapital "
, meinte Stefanescu .

»Das habe ich .
"

»Wohl aus Reoolutionsgewinnen ?" stagte die Prinzessin Etlrbey
boshaft - »Oder bejahen Sie schon vor dem Umsturz grohes Der-
wögen?"

»Früher war ich Pferdehändler und hatte gerade Konkurs ange-
vleldet , als der grohe Krieg ausbrach"

, gestand Stratofs ungeniert -
»Später erholte ich mich etwas durch Kiegslieferungen und konnte bei
der Revolution meine kommunistischen Freunde mit mehreren tausend
Pferden für die völlig neu zu schaffende Sowjetarmee unterstützen-
Ich wurde dann Verpflegungskommissar für die hungernden Provinzen
Und beschäftigte mich auch privatim mit Getreidehandel . Hierbei er¬
übrigte ich etwas Geld, knüpfte Geschäftsverbindungen nach Deutschland
an und erreichte schließlich einen Abschluß mit einem dortigen Groß¬
industriellen, der mit mir gemeinsam die Provinz Kirgista ausbeuten
wird."

„Sind diese unverblümten Offenheiten nicht etwas unpolitisch?"
fragte die Prinzessin. „Mindestens dürfte Ihr deutscher Geschäftsfreund
oine derartig « Bloßstellung unfreundlich empfinden-"

»Ich red« so viel , dah man mir doch nur die Hälfte glaubt - Und
von dem . was man mir glaubt , ist noch nicht einmal die Hülste wahr",
spottete der Russe .

»Ist Ihr Unternehmen bereits im Gange ?" stagte Sanders .
»Zunächst erreichten wir , dah die vor der Revolution bereits be¬

stellten Ländereien wieder angebaut find , so dah wir schon in diesem
Jahre eine glänzende Ernte erhoffen. Wir belieferten die Besitzer
mit Eaatolrn und verlangten äuherste Ausnutzung de» Bodens .

"

»Arbeiten die Leute denn auch genügend?"

»Wir brachten es ihnen bei. Die Stratoffschen Gesetze gestatten
keine Faulheit . 11 bi» 11 Stunden müssen die Kanaillen arbeiten .

"

»Wo bleiben da Ihre kommunistischen Prinzipien ?" fragte Für¬
stin Linda ."Die Kirgisen zeigten sich der Räteregierung stindlich und wur¬
den daher der Wohltaten de» Kommunismus verlustig erklärt , bis
sie sich von Grund auf gebesiert haben."

»Es gibt doch aber auch noch andere Leute in Ihrem Lande",
meinte Sander ». »Was geschah mit dem Grundbesitz ?"

»Privateigentum gibt es nicht - Alles gehört dem Staate Kir¬
gista. Die ehemaligen Erohgrundbesttzer, ebenjo wie die Bauern find
von uns als Pächter wiedereingesetzl. Eine strenge Kontrolle sorgt
dafür , daß ste gut bestellen und ihre Leute jleihig herannehmen , damit
ste ihre ziemlich bedeutende Naturalpacht abzuliefern vermögen. Wir
beriefen deutsche Landwirte und Ingenieure , führten landwirtschaft¬
liche Maschinen und Geräte ein und wirtschaften nach den modernsten
Methoden -"

»Also der typische Kapitalismus unter kommunistischer Flagge ",
meinte die Prinzessin-

„ßi >ei der typische Kommunismus unter kapitalistischer Flagge " ,
entgegnere Stratoff .

„Sie können doch im Ernst kein Kommunist mehr sein ?" stagte
di « Fürstin .

„Ich bin überzeugter Kommunist, mehr denn je . Rur durch den
Kommunismus kann die Gesundung der Welt kommen . Glauben Sie ,
dah in unserem alten Rußland ein Werk wie das meinige möglich ge¬
wesen wäre ?" — Er erhob sich. „Gestatten Sie , Fürstin , dah ich von
meinem Zimmer ein kleines Produkt der neu entstandenen Industrie
von Kirgisia hole?"

„Eine beachtenswerte Gröhe"
, sagte Sanders nachdenklich , als

Stratoff im Schloß verschwunden war -
»Ein genialer Gauner , der uns alle zum besten hat "

, meinte
Stefanescu .

„Woher mag der Mann seine Kultur genommen haben , die er
unleugbar besitzt?" stagte Fürstin Linda . „Er kleidet sich diskret
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und doch völlig modern, seine Formen sind gut, wenn auch nicht voll»
kommen , seine Art und Weise zu reden, ist zielbewuht , aber nicht
renommistisch . Kurz , er besitzt nichts von jenem widerlichen Typus
des Kriegs - oder Revolutionsschiebers , wie er jetzt in fast allen Län-
dern der Erde zu finden ist ."

„Mir ist er im höchsten Grade unsympathisch" , erklärte die Prin¬
zessin.

Stratoff kam zurück und stellte ein mittelgroßes Kästchen vor di»
Fürstin hin.

„Was stellt es vor?" fragte die Fürstin .
„Es ist ein Schmuckkästchen für Damen "

, erklärte er. „Hergestellt
aus reinem Platin , das wir an den Südabhängen des Ural gv-
winnen ."

Die Fürstin öffnete. Der Kasten enthielt drei herausnehmbar «
Kastelten , jede mit verschieden großen Fächern- Alles aus reinem,
weiß glänzendem Metall .

„Ein prachtvolles Stück"
, rief Stefanescu begeistert. „Sicher

viele Millionen wert .
"

„Ein amerikanischer Juwelier bot mir anderthalb Millionen
Dollar dafür "

, sagte Straroff -
Die Fürstin bewunderte entzückt die fein ziselierte Arbeit .
„Machen Sie mir die Freude , es mit auf Ihr Zimmer zu neh¬

men, um zu versuchen , ob Ihr Schmuck Platz darin findet", bat der
Rüste.

„Lasten wir das lieber "
, sagte die Fürstin lachend . »Es würde

mir sonst zu schwer, mich wieder von dem herrlichen Stück zu
trennen .

"
Doch als Stratoff erneut in sie drang , willigte sie ein. Dan»

wandte sie sich an Stefanescu :
„Wann gedenken Sie . uns morgen früh zu verlosten?"

„Mittags soll die Sprengung im Bohrloch stattfinden . Wir müs¬
sen also gegen 11 Uhr abfahren ."

„Ich möchte aber vorher noch Herrn Sanders in Tätigkeit sehen",
rief die Fürstin . „Er hat mir versprochen , «ine Quelle hier beim
«Schloß zu suchen. Bisher holen wir unser Trinkwaster eine halb «
Stunde weit mittels Wagen .

"

„Sollte die Zeit nicht etwas knapp werden ?" meinte Stefanescu .
„Dann stehen wir eben früher auf. — Also, meine Herren, ich

schlage vor, wirgehenjetzt bald zur Ruhe und finden uns morgen früh
um halb neun wieder zum Frühstück ein. Einverstanden ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Krcitaa . d 17. Oktober:

Sabbat - Änfana k>» Udr .
Samstag , 18. Okt . : Mor -

gen - iSottesd » 8« Ubr .
Barmizv f 1er 9» Uhr .
Nachm.- lAottesd . A» U.
Sabb . - AuSgangkutthr

Werktags :
MargenaotteSdft . 7 U .
AbendaotteSdst . La U.

SchtEett .
Sonntag , Len IS Oktob .

A ^endgottesd L» Uhr.
Montaa den 20. Oktober

MorgenaottcSd 8>» 11.
Nachm -GotleSd . 8M U.

fteft b. Gesetzeskreub »
Montaa. een 26 . Oktober

ÄvenL- Gottcsdst. <Ju »
gendgotteSd . xn . Prrl >.)
tns Hör .

Dienstag , d . 21 . Oktober:
Mora - Gottesd . 8« N.
Nachm - Goitesdst. MU.
Kestausaana 6» Uhr.

BirnenKartosseln
verladen täglich 8484

Al. (QM. MeMeit
Schwab . Kall , Telefon 20.

Visitenkartenwera -' n rasch, sauber und
billie angefertig- in der
Oruekerai der Bad. Presse-

Zentner Mb . 4 ^ 0 ^
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8—12 ttttb 2—5 Nb « ttbsttnebew
Krach ts » 1 bei vtüvpurreritrake .
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Welt unter Preis !
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Anlang 615 Uhr .
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Keiles Ausgang 6« U.
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Englischer , franzSs. «
spanischer Unterricht
wird erteilt . Zu erfrag ,
unter Nr . 888197 in der
„ Bad Prelle " .

1921er

Ul
feinste Marken , u ter
Preis iofort abzuaeben
iSefl Offerten unter Nr .
B8t 798 a u LtcRad .Preffe .

« rvftere
Tabakwaren -

Kandlung
gibt an reelle Geschäfts -
leute Waren in Kom
Mission. „ „ „Angeb . unt . Nr . B35I «8
an die „ Bad sche Prelle "

Stuf 1664»

erhalten ffchere Leute

Zerren-, Burschen-
und Kinder -Anzüge
und Wantei, Strick-
westeu , Damen-
Kvstüme , Mäntel,
Kleider und Blusen,
Manusakturwaren

Grotze Auswahl , bil -
Itac Preiie

Mertens LCo .
» irtchftr .38.rel .3S«>.

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wasche, die mit S3 behandelt ist

Henkel’s beliebtes Bleich
« »« iilMUMMIIMtlMIiltlM

und Waschmittel

als Zusatzzur Seilen!äuge gebraucht,ersetztdie umslindlicht Rasenbleiche.
OHNE CHLOR —

Junger Lehrer
erteilt erftklaifiaen Nla »
vier - u. Biolinuntor »
eicht, nach Wunsch >m
Hause . Augev . unt . Nr
B80118an die „Bad . Pr ."

üwihwHB «
Mut fundiertes , älteres

aabrik - Unternehme«
letzt

20 -30000 8.L
gegen mehrfache Sicher¬
heit u ,eiraem « tz. Ä >ns .
te nach Vereinbarung .
Offerten unter Nr . s «89a
an die „ Bad . Preffe " .

MK. 6000 .-
aea . gute Sicherheit aus -
zuleihen . Nab . unt . Nr .
»134820 in d . ' - ad « reffe.
Suche von SelbstgeDer
4—5000 Mark

gegen gute Sicherheit ,
auch in 2 Teilen . Ange.
bote unter Nr . B34L54
an die Badische Presse.
Wer leiht einem tilchti-

gen Handwerker zur Er¬
weiterung seines Betrie¬
bes gegen gute Sicherheit

2500—3000 INK.
Angev . unter Nr . S353a
an die Badische Preffe .

GeschffftSfrau sucht
lOOO matk

gegen monatlich 10 Pro ».
Angcb . unt . Nr . B84842
an die , Bad . Presse" .

(«Ci*«!,»
1000 Mark

kurztristig , gegen prima
Sicherheit « . hohen Zins

Angeb . unt Nr . B84712
an die „ Baditche Preffe .

200 Mark
v. Selbftg . auf 3 Mon .
gef Sicherheit und 10%
Monatsztns . Ang . unter
B3480L an die Bad . Pr .̂

200 Mark
g ' gen Sicherheit u . zett-
gemühcn Äins zu leihen
gesucht Angebote unter
Nr . B34794 au dt« Ba -

idische Prell «.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern als besonders
preiswert :

Ffte . Äartgriesmalikaroni , Eiermakkaroni ,
Eierteigwaren .
Neu eingeführt :

Eier - Körbchen, Eier - Schleifchen , Eier -
Muschel«, hervorragend in Quailiät, bestens geeignet

für Suppe und Gemüse . ^
Prima bayer . Dierwursi , per Pfd . Mk . 2.—
ffie. Göttinger und Eervelalwurst , jede Woche
frische Stuttgarter Wurftware « erster Qualität.

fff. Flldersauerkraut per Pfund Mk . —.12.
LimburgerKöse, Schweizer - u . Edamerkäfe »
Kröuterküschen , Camembert » Emmentaler

in Schachteln , tm ganzen Stück oder geteilt.
Prima Salzheringe , Fi chkonferven ,

Bismarckheringe , Rollmops , Velfardinen ,
geräucherte Bücklinge .

Tägl . frisch gekelterter füher Apfelmost p. Ltr . 28 ^
ff. Malaga , dunkel , per Flasche mit Glas Mk. 2.2S
MalagaGolb,extra Qualit . , „ ReinL - Eo. " Mk. 2.K6
fster . aller Portwein (Douro Port ) per Flasche

mir Glas Mk. 2.80.
Ferner best , empfohlen : Sämtliche WäfcheartiKel
Kernseife » gelb , erster Fabriken. Kernseife , weitz
II ' Riegeln & 800 Gramm , alle Sorten Seifen¬
pulver » 15 u . 30 ° » ig , Bleichsoba , Seifensanb .
Sämtliche Bürstenwaren , Kehrbesen aus
Roßhaar , Scheuertücher » zu billigsten Preisen.
Große Auswahl in Toilettefeifeu von der billigsten

bis feinsten Qualität . ig7g ,



Sette 10. 9tt . 448 . vattstye Presse MSe»L« rVsaveI gttetta«, fe» 17. CftoSer IS« .

Befonders billige Angebote
Tafthenfiichern

Kindertuch , kariert und gestreift . Stick 22df 14 "t
Damentuch mH fnbig« zaci» . stick 40 22 fs
Damentuch mit fMtickter Eeke . 45 ^ 35 */ 25 4
DamentUCh mit 5eU»in tii färb . Band, Stück 30 i
Makkotuch etk^ lfXnn^ ^ "

StUck 70dl 50 */
Damentuch , Ä “ in|?aS 954 854 754
Herrentuch , « u , gute Qnai ., st. 454 354 254
Herrentuch , S^ t8

“ t
^
ei|t stück 504 404 304

Herrentuch , zdr mit Hohismm . stick 754 584
Herrentuch , weis , H»ibieiiie» . . stick 954 754
Herrentuch, “ r n

: 1 -65 1 .40 1 .25

liMUMMim ttl I I I tipüliliMMtl l I HM1,1

f Hemdenflanell *eh5MSÄ 954 85 ^ 70
3 VdOUr für Binse» und Kleid « . Meter 1 .20 90 "̂ Z

Z Flockköper , ww’Ä, 80 cm b» U. Meter 1,25 954 z
rrmnimMWtwMiiiiiMiwiiiiriMiMiitiMMitiiiiMii'Miiitiii iwi rrni 'iii Mwi-tiir

Servietten , soxw

ln

cm . . . Halbleinen Stick 684 Baumwolle Stück 584
180X200 130X110 130X130 cm 60X60cm

Damasttischtuch st . 6 .25 4 .75 3 .95 Serviette 88 4

Jacquardtischtuch l-̂ xiso cm- 12Q
.
X*^ -C- 0 . -vffiff 11

Halbleinen gebleieht Stück 5 .90 4 .90 Serviette 1 .20
130X230 180X160 130X130 cm 60X60cm

Reinlein . Tischtuch 16.00 10.75 7 .50 Serv . 1 .50

Teedecke , »eit (
mit farbigem Rand j

Serviette dazu . 1

160X280 160X225 130X200 130X160 130X130 cm
12.50 10.00 7.25 5 . 75 4.50

. . . 32X*2 em 35dt

Teedecke , wei * (
mit Hohl», u farb.Kand <
Serviette dazu . 1

160X280 160X225 160X160 130X160 130X130 cm
14 50 11 . 00 8 . 25 6 .90 5 . 50

Teedecke , weia
Halbleioen mit Hobls

127X225 127X160 127X130 cm 32X32cm
1475 9 .75 7 .90 Serviette 584

TiSChzeUg , weiß , tm Stück, H ’lsinen n B ’wollc, ca . 130cm bi. , Mtr . 3 .25 2,75

Für grössere Wirtschaftsbetriebeübernehmen wir das kosten¬
lose Einweben von Namen in Tisch- und Küchenwäsche.

Wilch- u. Handtüchern
WjSChtUCh, rot and Uan kariert . . . . Stick 264
Wischtuch , rat kariert , 60/60 CM, gee , n. geh ., St . 654
Wischtuch , rat kariert, 60/80 cm, gee . m. geb.. St. 854
Küchenhandtuch . Mater 554 454
Handtuch , weil Drcil . Meter 704 584
Küchenhandtuch g8rtr M5StS l .30 1 . 10 854
Zimmerhandtuch 1 .50 1 .20 954
Gerstenkornhandtuch , AK .

mit färb . Rand, rein- u halbloincn, Mtr . f ® 1 ^3" I . 1U

Küchenhandtuch n . 1on . 1ft
halbleinen, krlft . QnaL, ochst » cm. Stk. * -30 l .ZU 1 . 1 w

Jacquardhandtuch , baibieinca, 48500 cm , stick 1 .45
Jacquardhandtuch , o 7c o ok i qk

1», xein - ». halbleirea , 48/100 c» . Stk, l .V^

ijncini»amiMMamwiii»niw«»i—waaaMww—iw—p nmi— inimn——twiMBOWid
E Bettuchbiber , uo cm breit . Met« 2 .25 1 . 851
= Bettücher , wo» . ataek 3 .95 3 .50 §
= Schlafdecken , *«t. qnaimt , Ä ^ a cn I
i Jacqnard * u. Streifenmnstcr , Stk. >.50 6 90 0 .50 |

«n elfter ©teile auf Hiesige Anweien bat zu vergeben

Joseph Liebmann. Kriegsslr . 116
ttllfe « 75. 971, 938 . 16388

amt. 8ooo.-
al» 1. Hypothek von biefiger Fabrik argen guten~ * . . " ' “ " ' ftiZins iofoit gesucht. Eventuell kommt
TeUbaber in Betracht. — Angebote
Ne, lu@27 .Badische Presse " .

aller
unter

Eisengrotzhandlung
mit erltflasssigen Werksverbindungen u eigenen
Niederlassungen im In - u. Auslände lucht »um
Ausbau idrer Organisation Betettiguns dezw.
« nschlud als Souzerufirma bei guteingeiüvrken

Eisenhandlungen
mit Grob- und Kleinetsen -Lager u . Detailgelibäst.
Ltrengue Diskretion wird »ugesichert.

Offerten un^ >'ir . 5488a an die »Bad. Preffe.
"

in guter Lage Karlsruhe », bei gröberer Anzah¬lung von ausw . Jnr reuenten zu kaufen gelirrnt.AuStübrl. Off. unt . Sir . B34404 a . d Bad. Preise.

snnKuc

Echter

eia. WM«
‘/i » laiche

3,60
7» » la ' che

1,90
16663

Weinbrand
Verschnitt

eigene Abfüllung
7, » lasche

3.00
V, » lasche

1.60

Nüsse
lufttrockene und gesund
im Kern p. Btr. m 36.

pslilirr (fbflknflanitn
per Zentner Jt 22.

« noblanch
in Büscheln vee Zentner
m 40 ; m ©trüngen sil-
bermets , per Ztr . jt 42.
Speisezwiebeln

Hellaelbe Lagerware perZentner m t © ad .* 8.50.
Kartoffeln
Karotten

Gelbrüben
Weitz -u Rotkraut

Runkelrüben
in Labungen billigst
Io>' Lechner , Herxheim
iPtalzl . Telefon 2 l .

©tückgutfendungen ab
Maxau Baden!

Waggonladungen ab
ProduttionSolav hiefia .
Gegend . 585ia

Wer würde ebrauchte
Strick -Jacke
umstrick n ? Auaebote u
Nr B348>8 an die » Ba¬
dische Preffe erbeten.

Keiralen
vermittelt streng reell
SrauH Er,luaer . KariS.
rube. Zührmgerft. r7 . >

Rückvorto erwünii t.

km iw tattn
kauft in arötz. Quanii -
mten 16707
SfrtHrtfi Mdeitheimkr 3 .-45.,

GotteSauerstr. 6.

Gärtner
arbeitsl. , empf. ff» tn
sömtl. bork . Gartenarbeit,
bei billiger Berechnung.
Angeb. unt . Nr . « 31834
an die >Bad . Prelle*.

mit 4 —5 Zimmern »ebff
« ad . geaen entivrechende
Anzahlung r« kaufen
gesucht. E» N . wird auch
lliobbau übernommen
Angebote nevit genauest .Bedingungenu Nr .k>:zo8»
an die » Bad . Prelle" .

Barzahlung !
Gesellschaft

sucht Kokel
im ©chwarzwalü alS Er -
volungSheim «u kaulen .

Anaev . unt . S! r. B ' «704
an die »Badische Preffe ".

Köuser
u . Geschäfte vermittelt
rasch B3S842

A. Seid .
Doualasftr . >5 . Tel . 4475 .

KolonialwarenM .
mit 3 Zimmer . gegen
Tauschwohnung zu verk .
Olsert . unt . Nr. « 34840
an Sic »BaS . Presse" .
Sofort an verlausen

Mt . Boi. -, liBffee-,
Iee- onfl Lihör-GesSäll

mit Wostuung . paffend
s. Dame od iuiineS ©be
paar , erf. 400» M bar .

Anaeb . unt . Nr . « 34714
an die »Badische Preffe

Mittelbad., gutgehende

MiiemM
mit Wafferkraftund seit
gnter Einrichtung ift btll
«t verkaufen. Auaebote
von nur «iblungOsoblaev
Käukern unter Nr . 5421«
an die »Bad. Preffe".

Ltuuiru iwv».
ür ied . GelchSft geetgv

Treuhand -Büre . va »!
Tbomastr. 5. 8351fr

Vüla Z
6 Zlmmet » und
sofort beziehbar . 1
25000 M '. Rau «

Liegenschaft
in d . Herrenstr. . m.
grotz Berkaukslad.
m. freierö -Zimmer-
Wohnuna. Hinierh.
mt - arohen, bellen
Räumen , geeianetiür » abrikalion u.
Laaer, gegen Bar »,
zu verkaufen.
Anaev . u . Nr . 16544

an die Bad. Preffe .

Kinder -StiefeS
18 — 22 23 - 26 27—35

2 .50 2.75 4 .50
Kam elhaar -Schuhe
für Kinder für Damen für Herren

2.50 2.75 3.75

Herren -Halbschuhe
Rabmenatbeit — Moderne bormen

idjwari braun
10.50 13.50

Damen -Haibschuhe
Spangenschrhe ScbnOrscliuha

5.90 6.90

Hkimt.
©olide » Fräulein vom

Lande 26 Jahre alt . kaib..mit 'chön - r Aussteuer u
Vermögen, wünscht mrt
beff . Herrn bekannt zu
werden . Angebote mit
Brld unter Nr . 542Sa an
dt» . Bad. Prelle".

Land fi «,
5 Räume möbliert. elekt.,© lall . Scheune . Garten .
10 Morgen Fel » . «Jie >e
u Wald , 85» mü b M ..
I Mrn z.tzaltestellezweierPoliauto- Lrnten , 8 ©Id.
v . Todtmoos u ©t . Bra-
ffen .hent .am ©üdabhang
gelegen Ausgangspnnkis. Wrntertpoit . wea Weg¬
zug los geg bar zu ledern
anneh i’O. Preis zu oert .
Offert unt . Sfr . 5886a an
die »Bad.Preffe" erdeten.

zirka 400 gm Arbet' s»
räume mit Büro und
Wert - Wohnung . Räne
KarrSrube. direkt am
B . bnvof gelegen sofort
zu »« rraus <u . Offerten
unter Sir . » 8fg au die
. chgd. Prelle".

Last - Auto
iBenzl . 2*/a—4 Tonnen

PttsMIILck
1- Sitze - , zu kaufen gek.

Bauaeichärr
Luuaendach . Scheuern.

Amt Rastatt. 5422a

MekMSSMlk !
zirka 2 t Tragr'äbigkerr

zu kaufen aesumt . 5406»
Ehrr«feuchter,ZeidkIllerg
Lutberstr. 4». Telefon 8.

Eeör. Motorrad
nicht unter 214 P .S . ge¬
gen Barzahlung zu tau¬
fen gesucht . Angebot»
unter Nr . « 34816 an die
Badische Preffe erbeten .

Wettzlack. Holzwand , gc-
eign. s. Kassee ustv . . 3 m
X 0.80 X 1 .80 hoch. Vor¬
hänge ( Kochest )3 .50X1 .<0
in . eich. Wandschrank,
geschn . eich. Paneel zu
vcrk . Anzuseh. Samstag
5— 7 Ubr abends. Wo,
sagt unter Nr . B35191
die Badische Preffe .
2 neue mod. eich. Bett¬

stellen m . Patentrosten s.
85 M zu Vk. WegM -rnn .
Rüppurrerstr. 20. Auch
Sonntags. 8535123

Wasmim
in stell u dunkel nnftb.u . endi in tiriirt . iütifhc« u . Äu - rti »»«. . Pa .
r . n . ro " . Seegr .-u . Mp Daernurtr . 8« !t,Inuit mau . n>ic alt »cft>cr cur *rr . « rbe » imreellen lüäbeW u d« « ricnoonö 1665-' erler , « iurdfte . 7.
Teilzahlung nach Uebereink .

Motorräder
t tu ' rfet . S '

1 st . 8 . v ., 4 P - , n nirert
3 jhUnd

rm <nftrn« killtn t ■
• neu . Akademrest

' in Hoi

Schön. Kffchenschrant u.Herd billig zu verfaulen .W-g >nann, stüvpnrrcrstr.Nr . 20. « 35125
330 qm dement«

Küchenplatten
weit unt Breis abzuaeb .
Anfragen uni Nr lt">82
an die »Badische Prelle".

6 aebra >«bteStafernenoefen
6 « » braucht «

gkiwe geseii
in verschred. Groben,gut eroalten . billig
abzngeden . 16-!8 ,
Rosenbcrg & Co .
Wruietmstratze S!r .57.

Nähmaschine
guie ' b . drll. tu vk B^

Nüpurrerstr . 88. var

2 « l. Bette«, «oUKücheu-
schrauk gebe., sehr billig
avzugeb . Anzus. 2— bUbr.
Ritterftr .64 . Hib .l. Bau«

UmstSudest . Diwan.
Waschtisch , Kommode.
Herremmzffge s. dill. »u
verk. «uiseftt». L M .
Weinssjser
2 von 100 und kleiner
billig »u verkaufen.Wo ? , aat u. Nr . B«S0»
die »Badtfche Presse ".

Mehr, gebrauchte Nlld»
« aichiueu und Fade »
«oder zu veekk . B61744

Mellert u. « üntder .« aiserstr. 21 .
Vorzüglich erhaUen«
Sch» tz«achrk »»tzN4schi«

zum Preis v . Mk . 100 .—ad«uged« n bei Sduaed
FeUch , « deinstr . «». Bum

Wenig gri>rauchte»

preiswert zn verkansen.
BereinSvank , Sinzheim
b . Baden. 5423a
Briesmarken-

Sammlung
mit guten, seltenen Ob -
sekten billig » »u verkauf.

Angeb . unter Nr . 5388a
an irre »Bad . Preffe"

Kmai beröe ,^ "
IVt

*^ü
kulanten Preisen u. Be¬
dingungen « 85 -.' 18
« ndlaue » . Geerrzstr . 10
Gebt, nehme in Zablung.

Gut erbaii . sch« . - #«o»
schön , brauner ri» iuteu -
llverzirber bill . zu verk .« stu Ublandstr. II . 1U l.
6as - u. Kohlenherde
Konrad Nchwan ,

Wa dstraUe 50.
Badewanne

mit Gasdei ' Ung . extra
ichwereS Modell , Gröbe
174X70X62cm fabrikneu
zu verk . ufen. « ret » «5 ^
ohne Herzung 85 Jt . evtl .Zobiungserlerrblernng.Anfragen u . Sir »-84780
an die Bad . Preffe"

1 Mer-Personen¬
wagen Landaulett
7/17 PS . gut erdUten ,
tn fahrbereitem Zustand ,
6sach bereist, preiswert
zu verfauäen. Oiserten
erbeten unter Rr . 542Sa
an die »Bad . « rtiie*.
4-5 I Benzlasi wagen
2 Ja >' te alt,wen ĝgefadrin einn -aneireiew altern
Zustande .
zu verkau en . t>w7a
Ehrkllfkllchtkr. Kkldklbkrs

« uioraabile
L 'irberst ! * felefon 8

Mimis - Msei !
> mrt ©enentüren und ab-
l- nebmbaren Bock tut .
- bis n Per ' vnen lehr qur
» eiö ' llen , »« nertcttf .

Kn tt' l t^ ». c bc ^ X. H.
Guter,» l ., bereits r eller
Kinderwagen

brll. zu verkant. Bulach ,Hauorstr. SV, Htb . 8 . © t.

Zu verknusen:
« naben - u . MSd» enNet-
der . Kostüm. Ueberzteher,Schuhe, Bett - u. Tisch¬
tücher . Htrschstr . 31 . Ii ^ .
Fewgr. Sponanzug

n . schwarz Mentel mrtil.» iour brllia,u verkauf.» ri «asktr . SS1V, B3--227

du »»»« tat- Kdon verkaus«»
Gratiestr. 37. TT. « 3513»

Dun«- schön . Frauen-
maufel , 15 •* . Ueverzte-
6er für SSnaUn « »o«
12 Jt an. Herrenüberzie -
de». 18. n. U JL. Urnen.•adlcsianuc m. MM.
elettr . Lampe, mit S50
Jt , zu verkaufen fr
« onntag , Larl-Friepri» -
straste l6._ « 3523»

iBrftwTiiSrjsMr
ISBSBSSBSSSBSI

tfamen «apeUerrstr. ■
Seiten»- 2, et . « 395

2 f OTf
«wwym oit#u verdmsen Ktetad

O»«dlln «. n . «* !•

-V /

jPfanSSuth
Echtesmm

eig. Ablöllung
Vr Nasche

4.25
V. Flasche

2.40
16664

Echtes
MuWwVer

e^. AWllung
'/. Flasche

3.50
V- Sl ° che

1 .80
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